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Ms können weder 14 noch a $ Punkte verlocken
Gründliche Abrechnung des RelchSvressechess mit den Bluff- und Täufchungsmethodender feindllchen Agitation - Sie Vision eines neuen Europa

* S e 11 i n , 4. Dez . Aus einer Kriegsarbeits¬
tagung der deutscheu Presse , aus der die führe » -
de« Persönlichkeiten des deutscheu Journalis -
mus anwesend waren , hielt Reichsprefsechcf Dr .
Dietrich eine Rede über den Nervenkrieg
nnserer Gegner , den Znk « nftsweg Europas
und die sozialen Bedingungen einer künftigen
Ordnung .

Nach Begrüßung der Kameraden , insbeson -
bete bet im feldgrauen Rock und der aus de »»
vom Bombenterror schwer heimgesuchten Ge -
bieten , führte der Reichspressechef aus : „Wir
können mit Stolz bekennen , daß die Besten des
deutschen Journalismus heute an allen Fron -
ten für Heimat und Vaterland , für Volk und
Führer fechten . Wir gedenken in dieser Stunde
aller jener unserer Kameraden , die auf den
Schlachtfeldern ihr Leben dahingegeben haben
und so im Heldentode ihre Treue besiegelten .

In einer solchen Zeit , die schwer ist , hart und
opservoll , in einer solchen Zeit erwachst den
Männern , die das publizistische Gewissen der
Nation darstellen , ihre Aufgabe immer härter
und größer , in einer solchen Zeit ist die Bedeu¬
tung der Presse zu höchster Verantwortlichkeit
emporgewachsen . Nicht minder groß , aber als
die geistige Führungsanfgabe im Innern ist die
Aufgabe , die der Presse im Kampf nach außen
als Sprachrohr der Nation und Aufklärer der
Völker zukommt .

Die Methoden des Nervenkriegs
Wenn wir die Systematik des Ner -

venkrieges , den unsere Feinde zur Zeit
mit agitatorischer Großosfensive entfesselt ha »
ben , einer genauen Betrachtung unterziehen ,
dann erkennen wir , daß sie sich immer wieder
ganz bestimmter Methoden bedienen , die sich
wie eine ' Generaldirektive überall in der Stra -
tegie ihrer Propaganda verfolgen lassen . Sic
bluffen skrupellos unter Einsatz größter Mit -
tel , wobei sie sogar Reisen um die halbe Erde
machen , um ihre propagandistischen Tricks in
das Gewand ernsthafter politischer Vorgänge
zu hüllen und sich selbst zu täuschen . Die eine
ihrer immer wieder angewandten Methoden ist
die : Sie unterstellen beispielsweise das , was
wir als militärisch notwendige Maßnahmen
mitten im Kriege zu tun gezwungen sind , dem ,
was wir nach Abschluß dieses Krieges im Frie -
den zu tun beabsichtigen . Sie sagen : „Seht dort
die Deutschen , sie unterjochen die Völker Euro -
pas . Sie zwingen sie unter ihren Stiefelabsatz
und vergewaltigen sie. Wir aber werden euch
unterdrückten Völkern die Freiheit bringen ."

Sie unterschieben falsche Voranssetznnge » ;
damit fälschen sie unsere Ideen und be-
lüge « die Welt über unsere Pläne . Sie
sind nunmehr von der Volksverhetzung zur

Bölkerverhetznng übergegangen .
Demgegenüber ist es unsere Pflicht , immer

wieder diese Fälschungen aufzudecken , das
Bild der Wirklichkeit freizulegen und die be -
stimmten Kräfte und die großen unverrück -
baren Grundlinien , auf - denen sich die gegen -
wärtige Weltauseinandersetzung vollzieht , auf -
zuzeigen . Die große Generallinie der politi -
schen Kriegführung unserer Gegner bildet zur
Zeit in weitestem Ausmaß die Strategie des
Bluffs . Die Taktik dieses ganz groß angeleg -
ten Propagandafeldzuges besteht darin , jetzt
mitten im Kriege unaufhörlich von ihren Frie -
densplänen zu reden , um der leichtgläubigen
Welt und den Neutralen die Meinung zu sug -
gerieren , der Krieg sei für sie schon so gut wie
gewonnen . Sie wollen gewissermaßen das
eigene Denken der Menschen überfahren mit
einem V -Zug , der in das Land ihrer Träume
fährt . Von dieser Methode versprechen sie sich
drei Wirkungen zugleich : Tie soll dem eigenen
Volke das Vertrauen stärken und die Stim -
mnng heben , sie soll uns einschüchtern und auf
unsere Nerven gehen , bei ben Neutralen ' aber ,
die außerhalb des Krieges stehen , die sie aber
noch hineinziehen möchten , soll diese Methode
eine Torschluß - Panik erzeugen .

Bluff von d?r Atlantik - Charta bis Teheran
Mit der Atlantik - Charta und den vier Frei¬

heiten Roosevelts begann dieser großange¬
legte Bluff . Heute nimmt schon kein Mensch
mehr ernst , was noch vor Monaten das Eva « -
gelium von Millionen leichtgläubiger Idea -
listen war . Ans der Moskauer Konferenz
wurde die Atlantik - Charta nicht einmal mehr
erwähnt , ihre Prinzipien geradezu verhöhnt
und in schonungsloser Weise der realen
Machtpolitik geopfert . Roosevelt hat jetzt wie -
der ein Bekenntnis zu Big Busineß abgelegt .
Er will die vier Freiheiten in Pro -
zent umsetzen .

Roosevelts Welterlösungs - Feldzug folgte
dann das Fieber der Nachkriegsvläne , die
Suggestion , als ob her Krieg bereits gewon -
nen sei , durch das unaufhörliche Ausstellen von
Nachkriegsprogrammen , das Schmieden von
Plänen , Versprechungen eines goldenen Zeit -
alters und das Hervorzaubern einer Fata
Morgana nach dem Kriege . In England wurde
d«n Arbeitern der lächerliche Beveridge - Plan

aus die Schaubühne gestellt , den man im
Empire „als die Vorbereitung für die
Wiederherstellung der Sklaverei "

, „als pro -
visorisches Pflaster für Armut und Un¬
sicherheit " bezeichnet hat . In Hotsprings
wurde die Ueberführuug der Äbens -
mittelversorgung der Welt unter die
Diktatur des anglo - amerikanischen Kapitals
vorbereitet . Morgenthau verkündete das zu -
künftige Dollarmonopol , White und Keynes
ihre Bakikausbeutungsprojekte . In Atlantik
City wurde die Komödie um die Unrra - Kom -
Mission aufgezogen . Während in Indien Mil -
lionen Menschen vor den Augen der Welt
Hungers sterben , ohne daß die Konferenz da -
von Notiz nimmt , ja

"es sogar ausdrücklich
ablehnt , sich mit diesen grauenvollen Zustän -
den zu beschäftigen , besitzt man die Frechheit ,
zu Propagandazwecken den Ernährungssatz
für die „der Befreiung würdigen " Europäer
mit 200 Kalorien pro Kopf und Tag auszu -
rechnen . Inzwischen beginnt sich anch dieser
künstlich erzeugte Rausch der Nachkriegspläne

zu verflüchtigen . Die Moskauer Konferenz
mit ihrem Geschwafel von „kollektiver Sicher -
heit " und der gleichzeitigen praktischen Aus -
lieferung der kleinen Nationen an den Bol -
schewismus brachte einen ersten Höhepunkt
dieser phrasenhaften Agitation . Man bezeich -
nete diese Konferenz großprahlerisch als
einen „Wendepunkt des Krieges " . Tatsächlich
aber diente dieser Schwall von Redensarten
nur dazu , ihr wirkliches Ergebnis , nämlich
den Verrat der kleine « Staaten , dahinter zu
verbergen .

Der Bl « fs vo « Teheran ist vollends
eine propagandistische Aktiv « , hinter der nichts
steckt , als der Wunsch , das deutsche Volk und
mit ihm die Völker Europas durch Verspre -
chungcu und Drohungen iu eine « politische «
Tranceznstand zu versetzen , i« dem diese selbst
sich ihr ?» Gegnern ans Messer liefern sollen .
Aber dieser lächerliche Plan vo « Tehera »
wird ei « e ausgesprochene propagandistische
Blamage werden . -

(Fortsetzung auf Seilte 2)

Zwei Rohrkrep
Von Georg Brixner

Jedem angehenden Artilleristen wird mit
den ersten Grundbegriffen über das Wesen
seiner Waffe beigebracht , daß es sich bei einem
Rohrkrepierer — genau gesagt Rohrzerspringer
— um ein Geschoß handelt , das im Geschütz -
rohr beim Abfeuern zerspringt . Das im Rohr
zerspringende Geschoß kann seine eigentliche
Funktion , Träger der Wirkung gegen den
Feind zu sein , nicht erfüllen , und es verursacht
darüber hinaus noch direkten Schaden , da es
in den meisten Fällen das Geschützrohr be -
schädigt . Rohrkrepierer berühren also den
Gegner überhaupt nicht und sind sür das
feuernde Geschütz höchst unangenehm . Es ist
daher wohl richtig , wenn die beiden Konseren -
zen , die von den großen Kriegsverschivörern
jetzt in Kairo und in dem sowjetischen Okkupa -
tionsgebiet in Iran abgehalten wurden ,

vergeblicher Ansturm der Sowjets westlich Smolensk
Heftige Kämpfe an der Rollbahn trotz dichten Schneetreibens — 28 B ?itenbomber beim Angriff auf Leipzig abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
4 . Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut : ,

Im Südabschnitt der Ostfront kam es nur
südwestlich Krementschng uud bei T s ch e r-
k a s s n zu größereu Kampfhaudluuge « . Alle
feindliche « Angriffe wurde « bis . aus geringe
örtliche Einbrüche abgewiesen . Au einer Stelle
sind Kämpse mit eiuer durchgebrochenen feind¬
lichen Abteilung im Gange . Zwischen P r i p -
jet uud Bercsiua drangen die Sowjets
verschiedentlich in unsere Stellungen ein , war »
den jedoch im sofortigen Gegenangriff wieder
geworfen . Westlich Kritschew sind hestige
Äämpse mit stärkeren , von Panzern unterstütz -
ten feindliche » Verbänden im Gange . Im
Kampsraum westlich Smolensk unter -

nahmen die Sowjets am vierten Tage der
großen Abwehrschlacht bei dichtem Schnee -
treiben erneute heftige Angrisse , die fic trotz
steigender Verluste bis zum Eidbruch der
Dunkelheit immer wiederholten . Alle Angriffe
wurde « blutig abgewiesen ; eine nördlich der
Rollbahu eingebrochene feindliche Abteilnng
vernichtet . Westlich Newel brachte » die eige -
neu Angriffe örtliche » Geländegewi » » . Starke
feindliche Gegenangriffe scheiterte » , Dabei
wurden 24 Sowjetpanzer vernichtet nnd 4 wei¬
tere bewegungsunfähig geschossen.

Im westliche » Abschnitt der s ü d i t a l i e »
nischen Front sind a» zahlreiche » Stelle »
heftige Kämpfe im Gauge . Deutsche Eiugreis -
Reserven bereiuigte « einige Einbrüche nud
brachte « dabei Gefangene ei « . Am äußerste «

Scharfe Maßnahmen gegen norwegische Saboteure
Norwegische Studenten als Urheber verbrecherischer Anschläge — Ueberführung in ein

Sonderlager nach Deutschland — Ribbentrop weist schwedische Einmischung zurück
* D S l o , 4 . Dez . I « der norwegische « Stn -

dentenschast bildete sich seit der Besetzung des
Landes eine Widerstandsgruppe gegen die Be -
satzuugsmacht nnd gegen die vom Großdeut -
scheu Reich anerkannte norwegische Staats -
sührnng . Trotz der von freundschaftlichem Geist
getragenen und ritterliche » Behandlung , trotz
aller Warnungen uud Ermahnungen der
Studentenschaft gegenüber , kam es fortlaufend
zu schweren Sabotageakten uud
verbrecherische « Anschlägen , die die
Sicherheit der norwegischen Bevölkerung und
der deutschen Bcsatznngsmacht gefährdeten . Bei
Eisenbahn - uud Spreugstossatteutateu sowie
bei Auschlägeu aus deutsche und norwegische
Schisse wurden immer wieder norwegische Stu -
deuten als Haupträdelsführer , zumindest aber
als geistige Urheber , festgestellt .

Studenten der Osloer Universität beteiligen
sich außerdem führend an der Bildung von
Terrorangriffen gegen Einrichtungen des nor -
wegischey Staates und der deutschen Be -
satzungsmacht . Auch bei der Verbreitung von
Flugblättern englischer und bolschewistischer
Herkunft waren vorwiegend Studenten betei --
ligt . Schließlich ist auch die kürzliche Brand -
stiftung in der Aula der Universität Oslo aus
diese verbrecherischen Elemente zurückzuführen .
Es ist im übrigen kennzeichnend für die geistige
Verfassung dieser durch die Feindpropaganda
aufgehetzten Studeuteugruppe , daß sie gegen
die Aufnahme solcher Studierenden protestierte ,
die als Freiwillige im Osten am Kampf gegen
den Bolschewismus teilgenommen haben .

Auf Grund dieser Vorgänge hat sich der
Reichskommissar veranlaßt gesehen , zum
Schutze des norwegischen Lebens und zur Auf -
rechterhaltuug von Ruhe und Ordnung gegen
diese Studenten vorzugehen und sie in ein
Sonderlager nach Deutschland zu
überführen , während den loyalen Studenten
Gelegenheit gegeben wird , ihr Studium an
anderer Stelle in Norwegen fortzusetzen .

< *
Berlin , 4 . Dez . Der Reichsminister des Aus -

wärtigen , v . Ribbentrop , bat heute den
Königlich - schwedischen Geschäftsträger , Herrn
Post , zu sich und teilte ihm im Zusammen -
hang mit einer Unterredung des schwedischen
Außenministers mit dem deutschen Gesandten
in Stockholm in der Frage der wegen Sabo
tage verhafteten Osloer Studenten mit , das;

die Reichsregierung sich nicht in der Lage sehe ,
mit der schwedischen Regierung derartige Fta -
gen zu erörtern , und daß sie die schwedische
Regierung bitten müsse , sich in Zukunft einer
Einmischung in deutsch - n orw e g i f ch e
Fragen zu enthalten . Det Reichsaußen -
minister drückte hierauf dem schwedischen Ber -
treter das Befremden der Reichsregierung
darüber aus , daß die schwedische Regierung
eine selbstverständliche Maßnahme der Be -
satzungsmacht in Norwegen , nämlich die Un -
schädlichmachung von Saboteuren und Brand -
stistern , die nicht zuletzt im Interesse Norme -
gens selbst erforderlich gewesen sei , zum Gegen -
stand eines diplomatischen Schrittes gemacht
habe . Das Befremden der Reichsregierung fei
um so größer , als die schwedische Regierung
e's bisher niemals für angebracht gehalten
habe , bei England , den USA . oder
So wjetrußland gegen wirkliche , und zwar
schwerste Verletzungen skandinavischer Jnter -
essen durch diese Staaten Vorstellungen zu er -
heben . So habe sich die schwedische Regierung
unter anderem nicht gerührt , als England
durch seine Angriffshandlungen gegen Nor -
wegen den Krieg überhaupt erst nach Skan -
dinavien hineingetragen hat . Ebensowenig
habe man sich in Schweden um die unvorstell -
baren Greueltaten der Sowjetunion anläßlich
der Bolschewisierung der baltischen Staaten be¬
kümmert , als unter anderem ca . 170000 Esten ,
Letten und Litauer , darunter Zehntausende
von Frauen und Kindern , nach Rußland de-
portiert und dort der Vernichtung preisgegeben
wurden . In diesen Fällen habe sich daS Ge -
fühl ber brüderlichen Verbundenheit , auf das
sich die schwedische Regierung jetzt gegenüber
den von feindlichen Agenten aufgehetzten nor -
wegischen Brandstiftern berufe , nicht bemerkbar
gemacht . Vor allem aber stehe die
Welt vor der erschütternden T < t -
sache , daß Schweden das . finnische
Brudervolk in seinem heldenhaf -
ten Existenzkampf gegen den Bol -
schewismus , den es ebenso sehr im
eigenen wie im Interesse Schwe -
dens führt , im Stich lasse .

Die aus all diesen Tatsachen hervorgehende
Haltung Schwedens , das nur durch das deut -
sche Eingreife ^ in Norwegen und den deutschen
Vertcidigungskampf gegen den Osten davor be -
w >̂ ' rt worden sei , selbst Kriegsschauplatz zu
werden , sei dem ' deutschen Volk unverständlich .

linken Flügel nnserer Front wurde « die starken
Ausrisse der 8. englische « Armee in einem
Stcllungsabschnitt ansgesange », der einige Kilo -
meter weiter rückwärts liegt .

Britische Bomberverbände nnternahme « in
de» frühe « Morgeustnnde » des heutige « Tages
eiae « Terrora « griss aas L e i p z i g. Im Stadt -
gebiet warde « Wohnviertel , öffentliche Ge -
bände , K « « st - u« d Kulturstätten schwer aetros -
fe« . Andere feindliche Flngzenge überflogen
die Reichshauptstadt , oh « e Schade « anzurichten .
Bisher wurde der Abschuß vo « Z8sei « d -
licheu Bombern sestgöstellt .

Fernkampsbatterien erwiderten ge -
steru das Feuer englischer Batterie « über den
Kanal « « d beschösse« mit guter Wirkung wich-
tige Ziele i» Dover » Deal und Folkestoue .

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
DNB. Führerhauptquartier , 4 . Dez .

Der Führer verlieh am 30. November 1943 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Krenzes au Geueralleutnant Walter Hart -
mann , Kommaudeur einer Insanterie - Divi -
ston , als 34V. Soldaten ? Major Ernst August
Fricke , Bataillonskommandenr iu einem
Panzer - Grenadier - Regiment , als »41 . Solda -
ten ? Oberstleutnant Ernst Wellmauu , Kom¬
maudeur eines Panzer - Grsnadier - Reginieuts ,
als 342. Soldaten ? Oberst Alfred D r u f f n e r .
Kommandeur eines Grenadier -Regiments , als
348. Soldaten der deutsche» Wehrmacht . Major
Fricke und Oberst Drnssner sind , wie bereits
gemeldet , ihrer bei den Kämpsen an der Ost -

, front erlittenen Verwundnng erlegen .

7 Terrorbomber in zwei Nächten abgeschossen
* Berlin , 4 . Dez . Bei Abwehr der britische »

Terrorlustangriffe auf das Reichsgebiet in den
beiden letzten Nächten errang Hauptmann
Szameitat . Staffelkapitän in einem Nacht -
jagdgeichwader , mit dem Abschuß von insge -
samt sieben viermotorigen Bombern einen be¬
sonders schönen Erfolg . In der Nacht zum
Freitag schoß er über Berlin in einem Zeit -
räum von kaum 25 Minuten drei britische
Großbomber ab . in der Nacht zum Samstag
über Leipzig sogar vier Maschinen innerhalb
27 Minuten . Hauptmann Szameitat . der am
l9 . Dezember 191g in Wolittnick bei - Heiligen -
bcil «Ostpreußen ) geboren wurde , erhöhte da -
mit die Zahl seiner Nachtjagdsiege von fu
auf 26.

'

Fuhtritt für französische Frontkämpfer
d . Vichy , 4 . Dez . Das Algier - Komitee hat

einen Beschluß gefaßt , der seine ganze Hilf -
losigkeit aufdeckt und zugleich die sowjeti -
sche Kontrolle erneut belegt . Auf Grund
dieses Beschlusses dürfen Mitglieder der franzö¬
sischen Kriegsteilnehmerlegion , des Ordnnngs -
dienstcs der Kriegsteilnehmerlegion , der Legion
Tricolore und der Legioil Africaine keine
öffentlichen Aemter mehr ausüben . Dic¬
ker Numerus clausus betrifft im Grunde fast
alle wehrfähigen oder einmal wehrfähig ge -
wesenen Franzosen zwischen 20 und 50 Jahren ,
denn der Kriegsteilnehmerlegion gehören fast
alle Franzosen an , die während der beiden
Weltkriege unter den Fahnen standen . Da die
genannten Verbände durchweg anti - kommuni -
stisch eingestellt sind , so sind die Gründe , die das
unter kommunistischer Kontrolle stehende Ko¬
mitee zu diesem grotesken Beschluß geführt
haben , deutlich genug erkennbar .

als Rohrkrepierer bezeichnet werden , da ihr
Ergebnis keineswegs die erhoffte Wirkung
auf Deutschland und seine Verbündeten hatte ,
auf der Seite der Veranstalter aber einiger
Schaden verursacht wurde .

* \ \

Die feindliche Agitation hatte die beiden
Geschosse , die sich inzwischen als klägliche Rohr -
krepierer erwiesen haben , als psychologische
Riesenbomben angekündigt , die im Kamps
gegen die Moral der gegen Plutokratie und
Bolschewismus angetretenen Völker alles nach -
holen sollten , was die Phosphor - und Spreng¬
bomben der Terrorangriffe nicht zu erreichen
vermochten . Sie haben nichts nachzuholen ver -
mocht , weil die Voraussetzungen dazu gar nicht
gegeben sind . Die „Riesenbomben "

, die
unsere und i»nserer Verbündeten Moral und
Siegeszuversicht vernichtend treffen sollten , haben
Nichts ausgelöst als ein erneutes Staunen
über die unbegrenzte Ahnungslos ! g^
keit unserer Feinde , die sich auch nicht
die geringste Vorstellung von der wirklichen
moralischen Verfassung ihrer Gegner machen
und die offenbar auch vor der tatsächlichen
Kräfteverteilung in dem weltumspannenden
Ringen die Augen verschließen . Anders ist es
doch wohl kaum möglich , daß sie von Japan
bedingungslose Kapitulation sorbern in einem
Augenblick , da ihnen dieses Japan einen schwe-
rcn Schlag nach dem anderen versetzt , da die
Führerschaft Japans in Verfolg kluger poli -
tischer Maßnahmen von den asiatischen Natio -
nen immer stärker anerkannt wird und da sie
selber noch nicht einmal imstande sind , ihrem
schwer ' bedrängten Bundesgenossen in Tschnng -
king das schon oft und oft versprochene Kriegs -
Material zu liefern , geschweige denn ihn durch
aktive Kriegshandlungen zu unterstützen . Man
kann da nur staunen über die Unverfroren -
heit der plutokratischcn Judenknechte , daß sie,
die einst Japan in 90 Tagen von der Land -
karte verschwinden lassen wollten , überhaupt
das Wort von einer japanischen Kapitulation
in den Mund zu nehmen wagen . So frech nnd
so unverfroren ist wohl noch nie in der Ge -
schichte geblufft worden , wie es in Kairo durch
Roosevelt und Churchill geschehen ist . Wcil
Roosevelt Wahlsorgen hat , weil der Amerika -
ner , der diesen Krieg bezahlen mutz , erst Er -
folge sehen will , ehe er Roosevelt wieder wählt ,
weil das englische Volk , wie die zurückgckehr -
tcn Kriegsgefangenen berichteten , allmählich
der Kricgspolitik Churchills überdrüssig zir
werden beginnt , mutzte ein Blnssmanövcr auf -
gezogen werden , das imposant sein sollte , das
aber , da . es eben von falschen Voraussetzungen
ausgeht , ein lächerlicher Schlag ins Wasser ge -
worden ist .

*

D »m Fehlschlag von Kairo ist alsbald daÄ
Fiasko in Iran gefolgt . Tschiangkaischek ,
bzw . seine Frau hatte man inzwischen nach
Hause geschickt, vielleicht weil man mit der
Unterrockstrategie nicht die besten Erfahrun -
gen gemacht hatte . Wenn so ans der angekün -
digten Vicrer - Konfcrcnz nichts geworden ist
und sich Stalin nur Roosevelt und Churchill
gegenübersah , so sind ^damit die Schwierigkeiten
nicht kleiner geworden . Dem Diktator im Kreml
genügt es nicht . tatz ihm in Moskau freieHand in
Europa versprochen wurde , er will , daß leine
Spießgesellen jetzt endlich auch einen Beitrag
zur Eroberung dieses ErdteilF leisten , er will
den Einsatz englischen und amerikanischen BIu -
tes sehen , nachdem er Millionen a » s den Böl -
kern des Sowjetreiches für seine Machtgier
geopfert hat und nachdem die Ereignisse an der
Ostfront den unbezähmbar scheinenden bolsche¬
wistischen Siegesrausch d -»ch einigermaßen
gedämpft haben . In dieser Forderung Stalins
dürften die „ Schwierigkeiten in der Fertig -
ftellung des Kommuniques " über die Konfe -
renz der drei Verschwörer liegen . Sie liegen
aizf keinen Fall in der Formulierung der Be -
dingungen , die unsere Feinde einem etwa
schwach werdenden nnd versagenden Deutsch -
land stellen würden . In ihrem Haß gegen
Deutschland und in lhrem Vernichtungsmittel :
gegen das deutsche Volk sind sich die Hand -
langer des Weltjudcntiims völlig einig , ob sie
Plutokraten oder Volschewisten sind . Wenn es
hier Formulierungsschwierigke - ten gibt , dann
kann es sich nur darum handeln , ob man den
Haß offen zum Ausdruck bringen will , oder ob
es zweckmäßig ist , ihn durch humanitäre
Phrasen und frivole Heuchelei zu tarnen .

★
Man kann sich ruhig in Teheran oder Täbris

zum offenen Haß bekennen ! Auf heuchlerische
Phrasen fällt das deutsche Volk doch nicht mehr
herein . Sie mögen jetzt Sirenengesänge an
stimmen , wie sie wollen , sie haben ihren Vcr -
nichtungswillen schon so oft nud s« l« ut be -

/
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kündet , fmfe i m 6 e u 17 dj e it 93 o I f u i e m hu ü
m e h r über die wirklichen 3 i e l,e der
Heinde int Zweifel ist. Sie können sich
eine Wilsvniade wirklich sparen . Sie kbiinen
ruhig ihre Kapitulätiousausforderung an das
deutsche Volk in Drohungen kleiden und brau¬
chen keine verlockenden Phrasen und Sprüche
darum herum zu mache « . Die Antwort wird
doch pie gleiche sein . Angesichts irgendwelcher

, Sirenengesänge erinnern wir » nS daran , das«
unsere Heinde ' unsere friedliche Aufbauarbeit
mit Mißtrauen und StörungSversuchen ver -
folgten und das? sie alle Bemühungen des Füh¬
rers zur Erhaltung des Friedens sabotierten .
Wir erinnern uns daran , daß unsere pluto -

. kratischen Gegner in den gewaltige » sozialen
Leistungen des Nationalsozialismus eitie Ge ^
fahr für ihre Profite sahen . Wir erinnern nns
daran ^ daß pyrverse Inden unser ganzes Volk
sterilisieren wollen . Wir erinnern uns an die
Vernichtungspläne der Haßapostel vom Schlage
r °tKs Vansittarl . Wir erinnern „ ns an die
Schrecken nnd Leiden , die ein Jahr Sviojet -
herrschaft über die baltischen Staate » gebracht
h «4 , und wir erinnern uns schließlich an die
bolschewistische Forderung , Millionen Deutscher
als ZwangSorbeiter in die Sowjetunion holen
zuvwollcn . Bei solchen Erinnerungen ist jedes
Bluffmauöver zwecklos , und allen Kapitula
tionsaufforderungen steht das sttNze Wort des

-Führers , gegenüber : „ Derjenige , der die Was
fen als allerletzter niederlegt , das wird Deutsch¬
land sein , und zwar süns Minuten nach zwölf/ '
Wir wissen , das ! dieses Wort Verpflichtung und
Opfer zugleich bedeutet . Und es ist gut , das ,
wir das wissen , denn dieses Wissen läßt uns
auch in kritischer Stunde nicht schwach werden ,und es läßt unsere Opserbercitschaft und Opfer
fähigkeit anch bei höchsten Anforderungen itich«

- erlahmen . So gehen wi » wohlgerüstet unseren
weiteren Weg , wir gehen ihn entschlossen nnd
zuversichtlich , weil wir wissen , daß es keiner ,
anderen Weg gibt , und weil wir wissen , daß au
seinem Ende der Sieg steht . Darin könne »
uns heuchlerische Phrasen ebensowenig beirren
wie uns der Bombenterror beirren kann
Selbst durchaus nicht deutschfreundliche Be¬
obachtet aus der Schweiz mußten nach ihren
Erfahrungen in Berlin die Worte des Führers
bestätigen , daß ^ die Ausgebombten die fanatische
sten Verfechter deutschen Sieges willens sind ,
weil nur der Sieg ihnen das Verlorene wrf -

/ derbringen kann .
' ★

P5o unsere Feinde mit ihrer psychologischen
Kriegführung ansetzen , wo sie mit einer neuen
Aktion im Nervenkrieg beginnen , greifen sie
ins Leere . Sie verkennen ihre Lage , und sie
verkennen unsere Haltung . Sie tun so . als

. ob sie den Krieg scholl gewonnen hätten , obwohl
sie noch nicht einmal die kümmerlichsten Funda -
mente ihres erträumten SiegeSgebäudes gelegt
haben . Auf unS machen sie damit keinen Ein
druck , aber -̂ es Behren sich die Zeichen , daß
diese Bluffagitation sich allmäh¬
lich bei unseren Feinden selber
gefährlich auswirkt . Auf die Dauex ^
lassen sich die Völker eben nicht belügen . Wenn
man soeben noch den deutschen Zusammenbruch
als für den 9. November ganz bestimmt in Ans -
ftchf stehend bezeichnete und jetzt die deutsche
Kapitulation ankündigt für die Zeit , „ wenn die
Weilmachtskerzen brennen "

, dann mnß man
damit rechnen , daß selbst das Gedächtnis der
Engländer nicht so schlecht ist , um einen so
kurzfristigen . Schwindel nicht zu , durchschauen
Der Kriegsmoral eines Volkes ist es sicher
nicht dienlich , wenn es heute künstlich in
einen Tiegestaumel hineinqesteigert wird , Lem
naturnotwendig . morgen schon das bittere Er -
wachen folgen niuß . . Bei dieser Art Agitation
läßt es sich nicht vermeiden , daß aus psycho
logischen Riefenbomben , die dem Feind zuge -
dacht waren , kläg liche Rohrkr epierer werden .

Teheraner Kommunique
immer noch in Bearbeitung v ,* Stockholm , 4 . Dez . Der Tender Moskau

meldet , daß vor einigen Tagen eine Konferenz
zwischen Roosevelt , Stalin und Ehurchill in
Teheran stattgefunden habe . Äuch Sachverstän¬
dige hätten an dieser Konferenz teilgenommen .
Es seien die Frage des Krieges gegen Deutsch -
land sowie politische Fragen behandelt worden .
Ein KommuuiqUS werde noch herausgegeben
werden .

lieber die Nennung des Tagung ? '-
o r t e s bestand im Feindlager keine Einigkeit .
Während Renter Täbris nannte , meldete der
Sender Moskau Teheran . Aus den USA .
verlautete überhaupt nichts darüber . Dort
hüllt man sich in Schweigen und ist sehr böse ,
daß die englischen und sowjetischen Melduugen
Roosevelt das Konzept verdorben haben . Von
Roosevelt stammt nämlich die Idee , die Welt
mit einer Blufffenfatiön zu überraschen . Er
wollte die große Propagandabombe gegen
Deutschland plötzlich in die Luft gehe » lasset ,
und muß nun voller Wut feststellen , daß fcic
Bombevorzeitig zerplatzt ist . Die
ganze „psychologische Wirkung "

, >auf die es die
jüdischen Agitationsstrategen Roosevelts ange -
legt hatten , ist verpufft .

Wenn jetzt davon die Rede ist, daß Roosevelt
auf der Heimreise den türkischen Außenmini -
ster Monemeneoglu sprechen werde , dann zeigt
das , daß der llSA . -Präsiöent auch kein bes^ere ^
Rezept weiß , den europäischen Krieg zu be -
enden , als daß die Türken inieu Krieg
hineingezerrt werden sollen . Eine solche
Aussprache Roosevelts mit Monemeneoglu
wäre weiter ein Beweis dafür ! daß der Feind
die Schwäche ^ feiner Mittelmeerposition er -
kannt und keine Möglichkeit sieht , die Südost -
flanke Europas aufzureißen . Die Türkei wird
sich also nach den Konferenzen von Kairo und
Teheran einem neuen Druck der ^Kriegsbrand -
stister ausgesetzt sehen , der darauf berechnet ist,
das türkische Volk aus seiner strikten Neutrali -
tät herauszudrängen .

Bolschewistischer Vormarsch in England
* Gens , 4 . Dez . Der englische Kommunisten ,

iührer Harry P o l l i t t ruft in einem Sonder -
artikel des Londoner „ Daily Worker " znm
Herbstseldzug der kommunistischen Partei Eng -
lands auf . Dieser Feldzug soll im Zeichen
eines „ allgemeinen bolschewistischen Vormar -
sches in England " stehen . Pollitt gab das Feld -
zugsprogramm bekannt und bemerkte , man
wolle auch den Zustrom aus der Labour - Bewe -
ginig in die kommuuistischc Partei unterstützen .
Mehr und größere öffentliche - Kundgebnugen
sollten abgehalten , die Auflage des „Daily
Worker " und sein Absatz gesteigert und in
Flugschriften ivie Literatur immer wieder für
die bolschewistische Sache geworben werden /
„Denken wir daran , daß wir mit dem Mit -
gliederwerbcn für die kommunistische Partei die
«Grundlage für ein neues Großbritannien legen
helfen können "

, erklärte Pollitt abschließend .

Nur Deutschlands Sieg öffnet Europa den Weg in die Zukunft
Wenn wir uns ernsthaft die Hrage vor

legen : - • B
Wie sieht denn die neue Weltordnuug un

serer Gegner eigentlich aus ? Daun bemühen
wir uns zunächst vergebens , etwas greisbares
hinter ihrer plumpen Agitation zu fassen .
Wir finden nichts , aber auch gar nichts als
eitle Worte und leere Versprechungen . Wenn
wir aber auf der Grundlage praktischer ^ l? r
fahrunge » alle Möglichkeiten der Entwick -
luug untersuchen , die die Konzeptionen unse¬
rer Gegner der Zukunft der Menschheit er¬
öffnen , dann tut sich vor unseren Augen ein
Abgrund auf .

Wir erkennen , daß sich hinter ihren
Redensarten in Wirklichkeit eine
furchtbare Ideen - und Auswegs -
l .osigkeit verbirgt und daß sowohl der
„demokratisch " — sprich plutokratisch — kapi -
talistische Weg wie die bolschewistisch - klassen -
kämpferische Straße die Menschheit in Elend
und Verzweiflung führen . Hinter beiden er¬
hebt sich ' in apokalyptischer Grauenhaftigkeit
das Chaos !
Die Probleme des Zeitalters
der ungehemmten Produttion

Alles Planen einer zukünftigen Welt , alle
Pläne , das menschliche Zusammenleben voraus¬
schauend zu gestalten , sind zum Scheitern ver -
urteilt , wenn sie nicht in Uebereinstimmung er --
folgen mit den natürlichen EntwicklungS -
gesetzen des Lebens . Seit et ».« drei Fahrzehn
ten , seit dem Ausbruch des er _sten Weltkrieges
im Jahre 1914 , ist die Welt politisch , Wirtschaft -
lich nnd technisch in einem schnell fortschreiten -
den Entwicklungsprozeß begriffen . Aber diese
Entwicklung vermag für die Völker nur dann
segensreich und fruchtbar zu werden , wenn sie
sich auf allen drei Gebieten organisch und im
Einklang miteinander vollzieht .

Die Welt ist iN ihrer wirtschaftlichen Weiter -
entwicklung in das Zeitalter der ungehemmten

(Fortsetzung von Zelte 1)

Produktion eingetreten , in dem nicht mehr die
gerade vorhandene Absatzmöglichkeit die Höhe
der Produktion , sondern die größtmögliche
Produktion den Lebensstandard einer Nation
bestimmt . Es ist das Charakteristikum eiver
solchen Wirtschaftsform , daß sich in ihr der
Schwerpunkt des Wirtschaftens vom Handel auf
die Produktion verlegt . Der heutige Krieg mit
seiner gewaltigen ProduktionSauöweituug und
seinen ungeheuren industriellen Größenordnun -
gen unterstreicht nur diese Entwicklung und
beschleunigt sie. Während es das unaufhörliche
Bestreben einer entsprechenden fortschrittlichen
Gesellschaftsordnung sein müßte , gerade im
Interesse des Aufschwunges der gesamten Wirt -
schaft die breiten Massen in den Genuß der
erhöhten Erzeugung zu setzen , damit ihre Kauf -
kraft den Absatz organisiert , lebt die technische
und wirtschaftliche Entwicklung durch die über -
holte Gesellschaftsordnung der kapitalistischen
Staaten in der ständigen Angst vor der lieber -
Produktion , die ihre Preis ^ ' driickt . nnd ebenso
vor Lohnerhöhungen , die das soziale Niyeau
ihrer Arbeiter heben .

Solange der Moloch des Krieges die gewal -
tige Produktion verschlingt , ist es für die Kapi -
talisten in den Vereinigten Staaten und im
britischen Empire billig , den arbeitenden Men -
schen, um sie zum Kampf für kapitalistische
Interessen zu ermutigen , ein Friedensbild
liberschäumender Prosperität uni > das gesegnete
Fahrhundert der Massen vorzugaukeln . Wenn
aber dieser Friede „ausbricht " , - dann werden
sie nur noch soviel produzieren , als die Ar -
beiter mit ihren Hnngerlöhnen kaufen können .
Dann werden sie im . Zeichen der Absatzkrise
die Produktion drosseln , um die Preise , zu trei¬
ben , ih ^en Kaffee wieder inS Meer schütten ,
ungezählte Millionen Arbeitsloser wieder aus
die Straße werfen und die , die für sie kämpften ,
wieder dem Elend überantworten .

Zhre Zdee : Rhythmus des ewigen Krieges
Die

liche«
Unfähigkeit aber ,
Fragen fertig z«

mit innerWirtschaft -
verwandelt

sich wieder zwangslänsig in machtpolitischen
Konfliktstoff . Denn in dem Maße , in dem die
großen kapitalistischen Staaten gezwungen sind,
ihre Ausfuhr zu forcieren , werden sie ihre
eigene Arbeitslosigkeit auf andere abwälzen .
Die Arbeitslosigkeit aber , die sie aus die andern
Volkswirtschaften abzuwälzen bemüht sein
werde « , wird von diesen Ländern auf sie zurück-
rollen . Ei « Wirtschaftskrieg , grausamer und
gnadenloser als jeder Krieg bisher , würde sich
im Kamps um die Märkte entwickeln . Unge -
heure Preistürze nnd plötzliche Steigerungen
lebenswichtiger Produkte würden das wi5t -
schastliche Gesüge der Welt zerrütten , und un -
aushörliche Streiks , Revolten und S^xvolutio -
nen —- aus Not und Hunger gebore » — wiir -
den die Völkei ^ erfchiittern . Ein Dumping aller
gegen alle , eine A n s s a u g u u g « » d Aus¬
beutung des arbeitenden Mensche «
ohnegleichen würde einsetzen , die Zah -
lungsmechauismeu wurden zerrüttet , ei » Schie -
verwesen granenhastesten Ausmaßes würde sich
breit machen und der Welthandel zum Stocke »
gebracht werden . Not und Elend würde » unse¬
re« Planeten vo « einen » Pol zum anderen
überziehen . >

'

Das wäre die Welt , die der Sieg Amerikas
und Englands in Wirklichkeit den Völker » ver -
heißt ! In der völligen Au -sweglosigkeit aus
dem politischen , wirtschaftliche « » nd soziale »
Dilemma nach einem sür sie — wie unsere
Gegner zn Unrecht hoffen — siegreichen Kriege
zeichnet sich schon heute am Horizont der dritte
Weltkrieg ab . Die Fdee , sür die unsere Gegner
in Wirklichkeit kämpfen , ist also nicht eine Welt
dech ewigen Friedens , sondern der R h y t h -
m ns des ewigen Krieges .

Viele Menschen in den Feinöstaaten schci-
. nen dieses Schicksal "der arbeitenden - Massen in
ihrem Unterbewußtsein schon heute zu ahnen .
Ewiger Krieg , das ist das Gespenst , das un -
sichtbar hinter dem Bluff aller Erörterungen
unserer Gegner über die Nachkrie ^ swelt steht .
Das ist das , was , die arbeitende Menschheit
in den Feindstaateu trotz aller Phrasen und
Schaumschlägereien besorgt macht , was sie
fürchtet . Darin liegt ihre Skepsis und ihr
Verdacht . >

Kann man das , ivas sich ihnen als den To -
deskeim im politisch »» und sozialen Ä.rankheitS -
bild unserer Gegner aufzeigte , besser ansdrük -
ken , als eS dcrJnnenminister Großbritanniens
mit diesen Worten getan hat :

Nur ein neues zeitgemäßes WirtschaftS -
fystem kann die Welt vor der Katastrophe
retten !

Unser Wirtschaftssystem ist zeitgemäh
Dem deutschen Volke nun ist es gelungen ,

aus dem Geist der Gemeinschaft ein solches
Wirtschaftssystem hervorzubringen . Die natio -
ualsozialistische Volksgemeinschaft hat tatsächlich
die Bedingungen fiir eine fort¬
schrittliche Wirtschaftsordnung ge -
schaffen , und sie hat in den Fahren , d.ie ihr in
friedlicher Entwicklung geschenkt wurden , das
Funktionieren dieses neuen , zeitgemäßen und
zukunftsweisenden Wirtschaftssystems aufge -
zeigt . Das deutsche Volk hat damals tatsächlich
SaS wirtschaftliche Wunder vollbracht , das heilte
die arbeitenden Menschen des Erdballs herbei -
sehen . Statt der Formel „ Kapital ^ muß Kapi -
tat , erzeugen " setzte es da « Prinzip „Arbeit
schafft mehr Arbeit " . Das Geld wurde vom
Selbstzweck zum Mittel .

Durch sei « uelies Wirtschaftssystem hat es
eine riesige Armee von Millionen von Ar
be>itslosen innerhalb kürzester Frist restlos in
Arbeit und Brot gebracht . Die Zahl der Be
schastigteu im Deutschen Reich stieg von zwölf
Millionen im Januar 1988 auf 24,5 Millionen
im Jahre 1939. Das Volkseinkommen war
von 45,2 Milliarde » NM . im Jahre 1932 auf
89,8 Milliarden im Jalrre 1939 gestiegen . Die
Kaufkraft des deutschen Arbeitseinkommens
nahm um fünfzig Prozent zu . Aus einer nie -
dergebrochenen Landwirtschaft war in den we¬
nigen Jahren wieder ein lebensfähiges Bau -
erntum auf freier , eigener Scholle geworden .

Um diese , ma « möchte jagen , « « steckenden
Tatsache « nicht bei den arbeite « de « Klasse «
Englands und Amerikas bekauut werde »
zu lassen , und um dieses , sür die herrscheu -
den Schichten in England und Amerika
gefährliche Beispiel aus der Welt schassen,

hat England im Jahre 1039 unter dem
lächerlichen Vorwand des polnischen Korri -

dors Deutschland den Krieg erklärt .

So sähe ein bolschewistisches Europa aus
Die zweite Zukunftsperspektive seiner neuen

Weltordnung nach dem Kriege , die der so grob
angelegten Agitationsoffensive unserer Gegner
Noch zu Gebote steht ,

'
ist die b o l ŝ ch cm i s t i -

scheStruktur der menschlichen Gesellschaft .
Wenn es dcu Bolschewisteu gelänge , ihre

Pläne zN verwirklichen ^ dann würde das bol -
schewistiiche Europa eine Ansbentnngskolonie
niedrigster Stufe der jüdisch- bolschewistische «
Weltherrschaft werden . Millionen deutscher Ar -
beiter vereudeteu dann unter unsäglichen Ona ^
leu i » de « Arbeitslager » Sibiriens und in den
« « endliche » Wäldern des Ostens , in der ewig
gefrorene » Oede der Tundren , düngte « mit
ihre «, Blute und ihrem schweiß die Wüsten
Turkestaus nnd die kasakstanischen Einöden .
Die europäische « Flure,l verödeten aus Man -
gel a » Menschen , sie z « bestelle « . Unabsehbar
wäre die Rückwirkung aus die ganze übrige
Welt » nd ihre wirtschaftliche und soziale Struk -
tur , bis auch .ii » entfernteste « Winkel der Erde
die bolschewistische Verwüstung endlich trium -
pkierte .

Wir wissen heute mit absoluter Zuverlässig -
Feit , daß die gewaltige Kriegsmaschine , die der
bolschewistische KlassenkapitaliSinns , wahrend
Europa abrüstete , unter erstaunlicher «Neheim -
Haltung nach außen aus dein Blut liud Schweiß

seiner arbeitenden Menschen Herausgepreßt
hatte , f ü r d e n A n g r i f f geschaffen und
zum U e b e r f a l l auf die Staaten
Europ .as vorbereitet war .

Dem Schicksal , gegen den Bolschewismus
zu kämpfen oder unterzugehen , konute
Europa an der Schwelle einer welteuwei -
ten sozial - revolutionären Entwicklung nicht

entgehen !
Das mögen sich alle diejenigen in Europa

gesagt sein lassen , die sich der Illusion hingeben
oder gar die Meinung verbreiten , daß der
Kamps gegen den Bolschewismus hätte vermie -
den und den europäischen Völkern erspart wer -
beu können . Der Kampf auf Leben und Tod ,
zwischen Rückschritt und Fortschritt , der Zu¬
sammenstoß der zerstörenden Macht des bolfches
ivistischcn Untermenschentums mit der mensch
lichen Ordnungs - nnd Knlturkraft Europas
war aus innerer Dynamik heraus unauSweis -
lich und unvermeidlich geworden von dein
Augenblick an , in dem die bolschewistische
Militärmaschiue sich überlegen genug gerüstet ,
fühlte , zum Angriff zu schreiten .

Wenn sich die Bewohner der britischen ' Jnsel
heute einmal an Hand der nackten Wirklichkeit
und ohne die Chnrchillsche Bevormundung
fragen würdeil : „Wofür kämpfen wir eigent -
lich ?" — dann würde es ihnen ganz klar
werden , daß sie alle — mit Ausnahme der ver -
brecherischen Clique der Kriegsverdiener —

.gegen ihre eigenen Interessen im Kriege stehen'
und für das kämpfen , was sie selbst nicht wollen .
Alle Engländer kämpfen gegen einen Feind ,
der bereit war , ihnen alS Freund das zu garau -
tieren , was sie an ihren Bundesgenossen ver¬
lieren werden .

Roosevelt und der Bolschewismus
Freie Hand für den Bolschewismus in

Europa ! — DaS ist für Roosevelt nicht etiva
ein notwendiges Uebel und Zugeständnis unter
dem Zwang der Verhältnisse , sondern seit
langem die T r um pskarte in seinem
>v e l t p o l i t i s ch -e n Spiel , die er jetzt in
Moskau offen auf den Tisch gelegt hat . Daß
dieser Trumpf zugleich ailch gegen England
sticht ilnd Großbritannien schivächt , < st der
eigentlich tragende Gedanke dieses Spiels , den
er allerdings noch heute in der dunkelsten Falte
seines Herzens yerborgen hält .

Roosevelt will durch den Bolschewismus
Europa als das Krästezentrum national -

' politischer Völker nnd als selbständigen
Wirtschaftssattor auslöschen , womit er zu -
gleich England ausschaltet und aus eine
zweitrangige Rolle iq seinen Weltherr -

schaftsplänen herunterdrückt .
Für diese Wahnsinnsziele eines verbreche -

rischen Ueberkapitalismus nnd eines bolsche -
wistischen Untermenschentums , die — wrt, » sie
siegen könnten — die Welt in ein - unvorstell¬
bares Meer sozialen Elends stürzen würden ,
führt das amerikanische Volk diesen Krieg
gegen Europa .

Eine andere Alternative als die zwischen
der Bolschewisiernng des Kontinents und
der Neuordnung Europas ini Zeiche » des
deutschen Sieges gibt es nicht . Der Sieg
der europäische » Nationen unter Führttng
Deutschlands ist der einzige Weg , der in die

Zukunft weist .
Der Triumph von Plutokratie und Bolsche

ivismus bedeutet für Europa den Tod und
sür die Welt den sozialen Untergang . Der
Sieg Deutschlands und der europäischen Nation
nen aber eröffnet den Weg in eine helle uild
glückliche Zuklinkt .

Vision eines neuen Evropa
Die Ideen , neue , großartige , gewaltige Ideen ,

die eine natürliche gemeinsame Ordnung freier
und selbständiger Nationen ermöglichen , die
statt der gewaltsamen Austragung nationaler
Interessengegensätze den s r i e h l i ch e n W e t t
st r e i t iK! r Völker setzen , hat Deutschland
hervorgebracht . ES hat die Fundamente einer
neuen Ordnung des menschlichen Zusaminen -
lebeno gelegt , durch die den arbeitenden Mas «
sen der Menschheit ' eine hellere und lichtere
Zukunft eröffnet wird .

Aus der Grundlage dieser Konzeption natio -
« aler und sozialer Verpslichtnng an der Ge -
meinfchaft aller anständigen Menschen , die die
Bürde dieses Krieges getragen haben , wird
eiust , weun der Friede wieder eingezogen ist
Europa organisiert werden , werden die
verwu steten Städte wieder aus -
gebaut nnd die Behansnugen der Menschen
schöner und fortschrittlicher errichtet werden ,
als sie der Bernichtungs ^ville unserer Feinde
zu zerstöre « vermochte . Vieles auK der Ver -
gangenhe .it , was sie zerstörten , könne « wir
nicht wieder ersetzen . Aber die Erinnerung an
das , was u« s lieb und teuer war , wird unsere «
Haß wachhalte » und uusere Entschlossenheit
unbegrenzt werden lasse » , die Verbrecher an
unserem Volke nnd der ganzen nienschliche «
Gesellschaft zur Verantwortung zu ziehen nnd
ihnen nie wieder die Möglichkeit zu geben , die
Völker dem U « glllck zu überantworte « .

Tic ungeheuren Errungenschaften der Tech -
nik in diesem Kriege werden dann in den Dienst
der Wohlfahrt der schaffenden Bienschen und
der Verbesserung unserer Lebensbedingungen
gestellt werden . Das Tempo der technischen
Entwicklungen wird die Zeitdauer des Auf -

.baues verkürzen und die Anfbanmöglichkeiten
vervielfachen . .

Wenn das Gold , der Wirtschaftsfaktor ^ ohne
Leistung , endgültig seiner Herrschaft entthront
sein wird , und das Kapital nicht mehr sich selbst
dient , sondern dem Leben der Nation und ihrer
Entfaltung , denen zu dienen seine Bestimmung
ist, wenn unser Prinzip Volkswirt -
s ch a f t l i ch e r P r o d n k t i v i t ä t daS Dogma
der kapitalistischen Rentabilität abgelöst h «̂ .
wenn die höchstmögliche Produktion zugleich
dem Arbeitgeber den .höchsten Gewinn und dem
Arbeitnehmer die höchstmöglichen Löhne bringt ,
dann werden tei »ere und unverkäufliche Wa -
reu nicht mehr durch Absatzstockungen daS so -
ziale Gesüge der Welt erschüttern , sondern sie
werden vo « der erhöhten Kaufkraft der Men -
schen aufgenommen , deren Hände sie geschaffen
haben . Dann liegt der Weg offen zu einer neuen
Epoche wirtschaftlichen und sozialen Aufstieges
fiir alle .

Dieses Europa ist am stärksten und am
fähigste « , sich in einer Welt großer fori -
schreitender Entwicklung zn behaupten ,
wenn es kultnrell eine Vielheit , wirt -
schaftlich eine Einheit nnd politisch eine
Gemeinschaft selbständiger Nationen ist !
Um diese Zukunft mWen wir Deutsche

hart und schwer kämpfen . Wir haben uns
diese Aufgabe nicht selbst gewählt , das Löben
zwingt uns , sie zu erfüllen . Wir wissen , daß
es in diesem Ringen um Sein oder Nicht -
fein , um Ausstieg oder Untergang , um Leben
oder -Tod geht . .

Deshalb kämpfen wir mit Aufbietung aller
Kräfte , unter Zusammenfassung oller Ener¬
gien . mit zusammengebissenen Zähnen und
mit nie er ^nüdeilder Beharrlichkeit . Wir wer -
den am Ende siegen , weil die Zükunst nur
dem gehören kann , den die Vorsehung dazu
bestimmt hat , ihren Auftrag zu vollziehen .

'

Mag die Propaganda unserer Heinde sich
iveiter der Strategie des Bluffs bedienen !
Es wird die Zeit kommen , der sie selbst
den Nervenkrieg haben werden , den sie uns
zugedacht haben . Heute versprechen sie sich noch
etwas davon , wenn die drei Oberkriegshetzer
ilioosevelt , Churchill und Stalin sich persön -
lich bemühen , den bisher größten Aaitations -
bluff zur Zersetzung der deutschen Moral zu
starten .

Das deutsche Volk hat einmal alliierten
Versprechungen geglaubt . Aus den . schö -
nen Phrase « entpuppte sich der größte Be -
trug aller Zeiten « « d die nngehenerlichste
Ausplünderung eines Volkes , die je er -
lebt wurde . Ein zweites Mal können nns
weder 14 Punkte noch 28 Punkte verlocken .
Auch diese neue Superschwindelbombc

wird uns nicht erschüttern , denn wir kennen
schon das Metall , das / in ihr/steckt .

'
Von den Männern der Presse erfordert , in

einem solchen Augenblick der Krieg letzte
Anstrengung und höchste Willenskraft , ob sie
nun im feldgrauen Rock kämpfen oder zn
Haufe an per Heimatfront ihre Pflicht er -
füllen . Stunde Um Stunde treten sie der Lit -
genflut unserer Feinde entgegen nnd erfüllen
ihre Pflicht , den Millionen ihrer Leser Kraft ,Stärke nnd Znvcrsich ! zu vermitteln . Und
wenn Ihre Leser Sie fragen : „Wann geht
dieser Krieg zu Ende ? "

, dann antworten Sie
ihnen :

„Wenn wir gesiegt haben ! Nicht früher und
nicht später ! Je härter nnd zäher wir kämp -
sen , n «l so eher wird er zu Ende sein , und
je weniger wir es tun , um so länger mird
er dauern ! Aber siegen werden wir unter
alle » Umständen , denn eher werden wir nicht
aufhören zu kämpfen ! "

Stabschef Schep mann weilte zu feinem
ersten Besuch in Oberschlesieu und besuchte , bon
Gauleiter Bracht begleitet , einen oberschlesischen
Rüstungsbetrieb , Ivo er aus einem Appell vor
.Tausenden von Rüstuugsarbeitern sprach .

Die H i l s s o r g a n ^
i s a t i o n von N a S -

jonal Sämling nahm in den letzten Mo -
naten ^ einen starken Aufschwung . Allein im
November schrieben sich 2301 neue Mitglieder
ein . Auch die Anzahl und der Betrag der durch
Sammlungen eingegangenen Geldspenden ist
beträchtlich .

In Turin wurden vor wenigen Tagen
Banknöten ikn Gesamtwert von ISN Millionen
Franken und einer Million Lira aufgefunden
und -sichergestellt . Diese Summen waren von
einem badogliohörigen Obersten der vierten
Armee auf die Seite gebracht ivorden , um mit
diesem Geld Gruppen von Rebellen zu unter -
stützen .

In Algier ^ ist man , wie amtlich erklärt
wurde , höchst unzufrieden damit , daß der de -
Gaullc - Ausschuß nicht zur Konferenz von Kairo
eingeladen wurde , aus der auch wichtige Fragen
deS Mittleren Orients , vor allem das künftige
Statut des Libanon und Syriens besprochen
worden sind .

Der A l g i e r - A irs s ch u ß mußte sich, ' wie
„ Daily Erpreß " berichtet , vorübergehend einem
neuen Problem zuwenden : den Heuschrecken -
schwärmen , die Nordafrika heimsuchen . Der '
Ausschuß habe Pläne ausgearbeitet , um diesen
„Vormarsch

" aufzuhalten .
Eine sehr ergiebige Mineral -

iv a s s e r g n e l l e ivurde bei Ausgrabungs -
versuchen in der Nähe des bulgarischen Dorfes
Kurilo entdeckt . Sie hat eine Temperatur von
39 Grad und in einer Tiefe von 129 Metern
bereits 12V Grad .

Die britische Admiralität hat sich
wieder einmal zu

' einem kleinen Teilaeständnis
bequemt , indem sie den Verlust des Zerstörers
„Herwood " (Hundert -Klasse ) jetzt bekanntgab .

Oberst Jobn - L . Llewellin , der bri -
t i s ch e ^ E r n ä h r u n g s m i n i st e r . gab in
Washington die Erklärung ab , daß die Verei -
nigten Staaten auch nach dem Abschluß des
Krieges in Europa fortfahren müßten , Eng -
land NahrunzSmittel zu liefern , wenn Groß -
britannien in der ^ age sein solle , sein ganzes
Gewicht in den Kampf gegen Japan zu werfen .

DeramerikanischeJnnenminister
Ick es erklärte , daß in den Vereinigten Staa -
ten ein starker Brennstosfmaugel herrsche .

Der amerikanische Generalleut -
nant Alexander Vandegrift , der

-kürzlich zum Chef des amerikanischen Marine -
soldatenkor ^ S ernannt wurde , erklärte nach
einer Neuyorker Meldung , daß die Amerikaner
damit rechnen müßten , baß keine leichten Siege
zu gewinnen seien . Die von den Japanern er >
richteten Befestigungen besonderen Typs mach -
ten jede Landung oder jeden Vormarsch zu
einem schweren und gefahrvollen Unternehmen .

Die m e x i k' a n i s ch e >n Arbeiter aller
vier Werften der Henry -K'aiser - Werke ^ in Wa -
shington traten aus Unzufriedenheit über die
allgemeinen Arbeitsbedingungen in den Streik .

Drei neue Ritterkreuzträger
IM » . Führer -Hauptquartier , 4 . Dez . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an : Major Ernst Stock , Führer eines
Grenadier - Regiments - Major d"

. R . Hermann
Lampe , stellv . Führer .e .iues Grenaöker -Äte-
gimentS , und an Oberleiltnant d . R . Werner
Peters , Bataillonsführer in einem Greua -
dier - Regiment .

Aiajor Ernst Stock , am 14 . »Dezember 1908 in
Wiesdorf lKreiö Köln ) geboren , hat südöstlich
Tfcherkassy eine tausend Bolschewisteu umsas -
sende Gruppe einer neu herangeführten Garde -
schützen - Division, . die den Dnjepr überschritten
hatte und in die rechte Flanke eines würt -
tembergisch - badischen Regiments
eingebrochen war , zunächst mit geringen Kräf -
ten aufgehalten und dann in kühnem , geschieh
geführte !» Gegenstoß unter schweren Verlusten
für die Sowjets geworfen .

Major d . R . Hermann Lampe , am 11 . Ja -
nuar 1891 tu Ihme lKreis Hannover ) geboren ,hat nördlich Saporofhje den in die deutschen
Stellungen eingebrochenen Feind mit nur we¬
nigen württembetgisch - badischen
Grenadieren zurückgeworfen . Er selbst
kämpfte mit Pistole nnd Handgranate au der
Spitze der kleinen Stoßgruppc und ermöglichte
so dcrcn Erfolg gcgen die sowjetische Ueber -
macht .

Abdankungsultimatum an Vittor Emanuel
O Rom , 4 . Dez . Wie die Meldungen aus

Tüditalien besagen , geht die italienische Schat -
tenregierung von Bari ihrem Ende entgegen .
Die Abdankung Viktor Emanuels
und der endgültige Zusammenbruch des Ba -
doglio - Regimes werden als kurz bevorstehend
und unabänderlich geschildert . Sozialisten nnd
Kommunisten seien entschlossen , mit Geivalt
eine Entscheidung herbeizuführen . Der „Hof -
minister " Aquarone hatte vergeblich versucht ,
durch Verteilung von riesigen Geldsummen
eine königstreue Stimmung . unter der Bevölke -
ruug hervorzurufen . Daraufhin setzte auf der
Gegenseite eine , verstärkte Agitation gegen dar
Haus Savoyeu ein . In Bari , Brindisi und
Neapel kam es zu Kundgebungen gegen
Viktor Emanuel und für die LinkSpar -
teien . als bekannt wurde , daß Kommunisten
und Sozialisten an Viktor Emanuel ein Ulti -
matum mit der Forderung sofortiger Abdan -
kling gestellt hätten . Die Hoffnung BadoglioS .
mit Hilfe der Liberalen und chrlstlich - demo -
kratischen - Partei den fünfjährigen Prinzen
von Neapel auf den Thron zu setzen , hat sich
als trügerisch erwiesen .

Tschangtö von den Japanern genommen
* Tokio , 4 . Dez . Das Kaiserliche Haupt -

quartier gab bekannt , daß die Einheiten der
japanische » Armee , die seit dem 2 . Ztovember
offensive Operationen gegen die Tfchungking -
Armee in der 6 . Kriegszone durchführten , dein
?? eind einen vernichtenden Schlag zugefiihrt

'
und

die befestigte Stadt Tschangtö a m .3 . De -
z e m b e r v o l l st ä n d i g besetzt haben . Die
Feindverluste betrügen bis zum 1 . Dezember
18 497 Tote , und 3301 Gefangene . Die japani -
scheu Verluste belaufen sich auf 55(3 Gefallene
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Mein Eigenheim
Von Hans Hron

Ich baue mir ein Haus !
Vorläufig allerdings nur mit öem Bleistift

auf Millimeterpapier , wovon ich mir vorsichts-
halber gleich einen ganzen Block gekauft habe .
Es ist herrlich , so zu bauen : zuerst die Grund -
risse von Erdgeschoß und erstem Stock, dann
auch von .« eller und Dachboden . Man ist
Schöpfer aus dem Nichts , kann das Haus .breit
oder schmal, das Dach flach oder steil machen,
kann mit dem Radiergummi Wände einreißen
und mit dem Bleistift wieder aufbauen . Mit
drei Strichen ist ein Balkon geschaffen: nur
eine Minute dauert es , eine Zwischenwand um
einen halben Meter , zu verschieben ! hier soll
ein dreiteiliges Fenster sein statt eines zwei -
teiligen — bitte sehr : schon ist es da . Und
schließlich kann man auch beliebig oft ganz von
vorne beginnen .

Als ich aus der ersten Seite meines Blockes
begann , war mein schöpferischer Schwung noch
von keinerlei Sachkenntnis gehemmt . Viele
Fragen 'stürmten auf mich ein : Wie stark sind
die Mauern ? Wie zeichnet man ein Fenster ,
wie eine Türe ? Wie hoch ist ein Zimmer ? Wie
hoch eine Stufe , wie breit eine Treppe ?

Ueberhaupt diese Treppen ! Geliebter Laien -
Leser, der du nun über imch lächelst, versuche
es doch selbst, eine solche Treppe zu kon-
struieren : du wirst Blut schwitzen ! Nie reicht
der Platz : immer ist die Treppe zu lang , oder ,
falls du sie kürzt , die Stusekl zu hoch. Größe
und Gestalt des Treppenhauses liegen nach
zahllosen vorangegangenen Versuchen endlich
fest , du kannst und willst daran nichts mehr
ändern , ohne anderwärts in Schwierigkeiten
zu kommeir. Da zwängst du also deine Treppe
hinein , krümmst sie zweimal um die Ecke —
sie ist zu lang . Seufzend entschließt du dich , die
Stufen etwas höher und schmaler zu machen?
oder sollst du nur 2,80 statt 3 Meter Zimmer -
höhe zu nehmen — nein , Lirft muß der Mensch
haben . Endlich scheint es zu klappen , du lehnst
dich befriedigt zurück. Da wird dein Blick starr :
es ist nun in jedem Stockwerk nur noch Platz
für eine einzige Tür im Treppenhaus , viel¬
leicht nicht einmal das . Greuliche Flüche mur -

-- melnd nimmst du dein Radiergummirestchen
zwischen Zeigefinger - und Daumennagel und
legst eine Wand des verfl Treppenhauses
nieder , es muß doch breiter werden . Doch dies
ist die Tat , die fortzeugend Böses gebiert : nun
wird nämlich dein Arbeitszimmer zu schmal,
also mußt du die ganze Hausfront verlängern
— das verteuert wieder den ganzen Bau .
Freund , nimm lieber gleich eine neue Seite
und beginne nochmals , nun aber mit dem
Treppenhaus !

Und noch einen guten Rat : ziehe von An -
fang an deine Frau zu den Entwürfen bei.
Dadurch ersparst du dir mindestens 20 Seiten
Millimeterpapier und viele Stunden Arbeit .

Ich hatte — leider ! — im Geheimen begon¬
nen , hatte den Plan vollendet , oder glaubte
doch, ihn vollendet zu haben und war nun ge -
rade dabei , die Zimmer einzürichten , das heißt
kleine Papierschnitzel in Form der Möbel * '
sttkcke hin und her zu rücken . Da ging die Tür
— husch — die Zugluft blies mein gesamtes
Mobiliar in die Luft : doch das war das
wenigste .

Interessiert beugte sich meine Frau über
meine Schulter und legte ihre Wange an die
meine ^Frauen haben oft eine unglückliche
Hand in der Wahl des Augenblickes ihrer
Gunstbezeigungen ) : „Was machst du denn da ?"

„Idj baue unser zukünftiges Haus !"
Sie war gleich Feuer und Flamme : „Das

Badezimmer möchte ich weiß gekachelt — oder
nein — grün ». steingrün — was meinst du ?"

Ich erklärte , daß ich dieS auf der Zeichnung
noch nicht berücksichtigen könne , hier sei nur der
Grundriß ersichtlich, die Lage , Größe und Ge-
stalt der einzelnen Räume .

„Also wo liegt das Badezimmer , hoffentlich
neben meinem Schlafzimmer ."

Steden deinem ? Neben unserem Schlaf -
zimmer !" /

Meine Frau lächelt mitleidig und sagt ,
Nachsicht in der Stimme : „Aber Hans ! Mo -
derne Wohnkultur erfordert doch getrennte
Schlafzimmer ."

„So "
, brumme ich , „in der Ausstellung für

Eigenheime sah ich aber genug gemeinsame —
na , da muß ich umbauen , vielleicht kann man
das Kinder - und das Gästezimmer verkleinern ."

„Das Kinderzimmer auf keinen Fall — die
armen Kinder !"

„Dann lassen wir das Gästezimmer weg ."
„Wie stellst du dir das vor ? Wo sollen ün -

sere Gäste schlafen, vielleicht in der Bade -
wanne ?"

Im Hotel , denke ich , beschließe aber doch
seufzend , das Haus abermals ein bißchen
größer zu bauen — vielleicht geht es dann auch
mit der Treppe besser aus .

Am nächsten Tag lege ich meiner Frau den
neuesten , verbesserten Entwurf vor , auf dem
auch die Himmelsrichtungen eingezeichnet sind .
Nach dem ersten Blick runzeln sich ihre Brauen :

„Die Küche nach Süden ? Das ist uumög -
lich !"

Ich sehe es ein , vertausche Nord und Süd ,
Ost und West : noch kann ich ja mein Haus be-
wegen wie auf einer Drehbühne .

„Oooch"
, sagt meine Frau schmollend, „jetzt

ist mein Schlaszimmersenster nach Westen —
und ich habe doch die Morgensonne folgern ."

Ich zeige mich edel : „So nimm mein Schlaf¬
zimmer ."

„Dann muß ich über den Flur ins Bad ."
Grübelnd ziehe ich mich zurück.
Noch viele Seiten bedeckt mein Zeichenstift .
Gestern war mein Freund zu Besuch, er ist

Architekt . Nicht ohne Herzklopfen zeigte ich
ihm meinen letzten Entwurf . Alles fix und
fertig : Keller . Erdgeschoß , erster Stock, Dach-
boden , jede Einzelheit raffiniert ausgeklügelt ,
jedes Möbelstück an seinem Platz .

Der Freund lächelte milde und infam : „Die
Hauptinnenmauern müssen von unten bis
oben durchlaufend sein ! So wie du .dir das
denkst, geht es also auf keinen Fall !"

Ich war betäubt , aber nicht gebrochen.
Heute habe ich mir einen neuen Block Milli -

meterpapier gekauft .

Irene Kameradschaft
Der Obergefreite W . B . aus Hessen führt als Fahrer
seit drei Jahren das gleiche Pferdegespann auf seinen
Einsatzfahrten zur Versorgung der kämpfenden Truppe
.durch dick und 'dünn .

1?K.-Kriegsberichter Bergmann — Scherl (GD )
I

Falter der Sehnsucht
Von 6 . H. Zopenreuth

Auf dem Durchgangsbahnhof , der hart an der
Grenze zwischen dem Reich und der endlosen
Weite des OÜens liegt , tat Schwester Hertha
nun schon monatelang ihren Dienst . Immer
wenn die Frontzüge einliefen in die riesige
Halle , stand sie mit ihren großen Kannen auf
dem Bahnsteig und bot den Soldaten mit stets
gleichbleibendem freundlichen Gesicht Will -
komm - und Labetrunk an . Das Lächeln ihres
jungen Gesichtes, in dem die Augen wie freund -
liche Sterne standen , war den Kriegern , die
aus harten Kampftagen ins Reich fuhren , die
Verheißung heimatlichen Glücks , die alles
Schwere und Beängstigende von ihnen abfallen
ließ , und denen , die wieder zurückfuhren in
die Notwendigkeit der heiligen Pflicht , war die-
fes Lächeln wie ein stilles Licht, das ihren Weg
begleitete . Es starb manch einer draußen , der
dieses freundliche und sanfte Gesicht mit hin-
übernahm in das dunkle Reich des Todes und
manch einer fand sich getröstet , wenn vor seine
verschleiernden Augen noch einmal das Bild
von Schwester Hertha trat .

Schwester Hertha war noch jung . aber ein
geheimes Wissen um das Leib dieser Welt hatte
sie früh zur Frau reifen lassen und sie erfüllte
ihren Dienst mit der Güte helfender Liebe , die
der Frauen schönste Tugend ist . Nur einmal ,
da wurde ihr der Dienst schwer. Es war nur
ein Augenblick gewesen , aber wie es oft geht ,
entscheidet sich in einem Augenblick ein ganzes
Schicksal. Sie hatte den papierenen Trinkbecher
mit heißem Tee zu einem Abteilfenster hinauf -
gereicht , uu5 ihr Blick begegnete zwei Augen ,
die sie mit zwingender Gewalt bannten . Sie
konnte ihre Hand nicht zurückziehen , und sie
ließ sie den fremden Fingern , die sich mit fe-
stem Druck um sie schlössen . Der junge Soldat
beugte sich weit aus dem Fenster . Sein Gesicht
war entflammt von einer Zuneigung , die ihre
Gefühle nicht verbergen konnte .

„Wie schön"
, sagte sein Mund , der so schmal

und knabenhaft noch war , „wie schön Schwester ,
daß mir zum Abschied noch einmal das Glück
begegnet ."

Er trank den Tee mit einem tiefen Zug . als
leere er einen Kelch mit edelstem Wein und
lösche damit den Durst seiner Seele .

Schwester Hertha lächelte . Das Lächeln stand
wie eine Sommerrose in ihrem Gesicht.

„Ach"
, klagte der junge Soldat , „warum kann

man den Augenblick nicht festhalten ? Warum
müssen wir immer Abschied nehmen ? Ich möchte
Ihnen so vieles sagen , so vieles . . ."

Die Sockimerrose im Gesicht der Schwester
verfärbte sich , es war als streife sie ein Frost -
hauch. Zwei Seelen vermählten sich , zwei un -
bekannte Seelen , die einander suchten Sie

müssen mir schreiben, Schwester , ich gebe Ihtten
meine Adresse !"

Schwester Hertha nickte.
Das Gesicht des Soldaten verschwand für

einen Augenblick im Fenster .
Da setzte sich der Zug wieder in Bewegung .

Schwester Hertha konnte ihre Augen nicht vom
Fenster lösen . Jetzt erschien auch das Gesicht
des jungen Soldaten wieder in der Veffnung .
Seine Hand hielt einen Zettel .

„Meine Adresse Schwester . . ." Angst und
Glück formten die Worte , die Hand lieb den
Zettel fallen und winkte .

Schwester Hertha riß ihre Augen von dem
entrückten Gesicht . Ihre Blicke suchten den Zet¬
tel . Das weiße Blatt Papier flatterte wie ein
weißer Falter in der Luft , der Luftstoß des
fahrenden Zuges trieb den Falter hoch. Angst-
voll folgten ihre Augen öem taumelnden
Schmetterling , er stieg höher und höher , er
flog über den Zug hinweg , der donnernd den
Bahnhof verließ .

Schwester Hertha suchte und suchte , aber sie
fand den Falter nicht mehr . . .

Der Zug rollte ferne , er nahm Pe Sehn -
sucht eines jungen Soldaten mit , der dem
Kampf entgegenfuhr . Er würde warten . . .
warten . . .

Da« Maschinentier / Von
Georg Bflsing

Nachtwächter Kuhls schreitet durch den Mit -
telgang der großen Werkhalle . Ein magisch
blaues Licht zischt über die Drehbänke und um -
spült die hohen Türme der Preßmaschinen .
Ingenieur Felgentreu hantiert noch vor seiner
Versuchsbank , schweißt irgendwelche Eisenteile .
Seltsam verloren scheint seine Arbeit in dieser
riesigen Halle , die Kuhls genau kennt im grel -
len Licht der Lampen , durchzogen von Dampf -
schwaden und beißendem Qualm . Zwei Jahr -
zehnte lang stand er selbst an einer der Ma ^
schinen, mit harten Augen und hart zupacken-
den Händen . —

Kuhls geht langsam . Da steht das Biest , das
einmal in Kuhls Leben schneller war ^als er ,
und ihm mit dem gierigen Schmatzen seines
Maules die Hand wegriß und ein Stück des
Armes dazu . Verdammt , Kuhls hat das Biest
genau gekaunt , diesen Elefantenturm von einer
Maschine , der in jeder Minute vier Kotflügel
aus Stahlblech preßte und ausspie . Herr war
er über diese Maschine , die seinen harten Grif -
fen bedingungslos zu gehorchen hatte .

Nun steht man jede Nacht davor und schaut
sie an mit heißen Augen . Man möchte ihm an
die Kehle , diesem Ungeheuer , man möchte es
sich wieder Untertan machen — aber man weiß
nicht wie , man ist unsicher geworden in dieser
einen Sekunde , wo es zum Schlage ausholte .
Werchat die Schuld gehabt ? Er oder die Ma¬
schine ? Wer hat für eine Sekunde versagt ?
Verdammt , man möchte dem Biest an hie Gur -
gel , es züchtigen und niederschlagen , bis man
wieder — —- —

„n Abend , Kuhls . Na , immer noch nicht fertig
mit dem — Biest ?"

Ingenieur Felgentreu lacht gutmütig und
knufft dem schwerfälligen Nachtwächter in die
Seite : „Menschenskind , seien Sie doch fried -
lich . So was kommt mal vor , da geht man
doch nicht dran kaputt ! Kommen Sie mal am
Tage her und sehen sich Ihren Nachfolger an .
Er verhätschelt Ihr Biest da wie einen Säug -
ling ."

„Wer ist es denn ?" fragt Kuhls hastig.
„Ansehen , mein Lieber ! Hosen hat er an .

der Nachfolger — und lange Haare dazu ."
Kuhls schaut dem Ingenieur finster nach . Er

hat es einfach, der junge Herr , ihm geht nichts
verquer im Leben. Bei Tage soll er sich das
Biest ansehen ? Er , Kuhls ? Soll zusehen , wie
ein Mädchen an seinem Maschinenturm hau -
tiert , bis er wieder zuschnappt mit seinem
Maul und rotes Blut verspritzt ?

Kuhls schreitet seinen Kontroygang zu Ende
und verläßt kurz vor Beginn der Schicht das
Werk . Das Tor stößt ihn aus . Zu Hause legt
Kuhls sich nicht schlafen. „Ist etwas mit dir ?"
fragt die Frau . Der Nachtwächter antwortet
nicht. Unruhig läuft er in der Küche auf und
ab^ Schließlich zieht er seine Joppe wieder an
und geht ohne Gruß los . Schwerfällig walzt
er die Straße entlang , den Weg zum Werk . Er
dringt in die Halle ejn , wo seine Maschine
steht, das Biest , das ihm Hand und Arm weg-
riß . Die Wunde brennt , jeden Tag brennt sie
wie Feuer , verflucht , das ist wahr . Brausender
Donner schlägt ihm entgegen . Räder sausen ,
Transmissionen pfeifen , Kolben stampfen . Ja .
es steht ein Mädchen an seiner Maschine . Ein

Fabeln und Parabeln /
Ein hungriges Huhn fand eine echte Perle .

Da weinte es . Ein Haferkorn wäre ihm lieber
gewesen.

*

Ein Spatz sagte zum Jäger : „Dqrt fliegt ein
Adler , schieß ? ihn !" — „Das darf ich nicht",
sagte der Jäger , ,Her Adler ist ein seltener Vo-
gel und steht unter Naturschutz !" — „Warum ,
wieso ?" murrte der Spatz , „welche Ungerech-
tigkeit : Auf Spatzen darfst du schießen, warum
stehen wir nicht auch unter Naturschutz ? " —
Der Jäger lachte : „Wenn du das begreifen
könntest , daün wärest du ebenfalls ein seltener
Vogel und stündest unter Naturschutz !"

Ein Schwein sagte zum
'

Hofhund : „Schau ,
unser Bauer hat jetzt einen Maulesel . Oh , ein
fleißiges Tier . Es ist so entstanden , daß ein
Pferd und ein Esel gemeinsame Sache machten.
Wir sollten etwas Aehnliches versuchen ." —
„Der Hund wehrte das Schwein bellend ab :
„Nee , nee , um Himmels willen nicht : Schweine -
Hunde gibt es genug in der Welt — I"

*

Das Rinnsal sprach : „Wenn wir Rinnsajle
nicht wären , wäre auch kein Bach ." — Der Bach
sprach : „Weny wir Bäche nicht wären , wäre

Sei »- Steguweit
auch kein Fluß ." — Der Fluß sprach: ^,,Wenn
wir Flüsse nicht wären , wäre auch kein Strom ."
— Der Strom sprach: „Wenn wir Ströme nicht
wären , wäre auch kein Meer ." — Das Meer
sprach : „Wenn wir Meere nicht wären , wäre
auch keine Wolke ." — Die Wolke sprach : „Wenn
wir Wolken nicht wären , wäre auch kein Re -
gen ." — Der Regen sprach : „Wenn ich nicht
wäre , wären auch keine Rinnsale ." — Bei die-
fer Erkenntnis sind sie allesamt seit Jahrtau -
senden geblieben , und also haben sich alle seit
Jahrtausenden erhalten .

Einmal war ein Droschkengaul am Teich zu
Gast , hörte den Gesang der Nachtigall und
rief ihr zu : „Du singst wohl schön : aber hier
hören es so wenige , warum singst du nicht in
unserer großen Stadt ?" — Die Nachtigall lehnte
die gutgesinnte Einladung ab , hüpfte einen Ast
weiter und sagte : „Nein . nein , ich singe nicht
gern in der großen Stadt . Weißt du , dort wird
zu viel kritisiert !"

*

„Ich will nifch schwimmen können wie die
Möwen ", trotzte die Krähe wider den allmäch-
tigen Gott . Der sagte : „Ei , so tu 's doch : wer
hindert dich ?" — Die Krähe tat 's und ersoff.

blondes Etwas im blauen Arbeitskittel . Kuhls
duckt sich hinter eine zur Zeit unbenützte Werk -
bank uud schaut mit brennenden Augen zu ihr
hin . Der Ingenieur hat recht, ihre kleinen *
Hände verhätscheln die blanken Maschinenteile ,
ihre Auge « lachen das Biest an , und es frißt
ihm aus der Hand . Keine Angst vor dem

. Fauchen und Knirschen . Die Kotflügel schi - tzen
mit stumpfem Glanz aus dem sperrigen Maul
und türmen sich auf . Vier Stück die Minute ,
präzise und nie einen weniger . Manchmal «
denkt Kuhls , jetzt packt es zu . das Ungeheuer .
Es muß sich - doch einmal auflehnen gegen so
viel Winzigkeit ! Aber nein , die kleinen Hände
sind flinker . Alter Brummbär , lachen die blitz-
blanken Augen . Hat sie mehr Macht über das
Biest wie er ? Hat sie das Ungeheuer be -
schwatzt und umgarnt , wie Frauen manchen
wütigen Mann umgarnen und folgsam machen
wie ei » kleines » ind ? Kuhls muß es wissen ! „
Er wird dem Mädchen nach der Schicht auf -
lauer » . /Wird es geradeheraus fragen , was
mit ihr und der Maschine ist. Irgendeinen
Trick wird sie haben , der für eine Zeillang
hält , sonst müßte man sich als Mann ja fchä-
men mit seiner Angst . Man hat noch?dte eine
Hand . Man könnte mit dieser einen Hand
noch hunderterlei Dinge verrichten , nervig »st
sie und fest. Kuhls ballt die Finger zur Faust .
Nachtwächter , das ist eine beschämende Ange -
legenheit für soviel Kraft . Eine Maschine
müßte .man wieder unter sich haben , das kühle' Eisen spüren und sie unter seinen Befehl
zwingen !

Kuhls läuft den Tag über in der Nähe des
Werkes herum . Nach der Schicht trifft er das
Mädchen in einer stillen Straße . Er steht
dunkel vor ihr . Sie scheint ihn zu kennen ,
nickt ihm leise zu und duldet es , daß er ein
Stück neben ihr herstampft wie ein hilfloser Bär .

„Wie machen Sie das nur !" stößt er schließ -
lich hervor .

Sie begreift ihn sofort , kein Staunen ist in
ihren ; ,jungen Gesichte „Maschinen sind keine
Knechte, Herr Kuhls "

, sagt sie sehr ruhig .
„Biester sind es !"
„Im erste» Augenblick hatte ich auch Angst,

ja . Aber als Felgentreu mir alles erklärt
hatte , da — — —. Und nun verstehen wir
uns . Wir wissen voneinander , daß wir zu-
sammen gehören , daß der eine ohne den an -
der « ganz klein ist . Man muß zu öem Biest
Vertrauen haben , Herr Kuhls ."

Herzlich nickt sie ihm zu und verschwindet in
einer Seitenstraße . Kuhls schaut ihr in heißer
Verwirrung nach. Er versteht den Sinn ihrer
Worte nicht ganz , aber er spürt dunkel , daß
irgendeine tiefe Wahrheit in ihnen steckt . Ver -
trauen muß man haben zu dem Biest ? Kann
man das verstehen , was solch ein junges Ding
sagt ? Vertrauen hat man zu seiner Frau , zu ^
seinen Kindern , zu einem Freund und besten-
falls auch noch zu einem Pferd . Aber zu einem
toten Ding ? Zu solch einem Ungeheuer , das
einem die Hand wegfrißt ? Oder ist das Ding
gar nicht tot ? Kuhls jagt nach dem Werk zu -
rück . Wieder ist er in der Halle . Die Schicht
ist aus , die Maschinen schweigen. . Kuhls ^ steht
vor dem Ungeheuer , es ist unverändert wie
immer , ein riesiger Turm mit klaffendem Maul
und stierigem Nacken. Und doch hat sich sein
Gesicht seit heute morgen verändert . Es schaut
ihn an mit den blanken Augen des Mädchens .
Blondhaar ringelt sich um die kantige Stirn ,die Hebel und Kolben schimmern weiß wie
schlanke Frauenarme und der Mund ist nicht
hämisch verzogen , gutmütig ist er wiebei einem
harmlosen Tier .

„Du Biest "
, sagt Kuhls mit Erschütterung

und die behende Hand faßt behutsam nach dem
Hebel . Mit zärtlicher Kraft drückt er ihn nie - ■
der . Die Transmission beginnt zu singen , die
Räder geraten in surrenden Schwung , der
Mund öffnet sich spielerisch leicht, nimmt seinen
Bissen gehorsam zwischen die Zähne und schließt
sich über dem kreischenden Blech . Ein Vorgang ,
aber tausendmal von Kuhls beobachtet , aber
doch- ein ganz anderer wie früher . Keine Ge»
walt geäen Gewalt , mehr ein Ineinander »
spielen , ein Zusammenklingen von lebendigem
Eiken uitd pochendem Blut .

Der Ingenieur kommt aus seinem Versuchs -
räum : „Was ist hier denn los ? :

Kuhls sieht ihn mit dunkel glänzenden Au -
gen an : „Es geht noch , Herr Ingenieur ! Es
geht noch mit der einen Hand — und viel besser
als früher !"

Felgentreu streicht sich langsam das Haar
ans der grüblerischen Stirn : „Aber gewiß
doch , Kuhls ! Warum sollte es wohl nicht mehr
gehen ?"

HANS HEISE

flufrutsr derfugend
Alle Rechte bei : C. Duneker Verleg , Btrlli

07 . Srortfcfeun «)
„Aber Kind , das ist ja wunderbar !" sagte

Tante Adele , das Lorgnon vor , den Augen ,
sichtlich stark beeindruckt von dem Anblick der
Roddefchen Diele . Luises Blicke suchten Hin -
nerk . So unwahrscheinlich es ihr auch erschei -
nen mochte, sie hatte die Hoffnung , ihn hier
zu finden / nicht aufgegeben . Freilich — wie
hätte ihn eine. Einladung überhaupt erreichen
können , wenn niemand wußte , wo er sich auf -
hielt . Nun , es konnte doch sein , sagte sie sich,
daß nur sie dies nicht wußte , während es an -
deren durchaus bekannt war .

,L3eißt du , Tante Adele , wir geheu zunächst
einmal durch die Räume , man möchte doch
wissen, wer alles — — um Gottes Willen ,
Laroche ! Komm schnell !" — „Wo ?" Tante
Adele blieb stehen . „Zupfe bitte nicht an
meinem Rock ! Du wirst ihn am Ende noch
zerreißen "

, sagte sie streng . — „Nun komm doch
schon , Tante !" flüsterte Lni .se hastig . „Ich
möchte nicht g? rn mit ihm sprechen." — „Das
verstehe ich nicht." Langsam setzte die Gute sich
wieder in Bewegnnq . „Was habt ihr gegen
ihn ? Als ich ihn kürzlich bei euchKennenlernte ,
machte er einen scharmanten Eindruck . Gute
Manieren , une bonne 6ducation , — enfin , un
homme ä femmes . Wieso gefällt er dir nicht?'
Dein Retter , Kind ?"

„ Bonsoir , mesdamest * Laroche hatte sie ein-
geholt . In der schimmernden , funkelnden
Galauniform stand er vor ihnen . Luis« fühlte ,
wie ihr vor Zorn die Röte in die Wangen
schoß- Sie fürchtete , es würde ihr schwerfallen ,
sich an diesem Abend von seiner Gegenwart zu
befreie « . Sie verbarg das Gesicht halb hinter

dem Fächer . Zum Unglück gesellte sich fast im
gleichen Augenblick auch noch Jost Hinrich
Meyer zu ihnen , ein Jugendfreund Tante
Adeles , der diese laut und fröhlich begrüßte
und 'sie in ein Gespräch zog, so däß Luise nicht
den geringsten Grund fand , den - Tanz , um den
Laroche sie bat . abzuschlagen .

„Seit einer Stunde , solange ich hier bin .
suche ich Sie schon , Mademoiselle "

, sagte La-
röche . — „Natürlich wußten Sie bereits , daß
ich kommen würde und Ihnen nicht entgehen
könnte "

, entgegnete Luise verstimmt . „Ich habe
Sie nicht gesucht", erklärte sie trotzig . „Und.
jetzt werden Sie mir bestimmt gleich wieder
sagen , daß Sie mich reizend finden , und daß ich
Sie lieben müßte .

"
Sie war wütend . Sein Lachen reizte sie nur

noch mehr . Ich habe mich hinreißen lassen,
schamlos mit ihm zu sprechen, und er lacht noch !
dachte sie empört . Sie verwünschte ihn und das
ganze Fest .

„Sie können freilich nicht ahnen , Mademoi -
seile, wie sehr Sie diesmal der Wahrheit nahe -
kommen, " sagte . er . „Es wird Ihnen kaum
etwas anderes übrig bleiben , als sich mir zu
ergeben , wenn Sie Ihren Vater retten wol -
len ." — „Meinen Vater ?" Sie blieb stehen
und blickte ihn erschrocken an . „Was heißt
das ?" — „Sie wollen nicht tanzen ?" Er nahm
ihren Arm . „Gut , gehen wir also auf und ab.
Ich werde Ihnen alles erklären ."

Ob sie davon gehört habe , daß man einen
Arbeiter verhaften mußte , der gegen einen
Offizier des Kaisers aufsässig und tätlich ge-
worden sei ? Der Mann säße in einem Haft -
lokal , das unter Laroches Befehl stehe. Leider
habe man bei dem Inhaftierten eine Waffe
gefunden , eine Pistole — eine sehr schöne Ar -
beit übrigens — der Griff mit Silberbefchlag
und mit den Initialen von Luisens Vater .

„Das ist nicht «wahr !" fuhr Äuife auf . ES
bereitete ihr Mühe , ihr plötzliches Zittern zu
unterdrücken . Laroche zuckte mit den Schul -
tern . Inzwischen habe dieses Subjekt gestan¬

den , die fragliche Pistole von dem Reeder Bur -
mester erhalten zu haben , und zwar mit öem
Bemerken , er dürfe nicht wehrlos sein , wenn
er einmal mit der Besatzung einen Zusammen -
stoß bekomme.

Luise fühlte , daß sie blaß wurde . Sie ritz
sich zusammen . „Das ist eine Lüge , eine ganz
infame Verleumdung , um meinen Vater zu
verderben ", flüsterte sie mit Anstrengung . —
„Die Aussage des Mannes und vor allem die
bei ihm gefundene Pistole sprechen gegen eine
Lüge", sagte Laroche. „Das Kriegsgericht wird
sich ganz einfach an die gegebenen Tatsachen
halten ." Er ging so dicht neben ihr , daß sein
Atem ihr Gesicht streifte . „Sie brauchen nicht
zu erschrecken , Mademoiselle . Ein oder zwei
Tage habe ich diesen Mann noch bei mir ", fuhr
er fort . „Ich könnte die Sache mit Leichtig-
keit vertuschen . Niemand brauchte etwas davon
zu erfahren . Aber — es liegt einzig und allein
in Ihrer Hand . Sie verstehen ?" — Luise
machte ihren Arm frei . „Ihre Worte lassen
nichts an Deutlichkeit zu wünschen übrig ", sagte
sie kalt .

„O Laroche ! Endlich ! Ich suche Sie schon
ganz verzweifelt !" Ein französischer Haupt -
mann trat zu ihnen . „Seien Sie mir bitte
nicht böse, Madame "

, wandte er sich an Luise.
„Im Namen seines Obersten muß ich Ihnen
Laroche entführen . Er ist der Partner , der un -
ferem Obersten ausgerechnet jetzt fehlen muß .
Wir wollen EcartS zu Viert mit ihm spielen ."
— „Bitte —" flüsterte Luise mit Anstrengung .

Der Hauptmann blickte sie verwundert an ,
dann sah er auf Laroche, dann wieder auf
Luise. „Ich glaube , Franeois , Sie werden heut
mit einem hohen Gewinn davonziehen "

, sagte
er zu dem Leutnant mit einer Anspielung auf
die Beziehungen , die zwischen dem Glück im
Spiel und dem Unglück in der Liebe bestehen
sollen . — „Sie täuschen sich , ich werde im EcartS
verlieren , bestimmt "

, antwortete Laroche lä -
chelnd. Luise nickte zum Abschied, und ehe La-
röche noch etwas sagen konnte , war sie plötzlich
im Gewühl des Festes verschwunden .

„Uftö dann hat sie sich weggeworfen an die-
fen Laroche ! Instinktlos und ohne Würde ist
sie dem Zauber einer glänzenden Uniform ,
dem galanten Geschwätz erlegen wie irgendein
kleines , dummes Mädchen "

, sagte Hinnerk ver -
ächtlich .

Es war wohltuend und befreiend , sich einmal
nicht nur mit seinem Freund Jochen ausspre -
chen zu können , aber die Stille , die seinen Wor -
ten folgte , bedrückte ihn , und er vermied es ,
Madame Engström anzublicken . - Er bückte sich,
nahm ein großes Buchenscheit aus dew kupfer -
nen Kasten und legte es in den Kamin , vor
dem sie saßen .

Die Schwedin war in einen dicken Pelzman -
tel gehüllt . Sie trug nichts darunter als hin
dünnes Musselinhemd , ihre nackten Füße steck-
ten in zartrosa Seidenpantoffeln mit dicken ,
roten Pompons . „Ja , so"

, sagte sie leise und
nachdenklich - in ihrem singenden , heimatlichen
Tonfall . !̂ urch den Druck des Bnchenklobeus
geriet das Holz im Kamin ins Rutschen , die
Glut flammte auf , beschien das blonde Gesicht
der Frau und verlieh ihm einen rosigen
Schimmer . „Und nun — ?" fragte sie.

' 'Hinnerk . zuckte mit den Schultern . „Nun bin
ich ganz allein "

, antwortete er tonlos . Er
starrte vor sich hin , den Kopf gesenkt, die Hände
hingen schlaff über die Knie . Madame Eng -
ström lächelte , ohne daß er es sah . Er machte
Geständnisse , er war traurig , es war rührend
und auch ein wenig komisch zugleich . Es er -
füllte sie mit kindlicher Freude . In dieser
Stimmung würde sie mit ihm machen können ,
was sie wollte . „Armer Junge "

, flüsterte sie,
streckte die Hand aus und fuhr ihm über das
Haar .

Mit einer heftigen Bewegung stand er auf .
„Ach !" sagte er trotzig . „Ist ja auch alles ganz
gleich!" Mit dem Rücken lehnte er ftch gegen
den Kamin , blickte abweisend vor sich hin . Sie
seufzte, hob die schöne , schlanke Hand und ließ
sie dann in einer mutlosen Geste zurückfallen

auf die Lehux ihres Sessels . „Ich weiß , wie
schwer es ist,

' allein zu sein"
, sagte sie. „Nie »

mand weiß es besser als ich, aber — wer küm¬
mert sich schon um mich ?"

Sie spürte , wie er erschrak, aber sie sah nicht
auf . Sie mühte sich , einige Tränen hervorzu -
bringen , die nicht kamen . Schade . Es war
immer eindrucksvoll , wenn eine Frau weinte ,
wenn sie dem Geliebten das tränenfeuchte
Antlitz zeigte . — „Madame , Sie . . . ." — „ Ach !"
lächelte sie . Warum riß er sie immer noch n '̂cht
an sich und küßte 'sie ? Fürchtete er etwa .
könnte in seinen Armen zerbrechen ? Nun
^ ahm sie seine Hände . „Ich bin so einsam in
der Welt , so verlassen , schlimmer noch als du ."
In ihrer Stimme klang ein tragisches Timbre .
Es ergriff , es rührte ihn . Dann endlich zog sie
ihn nah an sich heran , umsch > ng seinen Hals
und küßte ihn . Der Mantel , ö fielt Knöpfe nicht
geschlossen waren , sprang auf . Er 'ühlte ihren
Körper in feinen Armen .
' „Ich . . . ich liebe dich"

, flüsterte sie. „Ich
möchte, daß dn immer bei mir bleibst ." — „Ja ,
du . . . du und ich , wir . . ." Er machte sich frei
aus der Umarmung , fast ein wenig taumelig ,
Verwirrt sah er sie an . Dann lächelte er . „Ja ,
das . . . das wäre schön . . . wirklich , nur ich . . ."
Erregt ging er auf und ab . „Ich kann nicht
mit dir gehen "

, stieß er hervor . „ Noch nicht.
Ich habe eine Aufgabe zu erfüllen , ich habe es
geschworen und ich werde es tun !"

Sie sah
' seufzend zu ihm auf , es fiel ihr

schwer, jene überlegene Ruhe zu bewahren , die
ihr gerade in diesem Augenblick nötig erschien.
„Bist du nur gekommen , um mir dies zu
sagend fragte sie ungeduldig . — Er blieb
stehen , verdutzt . „Nein , natürlich nicht . Nur
. . . du mußt es verstehen , wir müssen ihn be -
freien , und dann . . ." — „Ja , und dann . . . ?"
rief sie . „Und dann ?" Hinnerk machte eine
hilflose , verzweifelte Geste- „ Einmal wird die
Besatzung abziehen / wir werden frei sein , bis
dahin . . ." morttcvuna sola«



Seite 4 KREIS RASTATT - BADEH- BADEN Sänntag , 5 . Dezember 1943

Mick über Vaden-Vaden
( S o N d e r v e,r a n s t a l t u n g e n & e £ V ä -

d e r - und K iti
'
ner w alt » tt g . ) Wi ^ bereits

bekanntgegeben , jst . es der Bäder - nnd Knr -
Verwaltung gelungen , dem bestbekannten im -

* garischen Künstler „Barabas von .Geczn " mit
seinem Orchester für ein einmaliges Gastspiel ,
das am Dienstag , dctji 7 . Dezember , 19 Uhr ,im Großen Bühnensaal des Kurhauses statt¬
findet , zu - verpflichten .

Außerdem gastiert wiederum das Theater
der Stadt Straßburg in der kommenden Wöche
in unserer Bäderstadt . Zur Aufführung ge -
langt am Mittwoch , den 8 . Dezember , im Klei -
nen Theater , 18 . 8n Uhr , unter ' Mitwirkung
des Orchesters der Stadt Straßburg die komi -
fche Oper „ Die Entführung aus dem Serail "
von Mozart . Die künstlerische Gesamtleitung
liegt in den Händen von Generalmusikdirektor
Hans R o s b a u d . Die Spielleitung hat Karl
Heinz Martin .

Am Sonntag , de « 12. Dezember , findet vor -
mittags 11 Uhr , im Kleinen Theaker das zweite
Kammerorchester - KvNzert statt , ausgeführt von
Mitgliedern des Sinfonie - und Kurorchesters
unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Gotth . E . Lessing . Solistin ist Dora Groß -
m a n n . Frankfurt am Main iBioline ) . ES
gelangen Werke von O . Respighi , Jos . Handn ,
W . A . Mozart und G . Salviucei zur Auf -
sührung .

Für die bevorstehenden Veranstaltungen be -
ginnt der Kartenvorverkauf am heutigen Sonn -
tag , 9.30 Uhr , an der Kurhauskasse .

lNÄHberatungs stelle des Deut -
s ch e n Fr auenwerk s . ) Ab Montag , 6 . De -
zember , ist die Beratungsstelle für Nähberatun -
gen Langestr . 17 ( frühere Central -Drogcrie )
am Montag und Freitagnachmittag von 14—17
Uhr und Montag , Dienstag und Donnerstag ,
von 19- 21 Uhr , geöffnet . Schuhberatungen
zum Selbstanfertigen schöner Hausschuhe fin -
den jeden Mittwochnachmittag und abends in
der gleichen Zeit statt .

tt .» Baden - Los . ( Ausgabe der WHW -
Wertfchein ? .) Am Montag , 0 . Dezember ,
werden von 14—-13 Uhr in der NSB . - Dienst -
stelle die WHW . - Wertscheine für den Monat
November ausgegeben . Die Kontrollkarte ist
mitzubringen . Die Zeit ist pünktlich einzu -

/ halten . / '

Großkundgebung
Baden - Oos . In dem bis auf den letzten

Platz gefüllten Gefolgs 'chastsraum eines hie -
sigen Betriebs sprach am Donnerstagabend
Kreisamtsleiter Pg . Rudolf Haake , Bür¬
germeister von Leipzig , zu dem Thema : „Der
Zieg wird unser sein " . Schon seine einleiten -
den Ausführungey nahmen alle Anwesenden
in Bann . In klaren Worten zeichnete der Red -
ner ein Bild der heutigen Lage im 5. Jahre

• des Krieges , der uns Deutsche zu einer Schick -
. salsgemeinschaft aüf Gedeihund Verderb ge -

schmiedet hat , in der kein Platz für Defaitis -
mus ist . Wie ein Friede unserer Heinde aus -
sehen würde , legte der <Redner deutlich ' dar .
Der Verrat Italiens hat diesem Land statt
frieden . Elend und Verfechtung gebracht .
1918 erkannten «wir die wahre « Absichten des
Feindes zu spät , seilte sind uns die Augen
hierüber geöffnet Einen Frieden kann und
darf es nur geben durch den Siea der Waffen
unserer Wehrmacht , die als . einzige in der
Welt in der Lage ist , dem Sturm von Osten
ein Halt zu bieten . Der fanatische Wille des
deutschen Voltes zum Tieg und -der uner -
schütterliche Glaube au unsern Führer wer ?
den es ermöglichen , daß einst über Stalingrad
die Worte stehen : Und ihr habt doch gesiegt .

Der Ortsgruppenleiter dankte Pg . Haake
. für seine trefflichen Ausführungen , die von'

den Anwesenden mit starkem Beifall aufge -
nommen wurden . Die Kundgebung war um -
rahmt von Musikvorträgen .

Wann wird oerdunkelt ?
Für die Zeit vom S . bis tt . Dezember 1S4S

gelte « folgende Verbunkelnngszeite « :
Beginn : 17.S0 Uhr
Ende : 7 .80 UHr

Spielzeug für die Kinder unserer Soldaten
Zn den Schaufenstern Rastatts stellen Rastatter und benachbarte Firmen

x selb'̂ gebasteltes Spielzeug aus
■si . Rastatt . Fast sieht es in den Straßen

Rastatts aus , als hätten sich die Kinder ver -
zehnfacht . Ueberall ziehen kleine Gruppen um -
her , die mit staunenden Augen oder auch mit
Zachkennermiene die ausgestellten Spielsachen
In den verschiedenen Schaufenstern betrachten .
So viele Dinge gibt es da zu bewundern und
begehrlich weiten sich die Augen bei manchem
Stück , aber auch die Mütter schauen nicht weni -
ger gebannt durch die Glasscheiben , denn als
Eingeweihte in die Pläne des Weihnachts -
mannes kennen sie ja die Wünsche ihrer Kin -
der ^ und wie gerne möchten sie so manchen
Wunsch erfüllen . In den Morgenstunden stan -
den vor jedem Fenster Gruppen von Lehr -
lingen , die mit unnachsichtiger Kritik die Pro -
dukte der Konkurrenz betrachteten . Hier wurde
nicht nach dem ersten Eindruck geurteilt , son -
dern Material und Verarbeitung fpielteii eine
größere Rolle als das gefällige Aussehen .
„Sauber gearbeitet "

, „Mensch , prima "
, „Don -

nerwetter , die haben sich aber angestrengt ",
waren die riöchsten Lobbezeugungen . Jedes
Jahr verbessert sich die Spielzeugfabrikation in
den Lehrlingswerkstätten und unter den Hän -
den der Werkfrauengruppen , die nicht nur
nähen und stricken sondern auch selbst basteln
und den Stücken die letzte Verschönerung
geben .

'

Im Krieg fing die Deutsche Arbeitsfront an ,
sich um die Herstellung von Weihnachtsgeschen ,
ken für die Kinder der im Felde stehenden Sol -
daten und Kinder Gefallener zu kümmern . Die
Spielzeugindustrie mutzte sich auf kriegswich¬
tige Gebiete umstellen , trotzdem sollten die
Kinder weiter , ihre Weihnachtsfreude haben .
Im Kreis Rastatt nahm i >ic Kreisfrauenwal -
terin der DAF ., Frau Ludwig , die Spiel -
zeugaktion in ihre tatkräftigen Hände .
Schon im Sommer beginnt sie , den Frauen der
Wcrkfrauengruppen Anregungen und Unter¬
weisungen zu geben . Die ersten Erfahrungen
lehrten , daß nicht jedes Spielzeug dem Taten -
drang der Kleinen widerstehen konnte , und
man mußte darauf sinnen , wie das Spielzeug
kräftiger und haltbarer . gearbeitet werden
konnte . Auch soll der Geschmack der Frauen et -
was gelenkt werden , denn ein Spielzeug bringt
nicht nur Freude , sondern kann das Kind auch
schon erzieherisch beeinflussen . Daß sich die
Schulungen bewährten , zeigen die Schaufen -
ster , in denen die fertigen Dinge Ausgestellt
wurden . Die eine Firma hat mehr im Großen
gearbeitet , es liegt natürlich auch an der Zahl
der helfenden Hände , die andere Firma arbei -
tete weniger , aber die Stücke sind in ihrer Art
vollkommen . Die Jungen begeisterten , sich be¬
sonders über den „Tiger "

, der im Schaufenster
eines Geschäftes ausgestellt ist . So ein Panzer
kann schon etwas aushalten . Die Tische und
Hocker für das Kinderzimmer könnten gar nicht
fachmännischer gearbeitet sein . Die Lastkraft -
wagen mit Anhänger werden so manche Last
befördern . Die Jungen , die sie unter dem
Weihnachtsbaum sehen , können sich wirklich
freuen . Aber auch die Puppenmütter werben
ihre helle Freude über die Puppenwagen
haben , die in den verschiedenen Fenstern aus -
gestellt wurden . Viele sind schon mit dem ele¬
gantesten Bettzeug ausgerüstet , und ein selbst -
genähtes Puppenkind lacht aus den Kissen sei -
ner zukünftigen Mutter entgegen .

Für die Kleinsten krabbelt da allerhand Ge -
tier herum . Dicke Bälle warten darauf , durch
die Luft zu fliegen . Bauklötze wurden ausge -
sägt und bemalt , ganze Dörfer können auf -
gebaut werden . In einem Schaufenster rollt
der „Rheingold " dahin , im andern hangt der
Himmel voller Flugzeuge . Je nach der Branche
haben die Lehrlinge in Holz , Eisen , Blech öde .
Ersatzstoffen gearbeitet . In einem Fenster ste-
hen richtige kleine Puppenherde mit guten
eisernen Töpfen , in denen auch wirklich gekocht
werden kann . Eine Firma gab ihren Lehr -
lingen das Material für Spaten . Schlitten und
sonstige für ältere Jungen sehr nützliche Dinge .

Die Frauen dachten meistens ans Praktische .

Kleider , Schürzen , Täschlein und sogar Hosen -
träger , die mancher Mann mit Neid betrachten
wird , wurden aus Abfällen angefertigt . Viele
kleine kalte Füße werden sich in den Pantöffel -
chen wärmen können . Wie es nun mal beim
Weihnachtsmann ist . er war unermüdlich und
unerschöpflich in Erfindungen . Wer sich eine
Freude machen will , der gehe die Adolf - Hitler -
Straße hinunter und dann bis zum Rathaus ,
er kann in den verschiedenen Fenstern viel
Schönes sehen , und manche Mutter kann noch
eine Anregung finden , wen sie für ihre Aleinen
dies oder das noch basteln will . Freilich wird
es Zeit , denn gestern wurde auf dem Markt -
platz schon der Weihnachtsbaum aufgerichtet
und hier und da zieht schon ein süßer Duft von
Weihnachtsplätzie und Tannengrün durch die
Häuser . Montag kommt der Nikolaus und dann
kommt schon ganz schnell das Weihnachtsfest
herbei . Der Weihnachtsmann kann beruhigt
durch Rastatt gehen und die Gewißheit mit -
nehmen , hier haben die Lehrlinge , die Jugend
überhaupt , unter der Anleitung der Kreis -
mädelwalterin M a i e r , die Werksrauengrup -
pen , die Stadtgemeinde mit der Bezirksspar¬
kasse — sie stellen gleich neben dem Rathaus
aus — und noch viele Gemeinschaften mehr ,
ihr Möglichstes mit Freuden getan . Weihnach -
ten kann kommen , und die Väter draußen
werden sich ebenso wie Hie" Kinder und Mütter
freuen , wenn sie in den Briefen von der
Freude zu Hause lesen .

Sund um Rastatt
W . Söllingen . ( F r a II e II v e r s a m IN l u n g ;)

Heute nachmittag 15 Uhr findet im Gemeinde -
haus eine öffentliche Frauenversammlung statt .
Es spricht Pg . Rauch über das Thema : „Der
Sieg wird unser sein ." Alle Frauen und er -
wachsenen Mädchen sind herzlich eingeladen .
Es wird erwartet , daß aus jedem Haushalt eine
Person erscheint . Für die Mitglieder der RS .-
Frauenschaft ist die Teilnahme Pflicht .

H . Iffezheim . ( F r a u e n k u » d g e b u n g .)
Heute , IS Uhr , findet in der Festhalle eine
Frauenkundgcbung statt . Die gesamte Einwoh¬
nerschaft ist hierzu eingeladen .

B . Hügelsheim . (Heldentod .) Bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten fiel Gefrer -
ter Albin Gr etz , Sohn des Postboten Gabriel
Gretz . Die Bevölkerung nimmt herzlichen An -
teil an dem Verlust der Familie . Sein Anden -
ken wird unvergessen in uns weiterleben .

M . Haueneberstein . lHeldeuto d . ) Ihr
Leben gaben bei den schweren Kämpfen . im
Osten Obergefreiter Heinrich GaNtner und
Obergefreiter Heinrich Schätzte . Die Ge -
meinde nimmt Anteil an dem Verlust der Fa -
milien ^ und -wird den Gefallenen ein bleibendes
Andenken bewahren .

( W e i h n a ch t S a x b e i t . ) Schon mehrere
Wochen bastelt die HJ . mit großem Eifer Spiel¬
sachen für die Kinder unserer im Felde stehen -
den Soldaten . Panzerwagen , Panzerzüge , Pan -
zerautos , Burgen , Wägelchen , Pferde und an -
deres mehr wird mit Sorgfalt gebastelt und
bunt bemalt . Ein Teil der Spielsachen wurde
im Fenster bei Sattlermeister Wandler auöge -
stellt und erfreut sich größter Beachtung .

( Geburtstag . ) In geistiger und körper¬
licher Frische beging Landwirt und Ofensetzer -

Raslaller Sladtspiegel
Wäsche und Kleider richtig pflegen

Lt . Rastatt . Die Mitglieder der Ortsgruppe
Rastatt - Schloß der NS .- Frauenschaft fanden sich
am Mittwoch zu einem Heimabend in den Hätz -
Gaststätten zusammen . De 'r sehr gute Besuch
bewies das große Interesse unserer Haus -
srauen an dem Vortrag , über „Richtige Pflege
der Wäsche und Kleidung "

, den Fräulein
Schröder im Auftrog des Reichswirtschafts '-
Ministeriums Hielt . / . x

An Hand von Lichtbildern zeigte Fräulein
Schröder Ursache und Entstehung der Schäden
an den verschiedensten Stoffarten und gab zu -
gleich Aufklärung über alle Verhiitungsmög -
lichkeiten . Richtige Pflege verlängert die
Lebensdauer aller Gewebe , und die geringe
Mehrarbeit durch öfteres Lüften , gründliches
Entstauben und sorgfältige Behandlung lohnt
sich heute allein schon im Hinblick auf die Er -
fparnis unserer wertvollen Punkte . Für alle
hausfraulichen Sorgen um die Erhaltung der
Kleidung und Wäsche hatte Fräulein Schröder
praktische Vorschläge , und die Rezepte zur Her -
stellung von guten Waschlaugen ohne Wasch -
pulver warenx mancher unserer Frauen neu
Reicher Bvisall belohnte Fräulein Schröder am
Schlüsse ihres Vortrages .

Anschließend gab Frau Richter neuzeitliche
Backrezepte bekannt , die bei der WeihnachtS -
bäckerei für unsere Soldaten ausprobiert und
für gut befunden worden sink Zu dieser Aktion
hatte die Frauenschaft eine „ Löffel " -Sammlung
für Mehl , Zucker und all die nötigen Zutaten
durchgeführt , deren Erfolg überaus gut war .
Allen Spenderinnen und allen Helferinnen
beim Sammeln und Backen sei hiermit herzlich
gedankt . Die Tatsache , daß zur 5. Kriegsweih
nacht so schö/l gespendet wird , mag unseren
Soldaten . Beweis sein , daß die Heimat ihrer
stets gedenkt .

Mit dem Rechenschaftsbericht über die Back -
aktion für unsere Soldaten schloß die Orts -
srauenschaftsleiterin , Pgn . Schmitt -Zittel , den
Heimabend .

W e ut e spricht P r o f. S ch l o t tk e . ) Der
Bund der Freunde der Reichsuniversität Straß -
bürg läd für heute um 11 Uhr in den Rathaus -
saal zu dem Vortrag Professors Dr . Schlottkes

über die heutigen Ansichten über die Entstehung
von Rassen und Arten ein . Der Besuch des
Vortrages ist für jedermann kostenlos .

(Räumungssamilienunterhalt u .
Familienunterhalt .) Auf die Bekannt -
machung über die Ausbezahlung des Räu -
mungsfamillenunterhalts , VerpflegungS - und
Unterkunftsgelder für Umquartierte sowie des
Familienunterhalts für Dezember sei hin -
gewiesen .

meister Franz Reiß seinen 70. Geburtstag .
Mit größter Gewissenhaftigkeit und Genauig -
keit versieht er schon mehrere Jahrzehnte das
verantwortungsvolle Amt des Rechners der
Spar - und Darlehnskasse . Reiß , ist der jüngste
seiner 16 Schulkameraden , die in diesem Jahre
ihren 70. Geburtstag feiern konnten . Ein ge-
sunder Jahrgang .

K> Niederbühl . ( Auszeichnung .) Dem
Obergefreiten Herbert Saut er , Sohn der
Witwe Frida Sauter , hier , wurde das EK .
2 . Klasse verliehen . -

Seh . Illingen . ( 4>u hes Alter .) Am 2. De -
zember k»nnte Bibiane Bitterwolf geb . Knäbel
Witwe ihren 94. Geburtstag begehen . Die
Hochbetagte erfreut sich noch guter Gesundheit ,
und geistiger Frische , sie nimmt noch regen An -
teil am heutigen Zeitgeschehen . ,

Seh . Muggensturm . ( F i l m . ) Am 12 . Dezem -
ber zeigt die Gaufilmstelle im „Bad . Hof " den
Tonfilm „H ä n d e h o ch" . Der Film ist jugend -
frei und läuft um 15 Uhr und 29 Uhr .
1

( Frauen - Versammlung .) Letzten
Dienstag hielt Muggensturm eine große
Frauenversammlung im „Büd . Hof " ab . In
atemloser Stille lauschten die Frauen dem
Vortrage des Kreisleiters e . h . Pg . Rauch .
Er verstand ' es , einen Kurzgefaßten , klaren Be --
richt zur heutigen Lage zu geben . Gleichzeitig
erging an alle Frauen die aufrüttelnde Mah -
nung , mich einmal ihre Alltagsarbetten und
-sorgen für kurze Abendstunden beiseite zu
stellen und sich zur Gemeinschaft zusammenzu -
finden , ivenu die Partei bzw . die Frauenschaft
zur Mitarbeit rufen . Denn nur wenn sich die
planvolle Erledigung der Allttagspslichten mit
der entsprechenden geistigen Ausrichtung nach
den Grundsätzen der Partei vereint , ist uns
der Endsieg gewiß . Spontaner Beifall der
Versammlung dankte dem Redner . Diesem
Dank verlieh auch Ortsgruppenleiter Pg .
Kalkbrenner durch sein Schlußwort tref ->
senden Ausdruck . Umrahmt war der Abend
durch Gedicht - und Liedvorträge . '

<Aus der Frauenschaft .) Im Zuge der
Weihnachtsbetreuung durch die NS . -Frauen -!
schast erhielt jeder Verwundete unserer Ge »
meinde letzter Tage ein Päckchen mit Kleinge -
back zugestellt . Gleichzeitig waren , neben einem
Tannenzweig aus dem Heimatwald , die besten
Wünsche für eine baldige Genesung beigefügt .

Die ersten acht Tage in der Heimat
Die Auslandsorganisation hilft in allen Schwierigkeiten

zum guten Auftakt
Baden -Baden wurde

st . Baden -Baden . Anfang letzter Woche trafen ,
wie berichtet , die Heimkehrer auS Chile in
Baden - Baden ein . Die meisten von ihnen sind
schon bald zu ihren Familien weiter ^ gereist

. oder haben die Fühler ausgestreckt , um sich eine
neue Existenz in der alten Heimat zu gründen .
Die ersten Tage waren bestimmt nicht einfach ,
obwohl die Auslandsorganisation sich der
Heimkehrer annahm , die nicht zu den Diplo -
maten zählten . Der Umgang mit den Lebens -
mittelmarken mußte erlernt , die veränderten
Verhältnisse in Deutschland in die »Pläne ein -
bezogen , das Wirtschaftsamt zu einer bekannten
Größe werden . Mancher kehrte auch schon von
einer Reise im Reich nach Baden - Baden zurück
und freute 'sich , noch ein paar Tage in seinem
Hotel bleiben zu können und dort wieder be -
kannte Gesichter zu treffen . Der Abschied drüben
und die Uebersahrt beginnen vor den neuen
Eindrücken zuverblassen , und schpn bald werden
alle im Kriegsalltag mitleben , und die Sorgen
des ganzen Volkes werden auch zu ihren
Sorgen geworben sein . Wenn sie jetzt das Hol -
land - Hotel verlassen , das ihnen zum Heim ge-
worden war , dann sind sie sich nicht einfach
selbst überlassen , sondern die Auslandsorgam -
sation steht ihnen auch weiterhin mit Rat und
Hilfe zur Seite . ES gibt überhaupt nichts im
Leben der Heimkehrer , für das die Auslands¬
organisation nicht zuständig wäre . Viele Tau -
sende kehrten im Laufe dieses Krieges aus dem
feindlichen Ausland zurück , viele tausend An¬
gehörige Internierter werden im Reich von
der Auslandsorganisation b.etrent . Als die
Heimkehrer in Portugal europäischen Boden
betraten , war sofort ein Vertreter der Aus -
landsorganifation zur .Stelle , der die ersten
Hrtitze der Heimat übermittelte , aber auch
gleich helfend eingriff . Auf der Reise nach
Baden - Baden konnten schon viele Fragen ge -
klärt werden . Viele der Heiwkehrer hatten
das erste Mal Gelegenheit , einen Vertreter des
neuen Deutschland zu sprechen . Jeder Heim -
kehrer mußte sich, am Bestimmungsort an -
gekommen , erst einmal mit verschiedenen For -
mularen herumschlagen , die nun einmal , um' einen geregelten Abiauf der Dinge zu sichern ,
ausgefüllt werden mußten . Dann wird der
KlüchtlingsauSweis ausgehändigt , der dem Be -

sitzer im ersten Jahr seines Hierseins über
manche Schwierigkeit hinweghilft . Sollten sich
trotzdem irgendwelche Schwierigkeiten ergeben ,
dann greift die Auslandsorganisation ein und
hilft ihren Betreuten . Sie sorgt für deil Lebens -
unterhalt , schon am ersten Tag bekommt jeder
Heimkehrer ein Taschengeld ausgehändigt , weil
er ja ganz ohne deutsches Geld ist . Was er an
Vermögen drüben lassen mußte , wird jetzt schon
60 Prozent ' ä Conto vergütet . Am nächsten
Tage wird dann eine größere Summe für die
erste Zeit ausgezahlt . Die Reisegelder werden
von der Auslandsorganisation übernommen ,
und jeder bekommt bereitwillig Auskunft , über
alles was er wissen will . Außerdem werden aus
einem reichen Schatz an Erfahrungen Rat -
schlüge erteilt . Der Vertreter der Auslands --
organifation , der in Baden -Baden die Heim »
kehrer in Empfang nahm , weiß genau , wie er
mit seinen Leuten umgehen muß . Immer
freundlich , immer zu einem kleinen Scherz auf -
gelegt und voller Verständnis , da er die Welt
draußen kennt , wird er bald zum Vertrauens -
mann aller .

Die Frauen und Kinder — eine erfreuliche
Zahl gesunden , deutschen Nachwuchses war ans
Chile mit nach Deutschland gekommen — die
sich erst von der Reise und den Strapazen er -
holen wollten , fuhren hinauf zum Ruhstein
Zwar war es nicht so ganz einfach , sich von der
warmen Sonne Chiles auf das ttrtulerliche
Klima des Schwarzwaldes umzustellen . Die
Familien , die nicht zu Verwandten ziehen wo .l -
len oder können und die so schnell kein eigenes
Heim finden können , obwohl auch hier die
Auslandsorganisation nach Kräften hilft , zieht
iN eines der Rückivandererheime , bis die neue
Existenz und Lebensbasis geschaffen sind . Viele
der Männer werden sich der Wehrmacht zur
Verfügung stellen oder in der Heimat an
Plätzen, , die sie dank ihrer Erfahrungen befon -
ders gut ausfüllen können , für den Sieg
arbeiten .

Einer ^ der Heimkehrer erzählte , daß sie
draußen auch recht gut wußten , wie es in ber
Heimat aussieht , denn sie hörten immer den
deutschen Kurzwellensender und waren nicht
ohne Post aus der Heimat . Was die feindlichen

Zeitungen schrieben , wußten sie in ihrem Wert
zu beurteilen , und es gab nur wenige unter
den Deutschen in Chile , die sich von der Feind -
Propaganda in ihrer Meinungsbildung beein¬
flussen ließen . Die überzeugten Deutschen
halfen ihnen dann immer wieder . Als ber Zug
der Heimkehrer den Bahnhof drüben verließ ,
standen viele Hundert Deutsche auf dem Bahn -
steig . Sie wünschten sich von Herzen , auch in
die Heimat zurückkehren zu können , denn leicht
kann das Leben zwischen Feinden nicht genannt
werden , und mancher hat durch den Boykott
der deutschen Firmen schwer um seine Existenz
zu kämpfen . Was in Jahren der Arbeit er -
worben wurde , geht nun wieder ' verloren . Ver -
fchiedene Deutsche wurden in die Verbannung
geschickt, sie leben auf kleinen Landplätzen und
müssen sich zweimal im Tage der Polizei mel -
den . So sind sie zur Untätigkeit verdammt .
Einer der Heimkehrer ^ der mit den Diplo -
maten nach Deutschland kommen konnte , hatte
1929 Deutschland als Flüchtling verlassen , nach -
dem er im Baltikum und im Ruhrgebiet bei
den Freischaren mitgekämpft hatte . Seitdem
war er nicht mehr nach Deutschland zurück -
gekommen und vergleicht deshalb das Deutsch¬
land im letzten Weltkrieg und in den Jahren
des Zusammenbruchs mit dem jetzigen Deutsch -
laud im fünften Kriegsjahr , ohne alle die Zwi -
schenstufen zu kennen . Auf einer Reise ins
Reichsgebiet konnte er so manches sehen uüd
drückte seine Bewunderung aus , wie sehr doch
alles seinen gewohnten Gang geht , besonders
bei der Reichsbahn , obwohl große Schwierig -
ketten zu meistern seien . Die Ernährungslage
verglich er "mit seinen Erfahrungen vor
28 Jahren und fand sich auch hier angenehm
überrascht , besonders , da man im Ausland im¬
mer wieder hören muß , in Deutschland würde
man hungern und die Memchen gingen in
Lumpen . Daß dieses nicht stimmt , konnten alle
Heimkehrer mit Freude schon in Baden - Baden
feststellen .

Die meisten der Heimkehrer , haben schon
ihren Platz in der Gemeinschaft des Volkes ge -
funden , wer noch keine festen Pläne oder Aus -
sichten hat , kann in die Heime der Auslands -
organifation ziehen . Viele hundert Heimkehrer
aus allen Ländern haben in ihnen schon ihre
erste Heimat gefunden und sind von dort durch
die Auslandsorganisation mit allem , was zu
einem Haushalt gehört ^

' ausgesteuert forden
und haben von dort ihre neue Existenz ge -
gründet .

Mick i«s Murgtal '
Mo. Gaggenau . (Besuch inder Bastel -

stube .) In den vergangenen Wochen schien
es um die Frauenarbeit innerhalb der Orts -
gruppe röcht stille zu sein . In Wirklichkeit war
es aber wesentlich anders . Die Bastelstube im
Gemeinschaftsraum der Brauerei Degler hat
seit längerer Zeit an Nachmittagen , besonders
aber in den Abendstunden emsiges Schaffen ge-
sehen . Unermüdliche Frauenhände , auch einige
Buben halfen mit , stellten kleine Kunstwerke ,
Spielzeuge für Kinder , her . In die -
fem Jahr sollen unsere kleinen Mädel mehr be -
dacht werden . Es entstanden verschiedene Ar -
ten fahrbarer Tierfiguren in lebenswahrer
Form . Ferner sieht man kleine Wohnstätten ,
Einzelhäuser , ja sogar ganze Dorfgemeinschaf -
ten vortrefflich ausgeführt , und aufgebaut .
Puppenhausmöbel und vollständig eingerichtete
Puppenstuben werben manches kleine Kinder -
herz höher schlagen lassen . Massive , färben -

„Wer sein Volk liebt , beweist es einzig
durch die Opfer , die er für dieses ^ u
bringen bereit ist ." Wenn wir uns
dieses Wort des Führers « m kommen-
den Opfersonntag . 5 . Dezember 1343,
vor Augen halten , dann wird unsere
Spende für das Kriegswinterhilfswerk

bestimmt richtig ausfallen .

prächtige Autos und handliche ' Sandwaaen
werden die ^dlle Zufriedenheit der kleinen Bü -
ben finden . Das Glanzstück wird aber unbe -
dingt ein vollbeladener L a n gh o l z w a g e n
sein , ein Schaustück , bei dem sich die Bastler
selbst übertrafen . Für sie werden dann strah -
lende , glückliche Kinderaugen Dank genug sein .
Die treibende Kraft von allem , die Seele des
Ganzen , ist die Frauenschaftsleiterin , die durch
ihre besonderen Gaben schon so manche Freude
in viele Familien gebracht hat . Die Bastelstube
wurde vor kurzem auch von dem Kreisleiter
besucht , der der Frauenschaftsleiterin , Pgn .
Bestem ig , gegenüber sich äußerst anerken -
uend aussprach . In Kürze werden Spielsachen
im Schaufenster des Kaufhauses Bracht zur
Schau stehen .

Neben dieser Spielzeugaktion , die reichhalti -
ger als vergangenes Jahr ausfiel , wurde noch
für die Verwundeten eines in Baden -Baden zu
betreuenden Lazaretts gewerkt . Was hierbei
alles entstand , wird nicht verraten , denn es soll
ja am Nikolaustag eine/Ueberraschung sein . .

Am Montag , 6. Dezember , beginnt um 19.39
Uhr im Parteihaus der großen Nachfrage we -
gen nochmals ein Hausschuhkurs . Anmeldun -
gen hierzu nimmt die Kursleiterin , Frau
Ruch , Badenerstratze , und Frau V e s t >e w i g
entgegen .

Frauen - und Mädel -Kreistreffen
Gerusbach . Die für heute vormittag in die

Stadthalle Gernsbach angesetzten Mannschafts -
kämpfe der Turnerinnen müssen , wie bereits
mitgeteilt , besonderer Umstände halber ver -
schoben werden .

Das unter Leitung von KreiSfrauenwartin
Gretel Foerster stehende Frauen - und
M ä d e l t r e f f e n findet jedoch st a t t . In
einer vorweihnachtlichen Feierstunde werden
nicht nur die Turnerinnen , sondern alle im
NSRB . zusammengeschlossenen sporttreibenden
Frauen und Mädel über 14 Jahre neue Kraft
und Schaffensfreude schöpfen . Beginn 14.39 Uhr
auf ber Nachtigall ( Müllenbild ) . ösb ->.

v .M. Gernsbach . ( Aus der Partei .) Am
Dienstag , 7. Dezember , 29 Uhr , wird im „ Lö-
wen " - Saal die ausgefallene Frauenverfamm -
lung nachgeholt . In dieser Versammlung
spricht Pg . Bü rk l e - Baden - Baden . — Am
Mittwoch , dem 8 . Dezember , wird die Deutsche
Arbeitsfront , Deutsches Volksbildungswerk ,
ihre nächste Veranstaltung durchführen . Es
spricht Pg . Ernst Hintze , Kreisobmann der
DAF . , um 19.39 Uhr ebenfalls im „Löwen "-
Saal über das Thema : „Wehrhafte Arbeit ". —
Der Eintrittspreis beträgt S9 Pfg .

(7 9 . Geburtstag .) Frau Martha Mül -
l e r Witwe geb . Leumer , Böhmstraße 19, feierte
ihren 79. Geburtstag . Mit den 8 Kindern Und
29 Enkelkindern , die ihrer Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter an diesem Ehrentag mit

besonderer Liebe gedenken , entbieten auch wr »
die herzlichsten Glückwünsche .

U . Hörde « . ( L ö s s e l s p e n d e .) Für Weih »',
nachtspäckchen der Verwundeten wurde eine
„Löffel " - Spende durchgeführt . Die ^vielen klei -
nen Gaben und Geldspenden ergaben ein schö-
nes Resultat , so daß die NS .- Frauenschaft jetzt
jedem unserer Verwundeten eine Weihnachts -
freude machen kann . Dank den Sammlerinnen ,
besonderen Dank aber ben Hördener HauS -
frauen !

(H e l d e n t o "d .) An der Ostfront fiel Ge »
freiter Wendeün Lang , Sohn des Rentners
Wei d̂elin Lang . Die ganze Gemeinde nimmt
Anteil an,dem Schmerz der Eltern und Ge¬
schwister .

E . Weiseubach . (Wir ehren das Alter .)
Am heutigen ' Sonntag vollendet Bernhard
Krieg , Erlenstraße , sein 84. Lebensjayr . Der
Jubilar erfreut sich noch guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit . Seine ganze Krast und
seine reichen Erfahrungen stellte er als Platz -
meister bis ins greife Alter einem bekannten
Industrieunternehmen zur Verfügung . Ebenso
kann am heutigen Sonntag die Witwe Maria
B l e i e r geb . Roll , Erlenstraße , bei noch guter
Rüstigkeit ihr 82. Lebensjahr vollenden .

Hohe Strafen
für Lebensmittelkartenschiebungen

Freiburg . Die Druckerei Schmidt in Müll «
heim (Baden ) hatte im Auftrag des Ernäh -
rungsamts die Fleisch - und Zuckerkarten zn
drucken . Diese Bertrauensstellung nützte be-
sonders der Maschinensetzer Max Stark aus ,
um sich aus der anfallenden Makulatur sowie
durch besondere Anfertigung eine Anzahl von
Fleisch - und Zuckerkarten für jede Zuteilungs -
Periode zu verschaffen und größtenteils für sich
zu verwerten . Teils verbrauchte er die so er -
langten Lebensmittel in seinem Haushalt , teils
verkaufte er sie zu Ueberpreisen ober trieb
einen schwunghaften Tauschhandel damit , wober
Wein und Zigarren besonders begehrte Taus ^
objekte für ihn waren . Das Sondergericht Frei --
bürg verurteilte Stark , der ein Asozialer und
Trinker ist, wegen seiner gemeinen volksschäd -
lichen Tat zum Tode und dauerndem Ehr »
uerlust .

Der Druckereibesitzer und ein Gehilfe hatten
sich ebenfalls , allerdings in geringerem Um -
fange , an den gedruckten Karten vergriffen . Sie
erhielten '

s chwe -re Zucht haus st rasen .

tri schwarzen Bvttt
NT . Frauenfchaft — Deutsches Frauenwcrk — Rastatt .

Friedrtchsseste . Morgen , Montag . 20 Uhr in der „ Wacht
am Rhein " GemeimchastSabend . ?? rau Freidin >ger flUrt
Rezepte für WeiyuachtSväclerei .

NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk — OrtS -
»ruvpc Raftatt -Zay . Hcui « Sonntag . 5. Dezember , nach,
mittags 15 Uhr . findet im NeAenzimnier des „Türlcn -
lonts ^ (Gtnaang durch den Hos ) unsere vorweihnacht -
liche Feier statt und gleichz-eitig die Einsührung unserer
neuen Oitsgrupden - !>rauensch «stsleitcrin . - Die Teil --
»ahnte ist Pflicht .

NS . -Fraucnfchafl ^ Deutsches Frauenwerk — Orts¬
gruppe Merkur . Tienstag , 7 . Te,emder . 15 Uhr . Pflicht -
nachmittag . Wir suaen für Sie Perwundete » .

Jugendgruppe der NS . -Fraueuschast Ba !-cn -Baden .
Morgen . Montag singen wir bei einer Rikolausseier
im Sazarett Runkewitz . Wir treffen uns 18 .30 Uhr in
Uniform vor der Volksbüchcroi . Huvsch hergerichtet «
TannenLweige und Adventskräme mitbringen ,

NI . -Frauenfchaft Gaggenau . Heute Sonntag 20 Uhr
Heimabend jm Nähsaal . Wir nähen Pantoffeln für
unsere verwundeten . Bitte helft alle mit . damit wir
unser Weihnachtsgeschenk fertigstellen können .

Nheinwasserstände vom 4 . Dezember
Rheinfeldeu 172 (—29) , Breisach 116 f—1« ,

Kehl 173 (—19 ) , Straßburg 182 (—18 ) , Karls ?
ruhe - Maxau 361 (—13) , Mannheim 245 ( . - 34) ,
Canb 190 (—13) .

tv-jhi
G -ernüs « , Karl off ein

sowie auch G « fre -ichi
als KleinfierfuHer

unbedingt verm &icta -
Sie sind allein für die

Ernährung beeümmf .
r' s dennoch tut .

sich rücksichtslos benimmt .

NAH RUN GS M ITTEL SIND
KEIN Kl f INTlFRFUTTFQ

I
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Die Bisons
Von Richard Gerlach

Tie leben nur noA in öen Jndianerbüchern ,
öie großen ^ Herden der Prärie . Dort wandern
sie wie vor hundert Aahren in unabsehbaren
Herden . Zehntausende durchqueren die Furt
des H! issouris und marschieren in unaufhalt -
samen Zügen im Winter südwärts und im

'Sommer nordwärts . Unter dem • Wolfsfell
schleichen sich die Sioux an sie heran , und jeder
Pfeil , der von der Sehne schwirrt , trifft . Die
Bisons galoppieren in weiten Sätzen davon ,
iett schweren buschig « » Kops zu Boden gesenkt ,
sich bald nach rechts , bald nach links neigend .
Aber sie sind von den Indianer eingekreist , und
dos angezündete Gras scheucht sie zusammen .
Ist der Leitstier gefallen , so zögert öie Herde
einen Augenblick , und min reifen die Indianer
mitten unter sie uud ^ schleudern ihre Speere .

Ich muß gestehen , daß mich dies Bild als
Junge so bezaubert hat , daß ich beschloß , selbst
einmal in der Prärie mein Zelt aus Büffel -
haut aufzuschlagen und öie Büffel und Elche ,
die Wapitis und Biber zu jagen . In meinen
Bücher stand nichts davon , daß auch damals
schon öie Zeit öer Büffel und Indianer vorbei
war . Bevor die Eisenbahnen quer durch Ame -
rika gelegt wurden , hatten sich noch 800 000 In -
dianer von der Büffeljagd ernährt und ihre
Kleider , Riemen und Wigwams aus Büfsel -
haut geschnitten . Solange die Jagd mit den
alten Waffen ausgeübt wurde , blieben die
Herden so groß , wie sie immer gewesen waren .
Erst als der weiße Mann den Söhnen der

Prärie das Feuergewehr in die Hand gab, ,
schössen sie mehr , als sie verzehren konnten .
Schließlich lösten sie den getöteten Bisons nur
noch die Zuuge heraus , die als Leckerbissen be -
zählt wurde . In den fünfziger und sechziger
Jahren öes vorigen Jahrhuüderts gab es noch
Millionen . In den achtziger Jahren wntden
die letzten großen Herden vernichtet . Sinnloser
ist nie eine Tierart hingeschlachtet worden . Die
Indianer konnten nun betteln , die Grundlagt
des Lebens war ihnen entzogen . Nur in Neser -
vaten und Tiergärten wurden öie Buffalos vor
dem Aussterben gerettet . * . •

Ihre Weideflächen waren grenzenlos gewesen .
Wo das junge Gras emporschoß , traten sie ihre
Pfade . Sie tragen den ntassigen Kops nach
unten gebeugt . Wie eine Mütze fällt ihnen das
verfilzte Kopfhaar bis über öie Augen . Buschige
Haare kräuseln sich dicht über den ganzen
Borderkörper . Der Widerrist steht hoch, und -
das Hinterteil fällt ab . Die Natur der Bisons
drängt voran , alle Wucht sammelt sich vorn .

Einst erschienen die Bisons in solchen Scharen
auf den Prärien , daß diese angefüllt mit ihnen
waren , so weit das Auge reichte . Wo eine Herde
gelagert hatte , blieben die Gruben zurück , in
denen die Stiere sich gewalzt hatten , um die
Fliegen zu erdrücken , die sie peinigten . Kroch
ein Wolf heran , um ein Kalb zu rauben , so
zerstampften 'ihn die Stiere -. '

Wenn der Schnee die Erde bedeckte , scharrten
sie ihn weg , um das Gras darunter abzurupfen .
Dem eisigen Sturm stellten sie sich mit den
Köpfen entgegen . Lag öet Schnee zu hoch,, so
wanderten sie weiter und überschritten die zu -
gefrorenen Seen . Der Aufbruch dieser .Herden

gehört den versunkenen Zeiten an , sie ziehen -
nicht mehr in unerschütterlicher Gelassenheit

'

mit den Jahreszeiten dahin .
Wie grandios war die Tierwelt noch vor

wenigen Jahrzehnten , und wie schnell verödet
sie nun , da die starken Geschlechter aussterben
und nur noch die Nnabentxäume von ihnen
Zurückbleiben !

Die Wasserkraft .
„ Was versteht man eigentlich unter Aus -

Nutzung der Wasserkraft ?" „Wenn eine Frau
so lange weint , bis drb Mann ihr alle Wünsche

. erfüllt ." " K .K .

Was bringt der Rundfunk !
Relaissender : , ,

8 .00 — S.M Orgelwerke von Buttekmd «
9 .00 — 10 .00 Uiiier SchavkWlein , Sprecherin : Alan

Seidler
10 .00— 11 .00 Bunter Mel »dic >uei « en
11 .05 — 11 .30 ToitfdK Jugend singt
11 .30 — 1-2.30 " flliiiiflc aus Over . Operette un .tr Tanz
12 .40 — 14 .00 Das » cutfdrc ä?oH8fonij « t
14 .15 — 15 .INI Beschwingte Welsen
15 .00 — 15 .30 und Stammerniirftf 1.
15 .30 — 10 .00 Märchcnseiidung
16 .00 — 18 .00 Was sich Soldaten wün ^c»c»
18 .00 — 10 .00 Konzert der Berlin « ! PyilbannonU «l

unter Leitung von Hermann Abend -
rotv . Erste Iiusouie von Bmdmö

19 .00 — 22 .00 „ Lcchen 'grin " , zweiter Akt . Solist « » ,
Sbor und Orcbcster der Staatsoper
Berlin

Dcutsiftlaudsender : ^
v

9 .00 — 10 .0(1 Musik Mint @01111tag morgen
10 .15 — 11 .00 Botst groficn Bat «rland
18.00 — 19 .00 Komponisten im Wassenrock
20 .15 — 21 .00 Musikalisch « Kostbarkeiten i

. 21 .00 — 22 .00 Zur Unt « rbalIU »a

Wer will Bürogehilfin bei der Wehrmacht
werden ?

Nach einem neuen Erlaß des Oberkommandos
des Heeres werden nunmehr J >ei Heeresdienst -
stellen Mädchen im Alter von 15 bis 18 Iahren ,
die ihr Pflichtjahr abgeleistet haben , als „An -
lernlingc " sür deu Bürogehilsendienst ein -
gestellt . Diese werde « aus Grund eines Anlern -
Vertrages planmäßig für den Beruf als „ Büro -

gehilfm " im öffentlichen Dienst ausgebilöbt .
Die Ausbildungszeit beträgt 2 Jahre und wird
durch eine . Prüfung abgeschlossen .

Tie Einstelluitg vo.n Anlernlingen für
den Bürogehilfendienst wird jetzt schon vor -

genommen . Außerdem erfolgt • Vormerkung
für Mädchen die zur Zeit noch ihr Pslichtjahr
ableisten . Auskunst erteilt die Heeresstandort -
Verwaltung im nächstgelegenen Garnisonsort .

Badens Meister muß seinen Sturm ersetzen
Die Kriegsligamannschast des badischen Mei -

sters , BsR . Mannheim , muß ab sofort auf
seine Stürmer Karl Striebinger , Anton Lutz ,
Walter Danner . Rohr und Schwab verzichten ^
Der BfR . ist hierdurch gezwungen , seine weite -
ren Spiele mit einem vollständig neuen Sturm
zu bestreiten . Leb.

„Sport ist das beste Mittel . . ."

Im RS .-Sport erschien ein ? li . - Bericht des
Kriegsberichters Leo Schaller über den „ Ge -
neral - Oberst - Dietl ' Gepäckmarsch 1943"

, - nach¬
dem Generaloberst Dietl über den Wert des
Gepäckmarsches folgendes ausführte : „Ich habe
immer an den deutschen Soldaten und an den
deutscheu . Sportler geglaubt . Sport ist das

beste Mittel , um den Soldaten für den Krieg
vorzubereiten und seinen Körper jung und
frisch zu erhalten . Der Gepäckmarsch steht un -
ter einem dreifachen Zeichen : Schieben , Mar -
schieren nnd wieder Schießen und trotz der An -
strengung in guter Verfassung zum Ziel zu
kommen . Gepäckmarsch , das Zeichen der Käme -
radschast . Alle für einen , einen sür alle . Ein -
zelne Leistungen spielen keine Rolle , die
Mannschaft muß zum Sieg . Gepäckmarsch ist
auch ein Zeichen für die Kameradschaft der
drei Wehrmachtteile . So erreichen wir Leistun -
gen , die der Krieg von uns verlangt ." Sch.

Deutscher Futzball -Sieg in Tokio
Mit einem Fußball - Länderspiel Deutschland

Mandschukuo im ausverkauft .en Meiji -Stadion
nahmen die auf zwei Tage angesetzten Ostasien -
spiele am Samstag ihren Anfang . Die deutsche
Elf mar vom Anstoß weg überlegen und siegte
sicher mit 3 : 0 .

Weniger glücklich waren die deutschen Tennis -
spieler , die in der Vorrunde zwar mit 5 : (l über
Indien die Oberhand behielten , dann aber mit
dem umgekehrten Ergebnis dem mit Davis -
pokalspielern , u . a . Damagischi , antretenden Ja -
pan unterlagen . Auch bei den Frauen gab es
einen japanischen Endsieg .

Das KdF . - Reichsschacht » r » ier 1948 in Wie »
wurde nach achttägiger Dauer abgeschlossen .
Als Sieger ging aus ihm Großmeister Ernst
Grünfeld hervor .

Salzburger Schi - Termiuc . Die Salzburger
Schl - Gaumeisterschasten werden am IS . Januar
in Schwarzach ( Pongau ) mit den nordischen
Wettbewerben begonnen . Die alpinen Konkur -
renzen folgen im Februar .

Familien - Anzeigen
Ihre Vermählung geben bekannt : Alois

Frank . ff -Oberscharführer , Marianne
Frank , geb . Padewet , Karlsruhe , Kai -
icrstraße 132, 7 . Dez . 1943. ^ -Trauung :

Wachtmeister^ Ẑ lS ^ .5a
-

ifiPÄ55rT3Siili Karlsruhe , Rathaus , UJJhr .

u . Hannelore . In großer Freude : Lise - Als Verm &hlte grüßen ? W ;
lotte Grombacher , geb . Freitag , Khe . , ! Paul Broich u . Frau Hannelore geb .

Bachstr . 48 , z . Zt . Privatklinik Dr . Jhm Wieland . Karlsruhe , Veilchenstr . 27 ,
und Oberjäger Karl Grombacher , z . Zt . l 4 . Dezember 1943,
Riezlern , Kleinwalsertal . Vermählung geben bekannt : Gefr .

^ Heinz , 30 . Nov . 1943. Die glückliche Heinrich Daul , Panzerjäger , z . Z . i.
Geburt eines vgesunden Jungen zeigen > Urlaub , Anna Daul geb . Stösser , Eber¬
hocherfreut an : Otti Karle , geb . Tre - j steinburg > B.-Baden , Hotel Haus Rei -
scher , z . Z . Pr .-Klinik Dr . Jhm , frit » ; chert , Gaggenau (Murgtal ) , 4 . 12. 43.
Ka rle , z . Zt ^ iin Felde . ■ - T) a h h s ü d tl fl d ß tt -'

ar^ Elke . 3jDez . l9437TJH £ 7eTang - ^ a U K s a g u n g e n

ersehnt « Karin -Elke ist angekommen . Für die lly Glückwünsche , Blumen u .
Wir sind glücklich über die Geburt un - j Geschenke ^nläßl . der Geburt unseres

seres ersten Kindes . Frau Else Seifz, ] Rainer Wolfgang sagen wir herzlich ,

geb . Klenk , Lok .-Führer Fritz Seitz . j Dank . Herbert Maisch u . Frau Lisi ,
z . Zt . im Osten . Karlsruhe , Rudolfstr . 7 . Karlsruhe , Geibelstr . 13. ,, .

Y Harald uT Karin . u
,ns ^r

_
Pärc ^ _j _

st Wir
~

danken herzlich für die uns zu

jjj|
^ ^ " ~ % '

unserer Vermählung zugegang . Glück - |
wünsche u . Aufmerksamkeiten : Walte ^
Mühlberger p . Frau Anneliese geb . ;
Hemlein , Rastatt , Ad .-Hitler -Stf . -86 .

am 2. Dez . 1943 angekommen . Werner
Gorenfio u . Frau Hell », geb . Höfling
Fried r ichstal , Hirschst raßfe 6.

Verlobungen
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Annemarie Kunz , Lehrerin , Saarbrücken ,
Schönhau ^erstr . I , Willi Zeeb , Fahnen¬
junker -Feldwebel , Karlsruhe , Gerwig -
straße 48, IH ^ St .

Ihre
"
Verlobung beehren sich , anzuzeigen :

Else Hartmann , Khe . , Schlachthausstr . 9 ,
Willi Hörner , Ob .-Strm . (Kriegsmarine ) ,
z . Zt . auf Urlaub , Khe .-Knielingen ,

, t Herrn .-Köh'lstr . 9 . Khe . , 4 . Dez . 1943.
Ihre Verlobung geb . bekannt : Betty Gold¬
bacher , Offenburg (Bad .) , Erich Brücker ,
M ^jor u. Adjutant eines Koni . General .
Im Osten (z . Zt . in Urlaub ) . Nov . 1943.

Als Verlobte grüßen : Erika Kugel , Gerns¬
bach , Loffenauerstraße 6., Ernst Graf ,
Obergefr ., z . Zt ; in (Jrlaub . Ottenau ,
Osthofen , 5 . Dezember 1943. ■

Ihre Verlobung geben bekannt : Hileie schaftsftl
'
hrer der HJ . und Frau

^
Hilde ,

Kratzmann , Albert , Knode , Hinter - Else , geb . Rußi , Rheinbi * hoIsheim .
scharf . , Gaggenau , Mainz , Dez . 1943. .. • — , . . vr

7jr " FT ur (*,e unS anläßlich unserer Vermäh -
' r- r 771&P { " fl » e 3 ! ung erwiesenen Glückwünsche u . Auf -

Ihre ' VermäMuncr £ eb ?n bekannt : Ober - merks .amkeiten danken wir herzlichst ,
gefreiter Julius EsSert , Hermine Essert . Ltn . Alfred Baumert u . Frau Paulina
geb . Gabel . Oestringen , 5. Dez . 1943. ; geb . Maurer , z . Zt . Weisenbach .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche u. Ge¬
schenke danken wir recht herzlich :
Franz Schindler u. Frau Anna geb .
Metz , Oberweier über Rastatt . -^

Für die uns anläßlich miserer Vermäh¬
lung übermittelten zahlreichen Glück¬
wünsche , Blumen u. .Geschenke danken
wir auch im Namen unserer Eltern herz¬
lich . Wilhelm Biedermann , Rottwacht¬
meister bei der Schutzpolizei und Frau
Hilde , Untergrombach .

Allen , die uns anl . unserer Vermählung
'

durch Glückwünsche , schöne Blumen - ]
spenden od . Geschenke , sow . durch Eh -
rungen erfreuten , sprechen wir unfern 1

allerherzlidisten Dank aus . Karl Wilhelm
Kimmer , Eisenbahnsekretär *Obergefolg -

g, Unerwartet , hart u . schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lb . Sohn u . Bruder

Vinzenz Striebich
Obergefr . in einem Grenadier -Regt ;,
im Alter von nahezu 24 Jahren , am
31. Oktober ds . js ., in treuer solda¬
tischer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland fern seiner Heimat
bei den schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist .
Öausbach , 2. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Emil
Striebich und Frau Karoline , geb .
Merkel , Gausbach . .. ^

Auch - wir verlieren einen frohen , ein¬
satzbereiten u. fleißigen Arbeitskame¬
raden , dessen Heldentod uns mit tie¬
fer Trauer erfüllt . Wjr werden ihm
stets ein ehrend .iAndenken bewahren .

Verwaltungsrat , Betriebsführung u .
Gefolgschaft der Murgschifferschaft ,
Gernsbach , Forfctamt II in Forbach .

Nach bangem Warten traf uns
härt und schwer die schmerzl .
Nachricht , daß nach Gottes un-

erforschlichem Ratschluß unser lieber ,
lebensfroher Sohn , mein guter Bru¬
der , Schwager und Onkel

Ernst Friedrich Schäfer
Uffz . u . Zugf . in einem Panzer -Art .-
Regt ., Inh . versch . Auszfeichn ., nicht
mehr zu seinen Lieben zurückkehren
sollte . Er starb am 23 . Juli an seiner
schweren Verw . im blühenden A ' ter
von 28 J . in treuer Pflichterfüllung
für seine Heimat unH wur/de auf einem
Heldenfriedhof im Osten begraben .
Dundenheim , 4. Dezember 1943,

In tiefer Trauer : Georg Schäfer u.
Frau Marie , geb . Spengler ; Ober -,
gefr . Hugo Schäfer u . Frau Sophie ,
geb . Roth und Kind Walter .

Trauerieier : Sonntag , 12. Dez ., 2 .15 Ü .

Hoffend auf ein baldiges . Wie¬
dersehen , starb am 6 . Novem¬
ber 1943, kurz vor s. Urlaub ,

unser lieber , guter Sohn , mein etiles ,
treues Bruderherz , drei Tage vor
seinem 49 . Geburtstag

Erwin Dürringer
Gefreiter Fn einem Sturm -Pion .-Regt .
Er gab im Osten für seine geliebte
Heimat sein junges Leben .
Kuppenheim , 2. Dezember 1943.

In tiefem Herzeleid : Karl Dürrin¬
ger u . Frau Beate , geb . Saandhas ;
Karl Dürringer , Bruder , z . Zt . in
Urlaub , und Anverwandte .

•
Völlig unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht , daß un¬
ser - innigst geliebt ., einz . /Sohn ^

Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Herbert Steimie
Obergefr . in ein . Pioniersturin . Inh .-*

-des EK - 2, Sturmabz . , Verwundeten -
abz . u. der Ostmed ., kurz vor seinem
21. Geburtsiag den Heldentod , fand «
Er ruht im fernen Osten auf einem
Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 5. Dezember 1943.
Werderstraße 15.

In vtiller Trauer : Eduard 8teimle
u . Frau Thereie , geb . Arnold ; Elsa
Steimie , geb . Steimie mit Gatte Ju¬
lius Steimie ; Emma Steimie , Win -
nipeg (Kanada ) .

Trauerfeier : Dienstag ,
iki -

7. Dezember ,
9.00 Uhr , LiebfrauenicirPhe .

Es wurde uns jetzt z . tieftrau¬
rigen Gewißheit , daß unser , lie¬
ber Bruder , Schwager und On¬

kel , Soldat
Erich Sommer

im Alter von 32 J . am 28 . August
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod für unser gelieb¬
tes Vaterland starb .
Karlsruhe , 3. Dezember 1943.
Morgenstraße 1.

Oskar Sommer , für alle Angehöri¬
gen und Verwandten .

■Jt L Kurz , nach seinem Urlaub fiel
am 13i November mein innigst -
geliebter Mann , mein Sohn, '

unser lieber Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , unser Herzensguter Onkel

Hermann Müller
Obergefr . in ein . Panzer .-Grenadier -
Regiment , lnh . des EK . 1, EK . 2, sil¬
bern . Verwundetenabzeftrh . , Panzer -
kampfabz . , Nahkampfspange 1. Stufe ,
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten , im Alter von 30 Jahren . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Esde .
Khe .-Daxlanden , Kastenwör Ntstr . 12,
Gerlsdork (Ostsudetenland ) , 3 . 12.,43 .

In tiefer Trauer : Elfriede Möller ,
Witwe , geb . Jog ; Vater : Heinrich
Müller , Wtw . ; ScTiwiegerm . : Anna
Jog , Wwe . u . Kinder ; Robert Neu -
reuther u . Frau Berta Neureuther ,
geb . Müller u. Kinder ; Elise Mül¬
ler , Wwe ., geb . Rastetter u . Kin¬
der ; Gustav Müller u . Frau Rorfina
u . Kinder ; Oberfeldwebel Heinrich
Müller , z . Zt . im Osten u . Frau
Erna Müller , geb . Pfisterer , sowie
alle Anverwandten .

•
\In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 31 . Oktober un¬
ser lieb . 'Sohn , Bruder , Enkel ,

Neffe und Vetter

Pg . Arnold Zuar
Obersoldat in einem leicht . Art .-Regt .
Kurz vor »einem 20 . Geburtstage op¬
ferte , er in treuester Pflichterfüllung
sein junges Leben als tapferer Soldat
und guter Kamerad für den Führer
und da « Reich .
Khe .-Durlach , Kastellstraße 28 .

In tiefsTem Schmerz : Familie Ernst
Zuar » Hptl . ; M . Spielmann ; Fain .
A . Walter , hjptl ., Lahr ; Fam . R.
Znar , Univ .-Prof . , Ganada .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen .

Unendlich schwer traf uns die
traurige Nachricht vom Hel¬
dentod unseres unvergeßl . Soh¬

nes , unseres guten Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Neffen

Pg. Adolf SpriBter
Öberwachtmeister in ein . Art .-Regt, ,
Ihh . des EK . 1 u . 2, des Sturmabz .,x
der ' Ostmed ., des Verwundetenabz . u .
s . verschied . Ausz ., kurz vor Voll¬
endung seinem 3Q. Lebensjahres , als
vorgeschobener

"»Beobachter im Osten
am 4. Nov . in treuer soldatischer
Pflichterfüllung für die Seinen und
sein geliebtes Vaterland sein bestes
und größtes Opfer brachte .
Jöhllngen , 1. Detember 1943.

In tiefem Leid : Die EHem : Albert
Sprißler u . Frau Emma , geb . Fabry ;
Bruder : Obergefr . Karl Sprißler ,
z . Zt ^ üdosten ; Uffz . Franz Spriß¬
ler , z . Zt . im Osten u . Braut Ger¬
trud Schlegelmilch ; Alfons Vogel ,
Bäcker , z . Zt . Obergefr . im Süden
u . Frau Sofie , geb . Sprißler u . Kin¬
der Angela und Christa und alle
Anverwandten .

Die Trauerfeier für unsern Gefalle¬
nen : Sonntag , 5 . Dez . , 16.40 Uhr , in
der evang . Stadtkirc îe .

familie August Jörger , B .-Baden .

Hart u. mit unsagb . Schmerz
ereilte uns die unfaßb . Nach -

V rieht , daß mein , innigstgeliebt .,
einziger Sohn , mein herzensguter
Zwillingsbrtrder und mein liebster
Bräutigam ., Feldwebel

Heinz Götz
Flugzeugführer , InTf. des EK . 1 u. 2,
der gold . Frontflugspange u . Afrika -
Medaille , im Alter von 25 Jahren
den Fliegertod fand . So wie viele
seiner Kameraden vor ihm , gab auch
er sein junges Leben für sein Va¬
terland .
B.-Baden , Fremersbergs ^ . 1, Offen¬
burg , Leipzig , München , Quaken¬
brück , 3. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Klara Götz
Wwe . geb . Schündler ; Lieselotte
Götz ; Else Sander als Braut .

Trauerfeier : am Montag , 6. Dez . ,
um 16 Uhr , Friedhofkapelle . — Von
Beileidsbesuchen bittet man abzuseh .

Ein hartes ', unerbittl . Schick¬
sal nahm uns unsern Ib . , ein¬
zigen , hoffnungsvollen Sohn ,

Bruder , Schwager u . Onkel , Uffz .
Helmut Karl Grässiln

Fluglehrer u. Flugzeugführer . Er
starb den Heldentod .im Alter von
22>/« Jahren .

' Kork , 4 . Dezember 1943.
In tiefer Trauer : Wilhelm Gräss¬
iln , Häuptlehrer , u . Frau Wilhef -
mine geb . Bertsch ; Ortrud Müller
geb . Grässlin ; Dr . Heinz Müller ,
"Oberarzt , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
u . Heide -Hanne .

Trauerfeier am Sonntag , 5. 12. 1943,
nachmittags 14.30 Uhr .

Mein Ib ., herzensguter Mann ,
unser lieber Sohn und Bruder ,
ächwieger ^phn , Schwager und

Onkel
Benedikt Edelmann

Obergefr . in einer Beobachtungsabt .
fand am 22 . 10. im Alter vvon 32 J .
bei der Abwehrschlacht im Osten den
Heldentod . Er folgte seinem in} .Juli

f
efallenen Brude 'r Edmund in die
wigkeit .

Nürnberg , Schonhoverstr . 12, Rauen -
berg bei Wiesloch , Starnberg und
im Felde .

In stiller Trauer : Hildegard Edel¬
mann , geb . Körner , Gattin ; Fam .
Edelmann ; Fam . Körner ; Fam .
Greulich ; Fam . Detzer .

Am 2. Dezember verschied nadi lan¬
gem Leiden , jedoch unerwartet , mein
treuer Lebenskamerad ' ,

Kani Schaber
Sparkassenkontrolleur a . Dl

irfl Altrr von 70 Jahren .
Karlsruhe -Durlach , 4. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Karoline Schaber ,
geb . Meier .

Beerdigung : Montag , 6. Dez . , 15 Uhr .
Trauernaui * Wein | artnerttr s. 12.

I« II ■ ■■■■■II
Nach Gottes unerforsch !. Rat -
schluß fiel bei den schweren

*8 » Kämpfen im Osten am 27. Okt .
unser einziger , braver Sohn , mein
guter Bruder , mein Enkel, , unser Neffe

Pg . Hermann Leser
Füsilier in e .nem Füsiljer -Regt ., im
blühenden Alter von 19 Jahren , für
rührer , Volk und seine so sehr ge¬
liebte Heimat . -
Lahr , Gtiglshöhe 3, Ettlingen ,
1. Dezember 1943.

Hermann Leser und Frau Gertrud
geb . Kraemer , Liselotte Leser und
alle Verwandten .

Heute wurde mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater u . Schwie¬
gervater , mein heriliebst . Großvater ,
unser lb . Brucjer , Schwager u . Onkel

Hugo Becker
Reichsbahninspek

'tor i . R .
von seinem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , 3. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 56.

Die Trauernden : Sofie Becker , geb .
Xrmbruster ; Hans Kleiß und Frau
Paula , geb . Becker , sowie Kind
Rena ; Edith Becker ; Paula Becker ,
Fachlehrern ! i . R. ; Professor Ferd .
Schmidt u . Frau Hanna , geb . Bek-
ker ; Fritz Armbruster und Frau ;
Dr . Hugo Schmidt u. Familie .

Bestattung : Dienstag , 10 Uhr .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib ., unvergeßl . Sohn ,

unser guter Bruder u . Neffe , Gefreiter

Albert Dehrn
im blühenden Alter von , 22 Jahren
am 12. November 1943 im Osten sein
jung . , hoffnungsvolles Leben für seine
geliebte Heimat dahingab . Fern von
seinen Lieben ruht er in fremderErde .
Jöhlingen , 4. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Sielver Dehrn u .
Frau Berta , geb . Schaier ; Geschwi¬
ster : Karl Dehrn , Obergefr . bei der
Luftwaffe , z . Zt . im Osten ; Mar¬
garete Dehrn ; Gertrud Dehrn und
alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
yeber Sohn und Bruder

Karl Diefenbacher
Gefreiter in einem Grenadier -Regt . ,
bei den harten Kämpfen im blühen¬
den Alter von 22 Jahnen , am 11. No¬
vember 1943, im , Osten gefallen ist .
Rastatt , 3 . Dezember 1943.
Wilhelmstraße 5.

In tiefer Trauer : Karl Diefen¬
bacher, . Bürodiener u. Frau Ŝoiie ,
geb . Stickel ; Schwester : Sofie ; Bru¬
der : Erich , z. Zt . in Italien ; Er¬
win , z . Zt . im Osten ; Kurt , z . Zt .

» im Westen . > ■

Unerwartet , hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib . , guter , unvergeßl .

Mann , der treusorgende Vater seiner
Kinder , unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel und Neffe

Wendelin Detscher
Soldat in einem Gren .-Regt . bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 19. Okt . im Alter Von 36 Jahren
den Heldentod gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er in
fremder Erde .
Sulzbach i. M . , Bad .-Baden , Rastatt

'

den 30. November 1943.
In tiefem Schmerz : Anna betscher ,
geb . Weber u . Kinder , Bernhard
u . Hans ; Fam . Ludw . Weber ; Fam .
Ludwig Detscher ; Fam . Josef Falk ,
Baden -Baden ; Fam . Simon Weber ,
Rastatt ; Fam . Anton

"
Herrn ; Fam .

Ludwig Weber jun . nebst allen
Geschwistern und Anverwandten .

Hart und schwe ^ traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , mein

guter Papa , miser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Otto Tfedfemann
Uffz . in einem Gren .-Regt . Inh . des
Schutzwallehreneeichens , des EK . 2.
Klasse u.v des Verwundetenabz . nie
mehr zu uns zurückkehren wird . Er
gab am 25. Okt . im Osten sein jun¬
ges Leben im blühenden Alter von
nicht ganz 29 Jahren .
Ludwigsburg . Uhlanflstr . 14, Wie¬
sental (Baden ) , Münchingen , Kreis
Leonberg .

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
jyiart .̂ Tiedemann geb . Schmid mit
Sohn Manfred u. allen Angehörigen .

Nach langem Leiden hat Gott der
Allmächtige meinen lb . Mann und
treubesorgten Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel (
Friedrich Julius Hochschiid
Bäckermeister , kurz nach seinem 47 .
Geburtstag in die ewige Heimat ab¬
gerufen .
Karlsruhe -Durlach , 3. Dezemb . 1943.
Ochsentorstr . 9.

In tiefem Schmerz : Sofie Hoch¬
schild geb . Diehl u . Kind Christa ;
Magdal . Hoihschild Wwe . ; Fam .
Karl Grub ; Fam . Otto Rückborn ;
Fam . Berti ». Hochschild ; Magda
Hochschild ; Fam . Heinr . Dlehl .

Beerdigung : Montag , 6. Dez . 1943,
14V« Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ent¬
schlief heute nach kurz ., schwe¬
rer Krankheit in Neustrelitz - an

den Folgen des Bombenangriffs auf
Berlin , . mein über alles geliebter
Mann , der gt . Vater , sein . Töchterch . ,
mein einz . geliebt . Sohn , Assessor

Kurt Ceorayon Lowtzow-Specht
Neustrelitz , 28 . November 1943.^

In tiefem Schmerz : Karin von
Lowtzow , geb . von,Graberg ; Geor¬
gia Ulrike ; Elisabeth von I .owtzow ,
geb . von Vogtländer ; Ulla Haniel
von Rauch , geb . von Levetzow ,

Der Herr über Leben u . Tod vn« hm
uns am 3 . Dez . 1943 unser Ib . , her¬
ziges Kind , Schwesterchen , Enkel¬
chen und Nichtchen

Christi Hannelore
nach nur zweitäg -. schwerer Krank¬
heit im Alter von 3 4̂ Jahren , in die
Schar Seiner Engel .
Flehingen . Feigenbutzstr . 321, z . Z .
Bischweier , Bahnhofstr . 20 ! . •

In tiefem Leid : Walter Reichen -
. bach , z . Z . i . Osjen , u . Frau geb .

Heck ; Schwesterchen Burgl ; Groß¬
eltern ; Fam . Karl Heck u. Frau ;
Xaver Reichenbach u. Frau . Dun¬
denheim , u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Heute Sonntag , 15 U .,
in Bischweier .

Es war Gottes Wille , daß un¬
ser lieber , hoffnuiigsfv . Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe , Schwa¬

ger und Onkel
Albin Kist

Obergefr . in einem Gren .-Regf . Inh .
d . EK . 2 , fnf .-Sturmabz . in Silber u .
der Ostmed ., im blühenden Alter v.
21V* Jahren am_ 14. Nov . bei den
harten Kämpfen an der Ostfront für
seine Heirtat den Heldentod fand .
Oberachern , 30 . November 1943.

In tiefer Trauer : Adolf Kist u. Frau
Anna , geb . Kininger ; O .-Schtz .
Franz Kist , z . Zt . bei der Wehr¬
macht ; Soldat Adolf Kist , z . Z .
b . der Wehrmacht ; Gefr . Hermann
Kist , z . Zt . im Osten ; Anneliese
Kist und Anverwandte .

Schweres Herzeleid ' machte mir
die unfaßbare Nachricht , daß
mein über alles geliebter Gatte ,

unser ' lieber Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

^ Josef Birk
Obergefr $ ter in ein . Wachkompa .iie ,
kurz vor seinem heißersehnten Ur¬
laub im Kampf mit Banden im Osten
im Alter von 42 Jahren gefallen ist .
Sasbach , 1. Dezember 1943.

Frau Emilie Birk , geb . Erhard ' und
Kind Werner ; Franz Birk , u . Frau
Sophie ; Emilie Erhard , Schwieger¬
mutter ; sowie Geschwister und alle
Anverwandten .

Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und

Onkel
Viktor Alverdes

Unteroffizier in einem Gren .-Regt . ,
am M. lh infolge seiner am 12. 11.
im Osten erlittenen schweren Ver¬
wundung , im Alter von 30 J . den
Heldentod starb . Ef ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Offenburg , 1. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Emma Alverdes
Wwe ;

' Gefr . Gustav Alverdes . z .Zt .
i .v Osten u. Familie ; Anna Kirch¬
höfer , geb . Alverdes ; Uffz . Willy
Alverdes , z . Zt . in Urlaub ; Wacht¬
meister Helmut Kirchhöfer , z . Zt .
i . Westen ; Marieluise Sippel , Bad
Reichenhall .

Statt des frol ^ n Wiedersehen «
erhielten wir nach bangem War¬
ten die überaus schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber für uns
unvergeßlicher , herzensguter patte ,
der gute Vater seihes noch nie ge¬
sehenen ' Kindes , unier lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegersohn

Valentin Reisfer
Oberfeldwebel in einem Panz .-Gren -.
Regt ., Inh . des EK . 1 i\ 2 u. des
Verwundetenabz . im Frühjahr 1943
im blühenden Alter von 27 J . bei den
Kämpfen in Tunesien an den Folgen
seiner am gleichen Tag erlittenem
Verwundung den Heldentod starb .
Konstanz -Wollmatingen , Radolfzell
lerstr . 66 , Leopoldshafen , Linkenheim ,
Rochester N .Y. , 29. November 1943.

In herbem Schmerz ; Die Güttin :
Frieda Reister , geby Geiget „ mit
Kind Bernd ; der Brüder Andreas
Reister , z . Zt . im Osten u . Fam . ;
die Schwester Maria Dürr Wwe . u .
Kinder ; Fam . German Sperr ; die
Schwiegermutter Karol ;na tieiger
Wwe . ; der Schwager Otto Geiger ,
z. Zt . im Osten , mit Familie und
Anverwandte .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
unsern Ib . , guten Vater , Schwieger¬
vater , Onkel u. Schwager

Karl Stemmte
Tiefbauarbeiter der Stadt Karlsruhe ,
kurz vdr sein . 65 . Geburtstag wohl¬
vorbereitet zu sich .
Bietigheim , 2. Dezember 1943.

In tiefer Trauer , ifti Namen aller
' . Angehörigen und Anverwandten :

Frau Christine Stemmle geb . Ganz
sowie Kinder Lina Stemmle und
Frau Christine Kotfler , David
Koffler , z. Z . Wehrmacht u . Rosa
Stemmle .

Beerdig . : Sohntag , 5. 12. 43 , 14 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere lb . Mutter u . Großm .

Josefine Maier
geb . Menges , im Alter von 85 J .»
wohlvorbereitet , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .
Rastatt , ^ Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Klara
Maier ; Berta Frey geb . Maier ;
Julius Frey u . Kinder .

Beerdigung : Dienst . , 7 . 12. , 10 Uhr
in Malsch bei Wiesloch .

Am 30. 11. ist uns . Ib . gute Frau

Elise Freyheit Wwe.
geb . Häusler , nach kurzem Kran¬
kenlager heimgegangen .
Die Einäscherung fand in aller Stille
statt .
Karlsruhe , Kaiser ^ tr . 117, 4. 12. 1943

Die trauernden Hinterbliebenen .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein lieber Mann und
lieber Vater

Johann Dieterich
Adler wirt .

-Menzingen , 2. Dezember 1943.
In still . Trauer : Lisette Dieterich .
geb . Stickel ; Werner Dieterici ,
z . Zt . Wehrmacht , nebst allen Ver¬
wandten .

Beerdigung am Sonntag *" 5. Dezem¬
ber , um 2 Uhr .

Heute nacht verschied unerwartet
rasch mein lb . Mann , unser guter ,
treusorgender Vater , Großvater und
Schwiegervater

Pg . Karl Schrenk
Gartenmeister , im 58. Lebensjahr .
Bruchsal , Schloßraum 27 , 4. 12. 43 .

Die trauernc }. Hinterblieb . : Frau
Ph . Schrenk geb . Schäfer ; Olga
Nonnenmacher geb . Schrenk ; Else
Schrenk , Maidenoberführer in im
RAD . ; Obgefr . Karl Schrenk ; Ge¬
freiter Kurt Schrenk ; Uffz . Erich
Nonnenmacher ; Obergefr . Walter
Schmidt .

Beerdigung ; Montag , 6. 12., mittags
15.30 Uhr . -

Mit den 'Angehör . trauern wir um
einen guten Kameraden , deiji wir
stets « ein ehr . Andenken bewahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft dps
Forstamtes,Graben bei Bruchsal .

Heiraten
Jungor B» u« r- wünscht Verbindung

mit Ib ., nsct . Mäciel bis zu 28 3.,
welches rreud -e zur Landwirtschaft
hat , zw . sP . Heirat kennenzulernen .
Emsigem . E3 mit . Bild (zurllck ) 51697
Führ er -Varlafl Karlsruhe .

Welcher kaih . Main würefe mit eint .
Mädel , 37 3. , in Verbind , treten
zwecks Heirat . EED ' 8624 Führer -
Ve riaq Kar Isru >he ._

-Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief gestern abend unerwartet
rasch unser innig geliebtes Kind ,
unser lb . Enkel und Neffe >

1 Rolf
im -Alter von 7 Jahren .
Beisetzung am Montag , 6. 12. 43,
13.30 Uhr , auf dem Friedhof in Ba¬
den -Oos ., >
B.-Baden . Rheinstr . 91 , 3. 12. 1943.

In tiefem Leid : Georg u. Erika
Humenberger geb . Buchholz ; Fa¬
milie Karl Buchholz sen . ; Familie
Karl Buchholz jr . ; Familie Willi
Wiederrecht .

Witwer , anf . 60, evgl ., mit eiq . Heim
w . sich wieJ -er zu verh . mi.t t'ücht .
Hausfrau ohne Anh . . mögl . nicht -
unter 50 J . El mi-t Bild W 48505j '
Füh rer -Ve rj af-g Karlsrulre .

Probe -Ehe such liste mit Fotos , neu -

f, ?rh fir vfrmÄnin . l« . « W MSd # l lm Ai ' ^ r von 18- 22 3 b « -
rufe , auch für Vermögenslose , aur , _ . „ .. . j . yAX/
diskretem , sch -iftl . Wege durch } 01 * 0, ,

,r5L 53

Instlt . Brixlu 'i . Kai ?« nlautern/Pfatz . ' ftit Rild 46625 Füh rer -V.irlag Khe
Schwarzwaldmädei , jg ., nett ., anfangs

20, groß , schlank , hellblond , le¬
bensfroh , evgl ., aus sehr gutem
Hause , wünscht die Bekanntschaft
eines Ib . Herrn bis zu 25 Ü. In gt .
Posit . zw . spät . Heirat . Kleines
Vermögen vorhanden . El mit Bild
(geht zurück ) 48546 Führet ^V. Khe .

Wahres Eheglück ^ ^ ^ 8l «
^ Svrchn « tt .

'
523 ., evg, . m . elg . Haus

und GemischtwarengeschLft im

Witwer , 50ar Uahre , mit etwas Land -
| Wirtschaft u . größ . Vermög .. sucht
: Frau oder Fräulein in entspr . Alter .
! Erwünscht sind Kenntn . Im Haush .
i und Landwirtschaft . Würdö evM .
j auch in solche einheiraten . E3 48522

Führer -Verlag Karlsr uhe

unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung cfös Sich -
flndens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebunde ».
Zweigstelle ICarlsr . Ruf 8166, Kai -

irstraße J04 . Eingi ng Herrenstr .

Anf 2. Dez . 1943 ist unser lb . Vater

Philipp * cpf
Kaufmann , nach längerem Leiden im
72 . Leben jähr sanft entschlafen .
B.-Baden . 4. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Mario Kopf ;
Sylva Kopf ; Hans -Reinhard Küm¬
mel und Verwandte .

Einäscherung : Dienstag , 7 . Dez ., um
14.30 Uhr in Baden -Baden .

Handwerker , Ende 30, ggsch .. ohne
ohne Anh ., wünscht Einheirat auf
dem Lande mit Kind angenehm .

51556 " Führer -V# rl# ft Karlfrwiy .
Glücklich « Heiraten , Land u . Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarcks fr . 55. _

Großkaufmann , 30er , vermögend ,
möohitte mit ha5s 'h« 1t'tücht 'iger
bi 's ca . 2*8 Jahre aus guter Fäimii^e
g !<ückl 'ich werden . Näh , umit. U7
dch . Br'ietfbuffd Tneuih-eM , Brieten -
«mnahrrve München 51, Schließ ! . 27̂

Fr* ulain , 37 3.
'
, kath

"
170 gr ., angen .

Aeußere , tücht . Haustr ... mus . qeb . .
vermögend , wünscht mit Herrn in
geh . Posit ., am liebsten Beamten ,

SchWarzwald wü . gluck !.
' Wieder -

Verheiratung dch . Frau Berta Laib ,
Offenburg , Gla se rslra ße 5.

Fräuiein , 21 J., kath . , v . Lande , wü .
Heirat dch . Frau B Laib , Offenburg ,
Gipser Straße 5.

Heiraten vermittalt : Freu Emma Marx -
M-orasch , Ka-rli -riphe , Kaiserstr 64,
Ruf 4259 . Gegr . 1911. Spr -ech -stun -
d>en tiag -lich von 2—7 Uhr . _

Mann ,
~

M Z.,,einziger Sohn , der spä¬
ter etwas Landwirtschaft u . Vieh -
hsndel übernimmt , wü . Heirat mit
Mädchen bis 20 3. v . gut . Charakt .
u . bester Vergangenheit . IS m . Bll'dl
4-8751 Führe rrVerlag Karlsru he .

Frlfuleln , nett . Anf . 20, Schwarzwäl¬
de sin . m . gt . Schulb 'ild .. einz . Kind ,
vermöj . wü . Heirat dch . Frau B.
Laib , Offen bürg .. Glase rstr . 5 .

Zu vermieten
auch Wltw . m'lt Kind zweckt E« e zin . mer , ,eer ejt r . +4 an berufst .
In Veibindunfl iu treten . El 51556 pr | ZUV eim . Khe .. Kapellerwtr 56a ,

ührer -Verlag Karlsruhe .

Nach einem arbeitsreichen , pflicht¬
treuen Leben wurde mein lb . Mann ,
unser guter , treu ^orgender Vater ,
unser Ib . Bruder , Schwager u . Onkel

Plus Schultheis
Oberlehrer 1. R. , im 77 . Lebensjahre
von Gott dem Allmächtigen in die
ewige Heimat abgerufen .
Bühl , 4 . Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Theresia SdiultheiB geb .
Walter .

Beerdigung am - Montag , um 3 Uhr ^
vom Trauerhaust aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied nach kurzer schwerer
Krankheit am 3 . Dez .. wohlvorbe -
reitet , mein innigstgeliebter , edler
Gatte , unser herzensguter Vater

Karl Jäger
Reg .-Assistent , im Alter von 65 J .
Bühl , 4. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Emma Jäger geb .
Oexle nebst Kindern u . Angehör .

Beerdigung, : Montag , 4 Uhr , vom
Krankenhaus aus .

Nach kurzer Krankheit , unerwartet ,
ist unser

Günter
im Alter von 5 Jahren von uits ge¬
gangen .
Bühi -Kappelwindeck , 3. 12. 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Otto
Trefzger und Frau Cacilia geb .
Lang ; Geschwister : Gretel , Hans ,
Heinz u. Nikolaus Trefzger nebst
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 5. 12., 1.30 U .
vom Trauerhaus .

Statt Karten ! Herzl . Dank für die uns
beim Heldentod meine5 lb . Mannes
u. Vaters , uns . unvergeßl . Sohnes ,
Uffz .

" Paul Haeßler , so zahlr . erw .
herzl . Anteilnahme . Es ist uns un¬
möglich , für die überaus große An¬
zahl von Briefen , Karten u . Blumen
zu danken . Ebenso den Teilnehmern
am Trauergottesdienst . Auch Dank
dem H. Geistl . Rat Dr . Albert Kie¬
ser (St . Bernhard ) u . mein . Jugend¬
freund Willi Eder .

In tiefer Trauer : Anni Haeßler
und Eltern .

Karlsruhe , 5. Dezember 1943.

Für all die vielen - uns zugegangenen
Beweise der Liebe u . Wertschätzung
für unseren im Schicksalskampf des
deufsahen Volkes gefallenen einzigen
und unvergeßlichen Sohn u . Bruder ,
Feldwebel Werner Kiefer , sagen wir
hiermit tiefgefiihllen , hejzl . Dahk . Es
war für uns ein kleiner Sonnenstrahl
in unfer ^ m namenlosen Leid .

Fritz Kiefer und Frau Frida , geb .
Eller ; Ilse Kiefer .

Karlsruhe -Rüppurr , 3 . Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise hferzl . Teilnahme an dem
schweren Verluste , den wir durch den
Heldentod unseres lieben , unvergelTi .
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels , Obergefr . Paul Porkoz , erlitten
haben , sprechen wir allen unsern in¬
nigsten Dank aus .

Fam . Josef Porkoz u . Anverwandte
Rastatt , Augustastr .,28 , 1. Dez . 1943.

Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfq . Vorname u . G ^ burtsdat . ero .

Weihnachtswunsch . Kriegsversehrter ,
32 gute Erscheinung , in sicherer

St .. b . Wipfe l.
Zimmer , möbl

(52048)
mit zwei B-etten an

Herrn
*

zu vermieten . Karlsruhe , Ger -
wig * traße 54. II ., St ., lks .

S Zimmerwohnung im Zentrum der
Stadt auf sofort . zu vermiet . Näh .
Verwaltung Walter Leönardic > Khe .,
Am'älienstraße 29, Ruf 188,

Stellung sucht liebev . Lebensge - — , R.^ rir
fährtin , nicht unter 23 3. Witwe ah 4

cji ? ,? 1'
fVhi 7 .?b «

'
rr« n * hm N.. r ern -stoem Kl mit Sudlaqe , eingar . Bad , reichl . Zube -

f.ör . \ wlrd zum 1. 1. 44 frei . Besich¬
tig . zw . 2—5 Uhr . Näheres bei

JKIngert , Ws Inbrenne rstr . 42, l. Khe .

genehm . Nur ern 'stgem . IS mit
Lichtbiid _ 51̂507 Führer -Varlag Kha . s

Wahras Ehe -Olück ist nur unter wert -

T* h
^ G

nd a n
'
dasselbe

^
seN Lagerraum Vorort Karlsruhe . 160 gm .

unsa ?« dis - i Heizbar . 16. 12. zu vermieten .
'

krete JerlUtwortung . bewuBte TS ' & fe ' s-ef . Knlellnoen , Saarlandslr 3T

tigkelt . Auskunft kostenlos u . vor -
schlössen Neuland -Brlef -Bund D MletgeSUCnQ
Mannh . lm . Sehll . BJachjg ? . zlmm . r, möbl . f OMirier . frau iu

Harr , 58 J . all . Handwerker «ucMr rnl ^ ben ges SJ BR 2282 Führer -Ver -
Frau als Haushälterin zw . spät . Hei - 1 -

— - ■ — — W — . lag Bruchaal .
r»t . 50—57 J . n»ll Kind angenehm . - r ,

!̂ 5 _ j al? 15 HÔ f
^
F.-V Kh » !

Witwer (Oberinspektor ) , 56 o . A., mXK ,— ; — JJ
sucht Lebenskameradin o . A.. mit Zlmr ^ * r.' ,̂ / n^ dl .. , <>f . g -ei

einf .. fraul . Sinn , -gutem Charakter
u . Verg ., keine Modedame , 45—55
J ., kennenzulernen . El m>It Bild 51465
Führer -Verlact Karlsruhe .

Kaufmann wünscht Ehe mit Frau in
gut . Verhältn . oh . Anh ., Alter 50—55

welche Lust u . Liebe für ein
Lebensmittelgeschäft hat . E3 51643
Tührer -Verläq Kofisruhe

Witwe , 41. 169. kath ., m. 2 erw . Mädel
in geordn . Verh . . w . mit solidem
Herrn in guter Stellung Br.iefwechs ,
Bei gegenseit . Verstehen spät . Hei -

raj . CS Füh rer -Verl . Offenburg
Ingenieur , invalid , aber noch seinen

Posten ausfüllend , sucht Lebensge¬
fährtin von 30—38 3. mit lebhaftem
Naturell und rascher Auffassungs¬
gabe . Vermögen erw .. aber hl cht
Bedingung . Recht angenehm Mädel
vom Lande . 23 mil Bild und ge¬
nauen Angab en 51656 Führ .-V. Khe

Fräulain , 2? Jahre , 1.60. sucht man¬
gels anderer Gelegenheit einen
Ib . ruhigen , charaktervoll . H-errn
im

'
Alter von 30—40 3. kennenzuler¬

nen zw . bald . Heirat . IS 4191 Füh -
rer -Verla -g Keh l.

Weihnachtswunsch . Landwl rtssohn ,
tücht . . 50 3., kat 'h .. stramme Ersch .,
mit Vermög . . wünscht Einheirat In
mittl . Landwirtschaft mit kath . Frl ,
im ^Alter -von 20—27 3. Junge Witwe
riieht ausgeschlossen EI mit Bild
48620 Füh rer -Verlag Karlsruh e

Kriegsversehrter . 23 3,t evgl ., wünscht
Ib . Mädel zwecks Heirat . Kriegter -
witwe angen . El mit Bild 51818 Füh
rer -Ver lag Karlsruhe . ' ,

Ingenieur in gut . Posit .. 34/170 , gt .
Ersch ., vermögend , sucht Briefwech¬
sel mit nett . , gesund , u . praktisch
veranlagtem kath . Mädel aus gut
Hause in ähni . Verh . u . errtsprech .
Alter zw . spät . Heirat . El mil Bifa
51890 Führe r-Verl -a g Karl sruhe .

Weihnachten 1945 kann auch für Sie
e 'rn glückhaftes . Fest bedeuten ,
wenn ' Sie das Notwendige dazu
tun . Schreiben Si« an den Schwarz -
waldzifkel . der schon seit Jahren
erfolgreich das Sichkennenlernen
u . Sichfinden in diskreter Weise
vermittelt . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , H' rsau/Calw ,
Schwarzw . Fernruf 535 . MonatjL -
Beitrag 3.— M . . '

Fräulein , gedieg ., Ib ., Anfang 30.
blond , 1.58, lebensfroh , aus sehr
gut . Hause , katih ., wünscht die Be¬
kanntschaft ein . aufr . . sol . Herrn ,
Milte 30, kath ., in guter Position
zw . spät . Heirat ; Wäsche -Aussteuer
u . Vermög . El mit Bild (geht zu
rück ) 4*9619 Führer -Verlag Karlsruhe

Mann . i23 Jähr ., 170 gr ., dkl ., wünscht
Irrn^t T MüHal TU/Ar-ka eri S»( ^ ei ra ^

KheJung .* Mädel zwecks spät . Heirat
Icennenzul . El m . frlHS 51702 F. V.

von berufst . Frl ) 53 487^7 Führer -

.v Q^ ag Karlsru her ^ x ii . '- JL
Zimmer , gut möbl in Stadtmitte von

Kriegerwitwe auf sofort gesucht .
Zentralheiz , bevorz . Wäsche kann
gestellt .werden , ohne Bedienung .
El 5194-4 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sofort für 4 Monate
sucht Kapellmeister mit seinem -
Söhnchen , s 51980 Fü hre r-Verl . Khe . >

Zimmer , möbl ., m. Verpfleg . !. Rastatt
o . i. Kleinstadt , Nähe Kehl . s . pens .
Witwe als pauermieter . IS RA 1175
Füh rer -Ve rlag Rastatt .

Raum , leer , zum linier stellen von
Möbein im Aftblfl od . Schwa -rzw .
gis 'suc ht . El an Adolf Re 'imar .'n ,
Kim ., >Khe .. Kaii'serstT ^ 211, Ruf 228(1

jJnterstellmögllchkelt für Schrank ,
Koffer u . einige Büder gegen Ver -
güt . ' in Bretter ges . EI an Rechn .-
Rat Ross , Bretten . Gern ein des aal -
Stiftskirche .

Garagen bzw . Unters -tellmögllchkei -
ten zur Unterbringung von 3 PKW
in der Umgebung von Karlsruhe

■ 48858 FUgesucht . El Führer -Verl . Khe .
Garage für PKW in Herrenalb u. B.¬

Baden
'

gesucht . El an Bad . Ge¬
meinde -Versicherungs -Verband .
Karlsruhe , Wendtstraße 19.

Wohnungstausch
1—1 Zimmer mit Küche , klein , part ,

ges .; 2 Zimmer mit groß . Küche
kann geboten werden . El 51985
Führer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden . 2 Zimmer m. Küche ,
Stadtmitte , schön , sonnig , gebot .
Suche 3 4 Zimmerwohnung . El BA
1850 Führer -Ver lag Baden -^ aden .

6 Z.-Wohnung in Stuttgart geboten .
Gesucht 4 l -Wohnung in Karlsruhe
oder nächster Umgebung . IS 51990
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Immobilien
Zigarrengeschäft , rent ., od . Groß -

handig . od . ßeteiliguig gl . welch .
Art in Kleinstadt od . Land gegen
sof . Kasse od . Miete ges . EI unt .
F. M. 94304 an Ala Anzeigen ,
Frarvkfuf t/Main . ■

Fabrikgebäude mit Da ;npf od . An-
lagemögllchkeit (Schornstein ) und
ergiebigem Brunnen (für Kühlwas¬
ser ) sofort gesucht . El unter F. R.
531 an WEFRA-Werbegesellschaft ,
Frankfurt/M # ln . Kaiserstiaße 23.

Finanz - Anzeigen
Hypotheken und HHu >» r , T« :fhabc

« rmW * l I in bewahrter Weiss :
August SctimIM , Kl>e ., Wrtchitr <5,
Raf ?117. (51* »



dl © Wethna ^ Mszirwencfirngen ausge -
Amtliche geben , sowie die Haushai tspässe ,

Bekanntmachungen soweit die Anträge bei der Karten-
ausgabesteile abgegeben worden

AutrutaesOberKommauaosderKrifeg :, - sind . Ettlingen , 4 Dezember 1943
marine an die deutschen Frauen ! ; Per Bürgermeis ter .
Die Schlacht auf den Meeren ist Ifn Rastatt . Räumungsfamilienunterhalt u .Augenblick und für die nächste Zu - Familienunterhalt für Dezember . Bei
kunft wichtiger denn je noch ,j,ep Stadlkasse werden ausbezahlt :
erfolgreicher schlagen wo en , heißt : a ) Räumungsfamilienunterhalt u . Ver -
!» T " e . _ m ®'hT Waffen - pflegungs - u. Urrterkunftsg eider fürmehr Mannerl Je mehr Manner aus die Umquartierten am Mo . , 6. Dez . ,' ° em Landdienst der Kriegsmarine ! von 8.30—12 und 14.30—16 U-hr imdurch den Einsatz der deutschem Schalterraum der Stad 't'kasserrau für den siegentscheidendenj b ) Familienunterhalt am DL, -f . Dez . ,Dienst an Bord freigemacht werden ) ß ^ hstabe A - G im Schalterraumcönnen , desto wuchtiger schlägt
da » deutsche Schwert auf den Mee¬
ren zu , desto härter trifft es den
Segner . desto näher . rücken Sieg
irvd Frieden . Deutsche Frauen , deut¬

liche Mädchen — Euer Einsatz in
der Kriegsmarine als Marinehelfe¬
rin ist siegwlchlig . 3e eher Ihr Euch
meldet , desto wirksamer ist Sure
Mithilfe ! Marinehelferinnen werden
eingesetzt als Stabshelferinnen bei
Stäben der Kriegsmarine im Ge -
schaftszimmerdienst , als Truppen -
helferinnen im Nachrichten - , Flug¬
melde - und Flakdienst . lieber
Dienstzeit , Besoldung , Bekleidung

Buchstabe H — K Zi . 3. Mi ., 8. Dez . ,
Buchstabe L — R im Schalt er räum
Buchstabe S — Z Zimmer 3.
jeweils v . 8.30—12 u . 14.30—16 Uhr
Gleich * , werden "die Weihrr &chts -
zuWendungen für die Kinder ' d ^ r
Einberufenen m>lt Ml 8.— für Jedes
Kind , welches nach dem 23. Dez .
1925 geboren ist , gemäß dem EHaß
des Reichsministers v . 15. 11. 41
und 19. 11. 1942 ausbezahlt .
Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage
der im Besitz der Unterhalts berech¬
tigten befindlichen Ausweise .
Der Bürgermeister .

Urlaub , soziale Bettung Einsatz 7fnTr .
-

r
™ r,ac " !m P fu ? 9 d ®r

im In - und Ausland unterrichtet das ! ilhln . uhr i il vollendeten 14.
Merkblatt für Marirwhelferirwen , da , h b .

®
- wi « . f.bei den Wehrbezirkskommandos ,

" ®' °
V . f. R ' ™Abt . Marine , oder bei der 1. Mar .- ! 1 ' i ! « nh

"'
-ErsatzabteiKmg In Flensburg s

' f m 1 '
der . 2. Mar .-Helf .-Ersatzabtei - Z

'
10« Ubl .

'
Bermelsbach : 8. Dezember , 11.30 Uhr .
Die Eltern werden noch einmal dar -

der i . Mar .- |
Helf . "

MMMM » M |'bzw .
lung in Leer (Ost -fr .) angefordert
werden kann . Meldungen sind ein¬
zureichen an 1. Marine -Helferinnen *
Ersatzabteilung Flensburg 2. Marine -
Helfe «innen - Ersatzabteilung Leer

bleibt die Kartenausgabeslene Ini2 Leute als Brandwache von Mode -
Bühi am Montag . 6 . Dez ., wegen | haus gesucht . S 5150? Führer -Ver -
Vofbereitungsarbeiten für die kom - ! ag Karlsruhe ,
mende Ausgabe den ganzen Tag

Kraftfahrzeuge

über geschlossen . Di© Ausstellung
v . Oelberechtigungsscheinen , Mahl¬
scheinen und Schtachtgenehmigun -
gen erfolgt erst wieder am Mitt¬
woch , 15. 12. 43. sowohl für Kappel¬
windeck als auch für Oberweier .
Die Lebensmittelkarten sind sofort
nach Empfang unter Kontrolle der
für die Ausgabe verantwortlichen
Personen am Ausgabetisch auf ihre
Richtigkeit hin zu überprüfen . Nach¬
trägliche Fehlmeldungen , die sich
durch etwaige Nichtbeachtung die¬
ser Anordnung ergeben , können
nicht mehr berücksichtigt werden
Dies gilt auch für die Weihnachts¬
sonderkarten . Die Abholung der Le¬
bensmittelkarten soll möglichst aus¬
schließlich durch erwachsene Per
sonen erfolgen . Wer un berechtig '!
Lebensmittelkarten In Empfang nimmt
oder , sich solche widerrechtlich an¬
eignet , wird nach den Kriegswirt -
schaftsgesetzen bestraft . Bühl , den
2. Dez . 1943. Der Bürgermeister .

Mann , alt ., rüstige >r u. zuverlässig .,
für einige Nächte in der Woche'als Wächter gesucht . Kaihreiner
G .m .b .H., Kar !sruhe -Rh einbauen .

Wachleute sucht groß . Industrieb et r.
für sofort oder später .

'
El 48652

Führer -Ve rlag Karlsruhe .
Schuljunge , kräft ., der radfahren k

für einige Stunden tägl . gesucht .
Schal ler . Erbprinzenstr . 4-0, Khe .

auf hingewiesen , die Kinder der
genannten Jahrgänge der Impfung

(Ostfr .) Oberkommando der Kriegs - —zuzuführen ..
marine . Gaggenau . Ausgabe der lebensmit -

Karlsruhe . Speisekartoff Ölversorgung .
Die Ausgabe der Sonderbezugsaus¬
weise über Brot und Nährmittel an
die Berechtigten der Ortsgruppen
Ost I— IV erfolgt am Moni ., 6. Dez
Mittel I u. II, Hochschule u. Haupt . 5 Z l m !" t «

•jgV ' lJllg Upost I am Dlenst/g . 7. Dezember . ® ™ ^ t ii « ; I n
Hauptpost II, West I u. II am

M ~ c
Mittwoch , 8. Dez ., » West III—V und
Mühlburg am Donnerstag . 9. Dez .,

teikarten . Die Lebensmittelk . für die
57. Vers .-Periode (13. 12. — 9. 1. 44)
werden im Rathaus Gag genau und
im Sekretariat Ottenau abgegeben :
Für die Buchstaben :
A - F am Mi .. 8 . 12. 43. v . 8— 12 U.

Südwest I—IV am Freitag , 10. Dez .,Hardtwald am Samstag , 1'1. Dez .»
beim Städt . Ernährungsamt , Hans -
Thoma -Str . 2, 1. St . , links , von B—12
u . 13.30—16.30 Uhr ; Samstag v . 8—12
Uhr . Für nach verzeichnete Ortsgrup¬
pen erfolgt die Ausgabe ; Bulach u .
Beiertheim am Mont ., 13 Dez ., Ge¬
meinde Sekretariat Bulach . Litzen -
hardt stieße 54, von 8— 12 Ufr ,
Albsiedlung , Gustloffschule . Grün¬
winkel und Daxlanden am Mont ., 13
Dez ., Daxlanden , Neue Schule , von
14— 17 Uhr , Rüppurr und Weiherfeld
am Dienstag . 14. Dez ., Geschäfts¬
stelle der NSDAP ., Gemeindehaus
Diakonissenstr . 24. von 8- 412 Uhr ,
Knielingen am Dienstag , 14. Dez .,
Rathaus Knielingen , von 8—12 Uhr ,

M — S am Do . , 9. 12 . 43, v . 8—12 U.
T — Z am Do ., 9. 12. 43, v . 14— 18 U.
Die Lebensmittelk . sind sofort an
Ort und Stelle nachzuzahlen , Be¬
anstandungen sind sof . vorftbring .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Lebens mittelk . einschl .
des Bestellscheines Nr . 57 der
Relc ^ seierk . und der Reich sk . für
Marmelade (wahlw . Zucker ) bis
längst . Sa . . 11. Dez .. dem Verteiler
abzugeben . Nach Ablauf dieses Ter¬
mins abgegebene Bestellscheine
werden nicht mehr berücksichtigt .

'

Gleichzeitig sind bei der Empfang¬
nahme der Lebensmittelk . die , Be¬
zug saus weise für Speisekartoffeln
(mit Stammabschnitt ) vorzulegen .
Anträge auf Spinnstoffe u . Schuh¬
waren werden erst wieder am 3.
u . 4. Januar 1944 angenommen .

Lahr. Steuerkarten 1944/46. In den
nächsten Tagen werden die Lohn¬
steuerkarten , die für die Jahre 1944,
1945 u . 1946 gültig sind , ausgetra¬
gen . Den Steuer karten liegt ein
Merkblatt bei . das vom Arbeitneh¬
mer zu entnehmen u . aufzubewah¬
ren ist . Die darin enth . Ausführun¬
gen sind sdrgf . durchzulesen u. zu
beachten . Da der Arbeitgeber die
Lohnsteuer nach den Eintragungen
auf der Steuerkarte zu berechnen
hat , muß der Arbeitnehmer Insbes .
prüfen , ob die Eintragungen , wie
Geburtsdatum . Steuer gruppe . An¬
zahl der minderj . Kinder usw ., rich¬
tig sind .
Für Gehaltsempfänger der Wehr¬
macht , der Waffen - ^ , der Polizei ,
des RAD ., der Organisation To dt u .

Lehrlinge , kaufm ., für Groß - u . Klein¬
handel sofort od . auf Frühjahr 1944
gesucht . E ] an Eugen Kotvm , Tabak -
er .zeugnisse , Karlsruhe .

Lehrlinge zur Ausbild , als Maschi¬
ne n s ch Io ss e r, Werkzeugschlosser ,
Dreher und Betriebselektriker , zu
Ostern 1944° von bedeut . Industrie¬
werk gesucht . Vormerkungen neh¬
men wir jetzt schon entgegen .
ISI L 48202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin f . Betr .-Führ. In Straßburg
gesucht . E3 m . erford . Unterlagen
48266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin, , tücht ., f. Taylorixbuch -
führung zum t . Jan . od . spät , ges .,
auch halbtags . Dr . Hütt & Co .,
Vorhoizstraße 24. Karlsruhe .

Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .
Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Helmholtzstr . 1. Pfann -
kuch A Cq . , Karlsruhe . ,

Stenotypistin mit guten Kenntniss . in
Stenografie u . Schreibmaschine ,
vertraut mit Büroarbeiten aller Art ,
zuverlässig und vertrauenswürdig ,
für Osteinsatz (Baubüro Minsk ) von
Bauurtternehmung des Saargebietes
für bald od . später qes . Aus f . Be¬
werbungen unter ^ Sb . 2957 durch
die , ,ALA " Saarbrücken , Schließ¬
fach 771. (48240)

.* V • •

i'RESI. „ Reisebekanntschaft ". Beginn
j 2.15, 4.40, 7.00 Uhr . (4.40 und 7.00

num .) Jugend !.' zugelassen
opeNKaaett gegen DKW zu tauschen ATLANTIK. „ Anschlag auf Baku " . 3u -

gesucht . IS) 48869 Führer -Verl . Khe . |» gendl . über 14 3. 2.30, 4.45, 7 Uhr .
ptfW Fabrikat DKW, gut erh .; In ein¬

wandfreiem Zustand befind ! ., von
Unternehmen am Platze gesucht
El 48867 Führer >Verlag Ka rls .uhe .

DKW Meisterklasse , fahrb ., geg . Her
renz . od . Wohnz . od . Klavier zu
tauschen . Evtl . Aüfzähl . El 51969
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329

Tiermarkt
Milch - und Zugkuh (ältere Seilkuh )

zu verkaufen . Sasbach b . Achern ,
Hau * Nr . 134.

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., mit Kalb zu
verk . Au a . Rhein , Lammstr . 7.

Nutz - und Fahrkuh , gt .. 39 Wo . tr .,
2. Kalb , zu verkaufen . Plittersdorf ,
Langestraße 4B.

Kuh , fehlerfrei , mit Mutterkalb zu
verkaufen . Würmersheim , Auerstr .34.

Kuh zu verkaufen , 37 Wochen trächt
Stollhofen , Haus Nr . 189.

Kalbin m . Mutter kalb ; eingefahr .. zu
verkaufen . Bietigheim (Baden ),
Kronen Straße 33

Zuchtrind , 15 Monate alt . schön , zu
vkf . Steinmauern . ^Hauptstr . 55.

Zuchtrind , 3 Monate alt , zu verkauf .
Plittersdorf , Buhls t raße 111.

2 Rinder , Tjähr ., männl . u. weiblich ,
zu verkaufen . Philippsburg , Zeug -
hau ss t raße 38. (48887)

des NSKK . wurden , soweit die Zu - ;Stenotypistin , flotte , von Großbe
gehörigkelt zu diesen Formationen j trieb zum sofort . E'intr . gesucht .
bekannt war . Steuerkart ^ n nicht
ausgeschrieben . Diese erhalten
Steuerkarten n»ur auf Antrag , die
ledigl . nur dann erford . sind , wenn
den Steuerpflichtigen ein steuer¬
freier Betrag wegen höherer Wer¬
bungskosten und Sonderausgaben
oder wegen außergewöhnl . Bela¬
stungen od . Kriegsbeschädig -ung zu¬
steht . Andere Arbeitnehmer , die
bis zum 15. Dez . 1943 nicht in den
Besitz einer Steuerkarte gelangt "
sind , müssen diese bei der Stadt¬
verwaltung beantragen . Für Arbeit¬
nehmer aus luftgefährd . Gebieten
gelten besondere Bestimmungen .
Anträge auf Berichtigung . oder Er¬
gänzung von Steuerka -ten können
sofort nach Empfang derselben unt .
Vorlage von Unier lagen beantragt
werden . Lahr (Schwa ' zwald ) . den

CE3 48576 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kanzleiangestellte . Beim Staat !. Ge¬

sundheitsamt OffeIburg ist auf 1.
Jan . 44 die Stelle einer Kanzlei -
angestellten , die Wertigkeit Im
Maschinensch reib , besitzt , zu be¬
setzen . Bewerbe/innen woll . sich
werktags vorm . b . Amtsarzt vorst

Büroangestellte , nicht unter 21 J., m .
Kenntn . in Schreibmaschine . Lohn -
buchhaltung . von Bauunternehmen
in Baden f . Baubüro Nähe Krakau
in Vertraue rsstellyng für Januar 44
gesucht . Sof . Bew . mögl . mit Licht -
bild 48710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dekorateurin für einfache Schau¬
fensterdekoration gesucht . Mel¬
dung an unsere Personrtlstelle
Helmholtzstr . 1. Karlsruhe . Pfann -
kuch & Co .

7 12 45. Der Ohe -bürgermcister iKiankanpflegerln ges / f . Frau . IS
Guggenau , 4.12.45. Der BUrgermstr , ; 51749 Führer -Verlag Karlsruhe ,

SrnihVlm
'
am bi ^ . iag7Ü . W . Gel Cernlbadi . Di® Au »gatoe der La- - ^ Spr . chstundenMIle f Arztpraxis Nähe

schäftsstelle der NSDAP . Rintheim, ) bems -m-rttelk . für d>i© Z©i
_
t vom 15. Chemiker gesucht oder Chemikerin , ra Mm

' nihmr Vn ?g .n Karll
'
mheHauptstf . 52, von 8- 12 Uhr , Hagsfeld Dez . b>:>s 9 . Mnux H» « <n d« r , auch Laborantin von Fabrik in mit - 121 48643 Fühler -Verlag Karlsruhe ^

»m Dienstag . 14. Dez . . Gemeinde - i Stadt Gernsbach wie folgt statt : : te igroß « y Stadt Württembergs Ein - ISpreehstundenhilte in Karlsruhe ges .. . i £. n in - - i A7- K am Mi ., 8 . Dez . , von IT , Sendungen mit handcieschriebenemj ^ S1825 Führer -Verl ag Karlsruhe .
kr Z ^ •' 8" ? e ? ' L . jl Lebenslauf u . Gehaltsampruch unt . Friseuse . 1. Kraft , oder Damenfriseur
U'hi . Dre ^vo -rgosc !iTieb

^
Zerten sind r 1056 an Franz Weltner , Anzeigen - j gesucht . Gelegenheit geboten , das

unbed . einzuhalten . Es wird ge - | mittler , Stuttgart -N, Friedrichstr 56. ' - - •
beten , die Karten be «!'m Bmiptang —

w^ — _
sof . naichzuprtifen , da spätere Re - j

rr®*P ®"̂
J
*®1n.1s tlI 'sicher v . Groß -

lotemationen nicht m« hr borück - ' • ®? a
„
rbeit ^ 9 ,

von
sfehtiigt werden könne »!.. Schri »tvechsel u . flotter Diklalan -

y ' sage , für Rechnungsabteilung zu¬
vor !äss . Rechner , Stenotypistinnen
perfekte u . Anfängerinnen gesucht .
E3 mit handgeschr . Lebens !. , Zeug -
nlsabschr ^, GehalHanspr . u . Llchtb .
erb . a -v Leop . Siegle Augsburg ,
Postfach . (48400)

Rind , einjährig , zu verkaufen . Pllt -
tersdorf , Haus 82.

Nutz - und Schlachtziege ges . Gagg .-
Ottenau , Adolf -HItler -Straße 177.

Zuchtschwein , trächtig , zu verkaufen
Kuppenheim , Ring str . 1.

Schiachtschwein gegen gut . Mutter¬
schwein zu verkauf . Wilh . Stern ,
Leopoldshafen , Haupt str . 1.

Dackel , jg ., Rüde , bis ein Jahr alt ,
gesucht . ESI 52073 Führer -Verl . Khe .

SaIz -u.-Pfeffer -Schnauzer , jg ., männl .,
in gute Hände gesucht . ^ 51907
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Angorahäsinnen mit je 6 Jungen
aus den besten Stämmen zu verk .
3. Winkels , Khe .-Durlach , Blumen -
torstraße 28 (52016)

Entlauten
Airedale -Terrier , auf „ Cäsar " hörend ,

entlaufen . Abzugeben gegen gute
Belohn , bei UHU-Werk , Bühl (Bad .)
Ruf 374.

Unterricht
Wer wünscht sich In de ^ französi¬

schen Sprache auszubilden Baudo !,
Sternberg str . 4. Ka rl »ruhe .

Sekretariat Hagsfeld, \ von 8— 12 Uhr .
Die Ausgabe der Sonderbezugs¬
ausweise an die Berechtigten in
Durlach und Aue für die Anfangs¬
buchstaben A— K erfolgt am Mitt¬
woch , 15. Dez ., für die Anfangsbuch¬
staben L—Z am Donnerst .. 16. Dez . ,
im Rathaus Durlach während den
üblichen Geschäftsstunden . Bei de ,
AntragsteU -ung auf Ausgabe des
Sonderbezug sausweises is1 der Be - .
zugsausweis für Speisekartoffeln Eine Ausgabe an ^ Jugemdl . unter
56^ 64. an welchem der Einkeile
rungsschein f. d . 62.—64 . Zuteilungs
Periode noch enthalten sein muß ,
außerdem der Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung vorzu¬
legen . Karlsruhe . 5. Dez . 1943. Der
Oberbürgermeist .er der Landeshaupt
Stadt Karlsruhe — Ernährung samt
Abt . B

Die Ausgabe befind , sich für alle
Bezugsfoerechti glen lim Itotihaus
(Dr . Todtslr . 72, 2. St ., Ammer 13) .

Karlsruhe . Fundsachen . Die vom 1. 7.
43 bis 30. 9. 43 in den Wagen der
Straßenbahn und in den Omnibus¬
sen , ferner die ab 1. 10. 42 bis 30. 9
43 in den städt . Gebäuden u . An¬
stalten , sowie d'iä voit \ 1. 4 . 43 bis
30 . 9. 43 auf öffentl . Wegen und
Plätzen ^ gefundenen u . bei der Po¬
lizei abgelieferten , in das Eigentum
der Gemeinde übergegangenen
Gegenstände , sind zum Teil nicht
abgeholt . Empfangsberechtigte wer¬
den gemäß §§ 965 ff BGB . aufgefor¬
dert , ihre Rechte binnen 6 Wochen
bei den Städt . Werken — Straßen¬
bahn — Tullastr . 71. geltend zu
machen . Die nicht abgeholten Fund -
gegenstände werden am 20. 1. 44.
nachm . ab 15.00 U-hr , im Wohlfahrts -
raum der Städt . Werke — Straßen¬
bahn — Tullastr . 71.

" nach den Be¬
stimmungen der Gebrauchtwaren¬
verordnung vom 21. 1. 42 (RGBl . I.
S . 43) gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . Karlsruhe , den 3. 12. 43 .
Städt . Werke Karlsruhe — Straßen¬
bahn —.

Karlsruhe . Mit den Lebensmittelkar¬
ten für dei 58. Versorgungszeitraum
werden auch für den gleichen
Zeitraum die Raucherkarten ausge¬
geben . Zur ErmögHchung der recht¬
zeitigen Ausgabe der Raucherkar -
ten in den Fällen , in denen der An¬
spruch auf eine Raucherkarte be¬
sonders nachgewiesen werden muß ,
ergeht an sämtl . Frauen , die am 10.
Januar 1944Ämter 25 oder über 55
Jahre alt sind und deren Ehegatte
oder ein unverheirateter Sohn bei
der Wehrmächt kriegsmäßig einge¬
setzt ist . die Aufforderung , einen
schriftl . Antrag auf besond . Vor¬
druck in der Zeit vom 6. Dez . bis
spät . 12. Dez . 43 beim Wirtschafts -
amt I, Hans -Thoma -Str . 2 (Eing . D),
einzureichen . Der kriegsmäßige Ein¬
satz ist bei der Antragstellung
durch Verlage geeigneter Unterla¬
gen neuesten Datums zu erbringen .
Es genügt d ^ r glaubhafte Nachweis
des Vorhandenseins einer Feldpost¬
nummer . oder eine Bescheinigung
der Dienstste ;ie des Wehrmachtan¬
gehörigen über seinen kriegsmäßi¬
gen Einsatz . Werden die Anträge
verspätet eingereicht , so daß sie
bei der allgemeinen Ausgabe nicht
mehr berücksichtigt werden können ,
so erfolgt in ' diesen Fällen die Aus¬
gabe der Raucherkarte ab 6 Jan . 44
bei -m Wirtschaftsami l unmittelbar .
Aenderuvgin In den Voraussetzun¬
gen zum Bezug einer Raucherkarte
sind jeweils sofort dem Wirtschafts¬
amt I anzuzeigen . Wer unberechigt
eine Raucherkarte in Anspruch
nimmt , macht sich strafbar . Karls¬
ruhe , 4. Dez . 1943. Der Oberdürger -
melster , Wirtschaftsami I.

Ettlingen . Die 57. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
13. 12. 43 bis 9. 1. 44 einschl . erfolgt
in der Zunftstube — Schloß — am
Montag , 6. 12. 43 . vom . 8— 12. Buch¬
stabe A—L, Nr . 1— 1865; Montag . 6.
12. 43 nachm . 2—6. Buchst . M —Z,
Nr . 1866—3600 . Die Au ?gabezM ist
genau einzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzuzählen ,
da nachträgliche Reklamationen
unberücksichtigt bleiben . Die Be

16 J : od . für in Gernsbach wohn
hafte Personen , «De nicht poMz .
gemeide -t sind , erfolgt - nicht .
Für die 56 ., 57. u . 58. Periode wer - Betriebskaufmann . Für unsere Be¬
den Sonderberug 'sau 'sweise ausge - ! triebsabrechnung suchen wir einige

5r4u . « auch älter , vertrajenswürdig
für tagsüber selbständige Tätlgk .
In Ges eh .-Haushalt gesucht . Khe .,
Südl . Hildapromen ade 3 part .

j : S .d .
-

(mor -
BeSitz des Kartoffelbezugsa -us - die Betriebsabrechnung (Kosten - ; gens od . abends ) in anges Un -

r . _ _1_| « 1 , , . " »: tcvrnoihm.an um t o rvtir ervf no .

Geschäft nach Kriegsende zu über
nehmen . Bahnhofsgeschäft . EI 48577
Führer -Verlag Karlsruh e .

Schneiderin , perf . die ab sof . arbeit .
in od . auß . Haus ges . ISI BA 1835
Führer -Verlag Baden - Baden .

Hausnäherin 2—3 Tage Im Monat ges .
EB351663 Führer -Verlag Karlsruhe .

weises für die 62 ., 63 . u . 64. Pe - j
riode sind Ohne Vorzeigen des ;
Kairtoffeübe ?ug -sa 'Usw . können keine |
Sondert >ezugs 'ausw . ausgegeben ;
werden . Bezugscheine werden an .

Stellenrechnung *u . Ueberwachung ) ! ternehmen Im Stadtzentr . sof . ge -
sowie die Nachkalkulation u . Ab - ! s>ucht . kÄ 4>93>W Pührer -Verlag Khe .
rechnung nach L. S. ö . usw . selb - Lehrmädchen werden auf Frühjahr
ständig zu bearb . Ausführl . Bew .
aus der Metallind . 48078 Führer -

diesem Tag nicht ausgegeben . Au - Verlag Karlsruhe .
ßerdem wird darauf hingewiesen , ^ uchalter , tücht ., sucht Arzneimittel - ■
ri,*A - hIi« ft^ iî .srhiP.mwte-M« für fabrik sof . für den Nachmittag od . r

Abend . C3 hl778 Führer -Verl . Khe . «

1944 eingest . Persönl . od . schriftl .
Meld , bei uns .\ Personalstelle Khe ..
Helmholtzstr . 1. Pfannkuch & Co

■uehh . ltei ( ln ) , tücht .. bilanzslch . . er - W^ , e
« oS r

0,i
2/^

daß ' d 'io Bezug sche >in'steile
Spinnstoffe u . Schuhwar . nur Mc5n
tags von 9—̂-12 u . Donnerstags von
14>—16 Uhr geöffnet ist . Am Di .,
7. u . Do . « 9 . Dez . bleibt die rKar -
tensteMe geschiosse -n . Die Bestes -
scheine 1 der Lebensmittel - u . Eier¬
kürten sinn * unbed . in der ersten
Woche in den Geschäften abzug . ™a r®n- und Finanzbuchhalter ^ meh

Verkäufe

fahren Im St euer wesen , nebenb #
rufl . zum Führen 0er doppl . Buch¬
führung gesucht . IS 48623 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gernsbach , 3. 1«2. 4S. Der Bürgerm .
S. Baden . Die Besitzer von Obst¬
bäumen (Eigentümer , Pächter , Nutz -
nießer oder deren gesetzl . Vertre¬
ter ) sind verpfl .. bis zum 1. 3. 44

1. abgestorbene od . im Absterben
begriffene abgängige Obstbäume
zu beseitigen ;

die gesunden Obstbäume aus zu-

rere versierte , sowie zum Einsatz
in Krakau und in cjen Kreisstädten
flotte Stenotypistinnen von zentra¬
ler Warenanstalt Im GG . für sofort
oder später gesucht . Bewerbungs¬
schreiben mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zetgnisabschr ., Ref . . Gehaltsford ,
u . früh . Eintrittstermin erbeten an
1A 2a Krakau , Postfach 541.

1'5 M zu
verkf . gl 52086 Führer -VeK 'ag Khe .

2 Holzbettstellen zu verk . je 12 Ml .
H. Schweiger , Hochstetten . Hs . 126.

Regulator 16 JM , f. neue Matratze
für Kinderbett , 1,15 m lang , 60 cm
breit , 10 m . 1 Roller 5 M zu vkf .
Bl 51310 Führet -Verl -ag Karlsruhe .

Revisoren ( innen ) zur Revision von

Tonnengarnitur , De Itter Porz . . 20 Jltl ,
Stickerei -Tischdecke , w ., 2'5 Ml ,
Pent .-Lampe 7 Ml Steinguttöpfe v .
2—3 Ml zu vk . Karlsruhe, Gustav -
Specht - Straße 13. III .

GartenhUtte zu verkf . Preis 60 Ml .
Zu erfr . Khe ., Hermann str . 14.

eniMflrn
' f

'
St Einzelha

'
nd ^ tTieben

^
iS per -entfernen , die hierbei entsteh . , od *

vorhancl . Baumwufiden pfleg !, zu
behan .d . u . überalterte Obstbäume ,

KAMMER-LICHTSPIELE zeig . „ Heimat -
erde " . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend über 14 Janre zu g elassen

RHEINGOLD. Nur noch heute u. mor
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Wenn die Sonne
wieder scheint ". Wochenschau . Ju-
gend über 14 Jahre zugelassen

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen 2 00, 4.15, 6 30 „ Die Wirtin zum
Weißen Röß 'l" . Wochenschau . Ju
gend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 2.00 , 4.15, 6.30 „ Ungekiißt
soll man nicht schlafen gehn " . Wo -
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

Durlach : M. T. 10.30 Uhr : Fremd , u .
Jugendvorst . „ Der Dschungel ruft "
Dazu Wochensch . 2.15, 4.30 u . 6.45
letztmals : „ Der Dschungel ruft " .
Dazu

'
Wochensch . Jug . zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur ". Jug . üb . 14 J. zug .

Bretten . Capitol -Theater . Heute Sonn¬
tag nachm . 2 Uhr „ Schneewittchen
und die 7 Zwerge ". Um 4.30 Uhr u .
7.30 Uhr „ Tragödie einer Liebe " .

Rastatt . Resi . Heute T4.30, 17 u . 19.30
Uhr : „ Kohlhiesels Töchter " . J>u-
gendl iche zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17"

u . 19.30 Uhr : „ Die Liebes -
lüge " . Jugend ab 14 3. zugelass .
Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Paracelsus ". Jugend ab 14 J. zu¬
gelassen . Fr. . Sa .. Mo . 19.30 Uhr ,
Sonnt . 13.45, 16.30 u . 19.30 Uhr .

B. Baden . Aureiia -Lichtspiele . Heute
14, 16.30 u . 19 Uhr : „ Der ewige
Klang "

Veranstaltungen
Ein schönes Weihnachtsgeschenk Ist

! eine Lebensversicherung . Sichern
Sie Ihre Familie bevor es zu spä -t

.Die Liebe in der Kunst ". Sonntag , Ist . Verlangen Sie Angebot von
12. Dez .,- 4 Uhr nachmittags auf viel - , dem Bezirkwertreter Hermann
fachen Wunsch Wiederholung des Gattner , Karlsruhe . Renckstraße 1,
Lichtbildervortrags Dr. Otto Gillen - Fernruf 7406 des Gerling '-Konzern .
Stuttgart . Karten zu 3.— (num .) , ; Versicherungen aller Art .
2 — (offen ) 1.50 (Stud .) bei Kurt SALTUAT-Fußbäder wirken nach vi« -
NeufekM , Waldstr . 81, u . H. Maurer
sowie an der Saalkasse .

Lea }ulia tanzt Geschichte ! Di., 7.
Dez ., 17.15 Uhr , Im Künstlerhaus .
Aegypten (Kleopatra ) , China . In¬
dien , Griechenland (Mänade ) , Rom
(Bachantin ) , Türkei , Serbien . Un¬
garn , Deutschland (Walpurgis¬
nacht , Till Eulenspiegel ) , Frank¬
reich usw . Karten von 1.50 (Stud .)
bis 4.— bei Ku ' t Neufei dt , Khe .,
Waldstr . 81, und H. Maurer .

lern Laufen , langem Stehen u . -son¬
stigen starken Beanspruchungen
der Füße erlösend u . entspannend .
Heute sind sie deshalb vor allem
dort am Platze , wo es gilt , die
Leistungsfähigkeit ■ beschleunigt
wiederherzustellen . Rüstungsarbei¬
terinnen und -arbeiter haben daher
neben dem Frontsoldaten ein Vor¬
recht auf die ab und zu in Apo¬
theken und Drogerien erhältlichen
SALTRAT-Packungen -. Bitte nehmen
Sie darauf Rücksicht !Elgenheim -Modellschau Sonntag , 5.

Dez ., von 11 Uhr morgens bis 5 Hausfrauen -Rat 9. Wenn einmal eine
Uhr nachm . im . ,Friedrichshof "
Jagdzimmer , Karl -Fried rich -Str . 28.
Sie sehen Modelle von Häusern in
allen Preislagen (zum Teil ausein¬
anderzunehmen ) . Sie hören Neues
über das zukünftige Bauen . Sie be - L für <Jie weite -e Behandlung und
kommen Hausfotos u . Pläne aller
Typen kostenlos . Unverbindliche
Beratung über Finanzierung u . Bau .
Unkündbare zweite Hypothek zu
41/«"®/». Jedermann herzl . Willkomm .

< ,Badenia " Bausparkasse G .m .b .H.,
Karlsruhe . Karl Straße 67.

Kochung Marmelade oder Gelee
nicht ganz nach Wunsch ausfallen
sollte , empfiehlt sich eine Anfrage
bei der Qpekta -Beratungsstelle .
Diese erteilt kostenlos Ratschläge

Schaukochen . Festliche Gemüse .
Mlttw ., 8 . 12., 15 Uhr . im Vortrags¬
raum Kaiserstr . 101, Khe . Berat .-
Stelle Deutsches Frauenwerk . Kun¬
dendienst der Städt . Werke . Kai¬
serstr . 101. Teller u . Löffei mitbr . ,

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute Opekta -Berat ^ gssleMe ,
15.30 Uhr Nachmittagsvorsteliung

' - — — — —
(Jugendliche üb . 14 Jahre haben in © enau wie chinesischer Schwarztee

Aufbereitung der Marmeladen - od .
Gelee -Kochung , auch wönn kein
Opekta verwandt wurde . Aber
nichts an der Kochung vornehmen ,
sondern die Antwort erst abwar¬
ten ! — Um Schimmeibildung zu ver¬
melden , müssen die Gläser vor
dem Gebrauch heiß gereinigt wer¬
den ; die Marmeladen oder Gelees
sind kochend heiß in die Gläser
einzufüllen und sofort zu verschlie¬
ßen . Keinesfalls dürfen Schraub¬
deckel als Verschluß verwandt

Begleitung Erwachsener Zutritt ) .
Abends 19.15 Uhr unsere große
Variet6schau „ Zwei Stunden frohe
Artistik ". Kapelle Martens .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 14. 16 30 REGINA Karlsruh » . Cabaret , Varietö
u . 19 U. „ Symphonie « In « « leben « ; Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute Mlttw . u. Sonnl . nachm . 15.30 Uhr ,
13.30, 15.30. 17.30 und 19.30 Uhr : b .-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
.Gekrönte Liebe " « •- « » ' 7

Lichtenau . Lichfepieltheater . Heute
14 Uhr „ Spate Liebe "

Bühl . Kino :
"

Freit bis einschl . Dienst .
„ Altes Herz wird wieder jung "

Jugendl . ab 14 J . zugel . Spielzeit .
Sonntag 2.00, 4.3Q und 7.00 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . ».DI«
tin zum Weißen Röß 'l" .

Wir.

Theater

sollte auch WEREF-Kräutertee im¬
mer sorgsam zubereitet werden .
Dann kommen Mischungsgüte und
Duftgehalt selbst bei sparsamer
Verwendung voll zur Geltung . Zur
Bereitung einer Tasse genügt ein
gehäufter Teelöffel (etwa 2 Gramm ).
Die Blätter werden mit frischem ,
zum Sieden gebrachten Wasser
übergössen und dprfen dann 5^ -10Kurhaus Gr. Bühnensaal . Di ., 7

Dez .. 19 Uhr , einmalig . Gastspiel ! Min .
"

ziehen . Auf diese Weise er
Barnabas v. Göczy mit s . Solisten . ! hält man einen tadellos schmecken -
Eintr . Ml 1.50—7.—. — Kl. Theater .
MI .. 8 . Dez .. 18.30 Uhr , Gastspiel
d . Theaters -der Stadt Straßburg
„ Die Entführung aus dem Serail ",
kom . Oper . Künstl . Gesamtieitung
und Dirigent : GMD . H. Rosbaud .

den Aufguß , der auch in der Farbe
dem echten chinesischen Tee nicht
nachsteht . WEREF-TEE-GROSSPACKE -
REI WEGMANN & REISER, Freiburg .
I. Br. — seit 1876. (Verkauf mir
durch Elnzel handel sgeschäfte .)

BADISCHES STAATSTHIATER. Gr . Haus .
5. Dez ., 13.30 Uhr , Märchenspiel
„ peterle , der gestiefelte Kater " ;
abends 16.30 Uhr : „ Undine " .
Kleines Theater . 5. Dez ., 16.30 Uhr :
„ Zwischen Stuttgart u . München ",
Lustspiel . .

Straßburg . Theater . Großes Haus
(Adolf -Hiller -Platz ) .
5 . Dez ., 13.30 Uhr , „ Rigoletto " .

, , , . . . . s r-7- Ende 15.45. — 18.30 Uhr „ Madame
Eng !. Unterricht v . Dame gesuchl Butterfl * ', Ende 21 Uhr .Nur i. Ausland erworto . Sprach - 7 Dez .. 18.30 Uhr , „ Emilie Galottl " .kenntn . kommen m Präge . El an End

'
21 uh . Vorst für d . HJ

Spiell . : K H. Martin Orchester d . D) s » In Wäschazeritörer ? Ein
Theaters d . Stadt Straßburg . Ein¬
tritt Ml 2.05 bis 10.05 . — Kleines
Theater . So ., 12. Dez ., vorm . 11 U.,2. Kammerorchester -Konzert , aus -
gef . v . Mitgl . d . Sin f .- und Kur¬
orchesters . Leltg

'
. : G . E4 Lessing .

Solistin : D. Groß »mann , Frankfurt a .
Main (Violine ) . Eintr . Ml 1.— bis
6.—; Mitgl . d . Gd 'M ., des Kultur¬
rings und Wehrmachtsangeh . 25 ®/o
Ermäßig . Für die obig . . Veranstal¬
tungen beginnt der Vorverk . heute
So .. 5. Dez ., 9 .30 U., a . d . Kurhausk .

E. Licht . Khe . , Maximilian str . 6 .
Schülerin , I7jähr ., mit einigen Kennt

nlssen sucht guten Geigen -unter
Picht . B3 51914 Führer -Verlag . Khe .

Deutsch u . Mathematik Wer erteilt
Jungen der 1. Klasse der Real¬
schule Unterricht ? ES B-A 1654 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Schwestern -Ausbildung In der Kran
kenpflege mit StaatI . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonievereln . Darmstadt . Frei -
Wgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

Verloren - Gefunden
Medaillon (Gold ) In Wappenform ,

mit Krone , verlorers . Nachricht an
Hotel Atlantik , B.-Baden . An Fin¬
der hghe Belohnung . .

Kleiderkarte auf den Namen Franz
Graf vordren . Abzug , geg . Bei .
an Franz Gra <f bei Schmi 'tt , Karls -
ruhe , Karl 'str . 94, S't'b . I.

Geldbeutel , braun , mit gr . Inhalt ,
Ilegengebl . in der link . Telefon¬
zelle vor der Bahnhofwirtschaft 3.
Kl. Findet wlrch gebet ., denselben
sof . a . d . Fundbüro Khe . gegen
Belohnung abzugeben .

Geschäftliche
Empfehlungen

8, Dezi , 19 Uhr , „ Tanzabend Fran - Richard Haas . Märinaden -Verkaul
t>i .. 7. 12 , ab / 9 Uhr , auf die Nr .
1401—1400. Abgabe auf die alten
Nummern . B'ltte Gefäße mltbring .

Curt pfefferte , Dammerstoctostr . 58.
Marinaden -Ausgabe : Mo ., 6. Dez .,ab 9 Uhr , auf die alten Nummern
651—700. Bitte Gefäße mitbringen

Curt pfefferte , Kalserall .ee 51 . Marl -
nadenausgabe . DI., den 7. Dezbr .,ab 9 Uhr . auf die alten Nummern
701—750. Bitte Gefäße mitbringen .

Fa. Schindele , Khe . , Kaiserstraße 207.
Marinadenverkauf am Montag 6.
12. 43, von Nr . 8001- 6400 . Bitte Ge -
fäße mitbringen .

Das passende Weihnachtsgeschenk
unser Spa -rqeschenkgu 'tschein
Städt . Sparkasse Karlsruhe .

H.-Seal -Velourhut , grau , zw . Hörden -
Ottenau Verl . Abzug , geg . Belohn .
Anker , Hörden, , oder Fundbüro
Gaggenau .

bei , denen wegen ihrer übermäßig
höh Baumkrone diese Maßnahmen
nicht mehr durchführbar sind , zu
beseitigen .

3. alle Obstbäume von Misteln , Moo -

fekte Stenotypistinnen dringend
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I kuP ferf gesucht , ta 47002aen eingearbeitet . Auffanggesell - ; k-airlisinuhf»schaft für Kriegsteilnehmerbetriebe ! ^ hrer -Veriag Ka^ srune .

des Handels ^ Zweigstelle Bielsk ,
Bez . ^Bialystok . J4 ^ 56)

sen , Flechten und alter Borke zu Einkäufer , I Kraft , in mlttl . Betrieb- der metaHverarbeitenden Industriesäubern und Raupennester aller
Art an den Zweigen der Obst¬
bäume , an Büschen und Hecken zu
vernichten ;

4. diele -i !gen Baumäste , Hecken u

Sofa od . Chaiselongue , komplett ,
saub . Bett . Flurgarderobe Schlaf -
zlmmerbild gesucht . CE348271 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

im südi . Schwarzwald zum alsbald Sofa , gut erty , von ält .. Ehepaar ges .
E3 2813 Füh rer -Agentur Bretten .Eintritt gesucht . I2I 48592 Führet

Vertag Karlsruhe .
'

Herr , tücht . u . lach ) , befähigt . au"s | El 48305 Füfrvrer-Verlag Karlsruhe . 1Lederhandschuhe , schiwarz ^ am 297
Kleiderschrank , gut enhal ., gesucht .

Rucksack -Verwechslg ! Bei Abnahme
des Gepäcks v . Autoanh . Bären —
B-ahnhof Rastatt am Montagabend ,
29/11 . 43. wurde ein Rucksack (Inh .
Welschkorn ) verwechselt . Da der
Rucksack mit Wachstuch gefütt . u .
für Waldzwecke dient , bitte ich
die ] , Person , die im Besitz des
selb . ist . zw . Umtausch In Belohn ,
ihre Anschrift anzugeben unter Nr .
RA 7419 an Führer -Verla g Rastatt ."

| Derjenige Herr , der meine Hand¬
tasche mit 4 Kleider karten , Geld
u . wicht . Ausweispapieren gefun¬
den ha <t, wird ' gebet ., dieselbe
geg . gute Bei . an inlieg . Adresse
od . Fundbüro abzugeben

Sträucher zu beseitigen , die den der Maschinen - od . Baumaschinen - Bücherschrank , gut erhalten , ges .Alfrtnll *I rI/.Ak — Ian a a » CIp—in r\ «n L _i _ _ kl.. I I _ _.. . . .öffentl . Verkehr längs der Straßen
und Wege behindern .
Die Durchführung dieser Anordnung
wird durch Beauftragte def Stadt
überwacht . Diesen Beauftragten ist
der ungehinderte Zutritt zu den
Obstanlagen u . Gärten zy gestat¬
ten und jede sachdienl . Auskunft

branche , für sof . ges Nur Herren, ; jsi 40304 Führer -Verlag Karlsruhe ,
die sich eine selbständ . , interess .
u . entwicklungsf . Position schaffen Kommoc ,e u . Geschlrrschränkchen , g

Nov . im Bahnhof gefund . Abzuh .
Kihe., Adlerstraiße 19.

ziska Tona ", Ende 21 Uhr .
9. Dez ., 16.30 Uhr , „ Palestrlna " ,
Ende 21 Uhr . Stamms . E 6 u . F 6.
10. Dez ., 18.30 Uhr , „ Rigoletto " ,
End-e 21 Uhr . KdF . Gr . II .
11. Dez ., 14.30 lihr , „ Peterchens
Mondfahrt " , Ende nach 16.30 Uhr .
18.30 Uhr „ Rigoletto " , Ende 21 Uhr .

, 12. Dez ., 10.30 Uhr , Im Sängerhaus :
3. Sintoniekonzort . — "14.30 Uhr
„ Peterchens Mondfahrt ", Ende
nach 16.30 Uhr . — 18.30 Uhr „ Ma¬
dame Butterfly " , Ende 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
5. Dez ., 13.30 Uhr , „ Flitterwochen " ,
Ende 15.30 Uhr . KdF ., Gr . Iii . —
18.30 Uhr „ Die schlaue Susanne " ,
Ende 21 Uhr .
7. Dez ., 14.30 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 16.30 Uhr . Geschl . Vorstellg .
8. Dez .. 19 Uhr , „ Meiseken " , Ende
21 Uhr . ♦
9. Dez ., 19 Uhr , „ Flitterwochen " ,
Ende 21 Uhr .
10. Dez ., 18.30 Uhr , „ Die schlaue
Susanne ", Ende 21 U'hr . . . L . —
11. Dez ., 18.30 Uhr , „ Die schlaue Etagenheizung wird für ca . 5 pfg
Susanne ", Ende 21 Uhr Gas ohne Ho,z angefeuert . Nopper .
12. Dez , 18.30 Uhr , „ Meine « ei»w . Karlsruhe . Klosestr . 1
stör und ich " , Ende 21 Uhr . Photo -Aufnahmen , Paß - o . Kennkar¬

tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
läger , Karlsruhe , Kaiserstrafte 112,zw . Herren - u Waldstr . Fernruf 78.

Klavierabend Dorothea Winand . ; Ate 'ler bis aui weiteres Mittwoch
Freitag , 10. Dez ., 17.15 Uhr , Künat - ' wd Sonntag geschlossen .
ler haus . Bach : Fant . u . Fuge a -moll , Briefmarken : Spezialität Groß -deutsch
Haydn : Variationen f-moll , Beetho¬
ven : Sonate Op 31 Nr . 1, Schu¬
mann : Fantasiestücke Op . 12. Cho¬
pin : Sonate Op . 58 . Karten v . 1.50

Brennerei Kerl Pfefferte , Neureut u.
Bahnhof brennt laufen d Schna ps .

Sachsmotor -Menststelle Kurt NitscfHcy
Khe .. Kaiserallee 143, Ruf 3484 .
Laufend Austauschmotore am La-
ger . Sämtl . Ersatzteile sof . lieferb .

Konzerte

Kuriösum : die Sonne zerstört
Wäsche ! Es ist Tatsache , daß
ultraviolette Strahlen Gardinen und
Vorhänge entfärben , zermürben u .
schließlich zerstören . Vor allem gilt
das für dünne Vorhänge aus Vplle ,
Mull und Tüll . Heute müssen wir
solche Schäden vermeiden , weil
wir kaum Ersatz bekommen . —
Weitere wertvolle Winke zur län¬
geren Erhaltung der Wäsche fin¬
den Sie in der Henkel -Lehrschrlft
„ Wäscheschäden und Ihre Vergü¬
tung "

, die Ihn .sn auf Wunsch
durch die Persil - Werke in Düsse !-
dorf kostenlos zugesandt wird .

DIE ERNEUERUNGSKUR FÜR DIE RA¬
SIERKLINGE, mit der gründlichen
Reinigung und Trocknung nach
dem Gebrauch beginnend , wird
vollendet durch sorgfältiges Ab¬
ziehen der Klinge auf dem wel¬
chen Handballen unter dem kiel ,
nen Finger . Die durch den Ge¬
brauch umgebogenen * winzigen
Zähnchen der Schneiden richten
sich dadurch wieder auf . Die
Klinge Ist wieder gebrauchstüch¬
tig . (Aus der GOLD -STERN-Rasier -
kunde .) -

fand , gr . Auswahl Nothilfeu . WHW -
Sätze , Sondermarken Europa und
Neuheiten -Sätze . Auswärts erbitte
Fehl liste . Bri^ fm .-Spez .-Geschäft K.

(Stud .) bis 4.— bei Kurf NeufekM , Zlegler , Karlsruhe . Körners tr 14
Waldstr . 81, und H. Maurer . — — '

Liederabend Aenne Oertol -Vasmer .
Samstag , 11. Dez ., 17.15 Uhr , Künst¬
lerhaus . mitwirkend Prof . Georg
Mantel (Klavier ) : Alte Meister , Lje
der v . Mozarrt , Schubert . Brahms
u . Wolf . Klavier stücke v . Mozart u .
Chopin . Karten von 1.— (Stud .) bis
5 — bei Kurt Neufei dt , Waldstr . 81,
und H. Maurer . Kaiserstraße 209.

Karlsruhe . Festhalle . Mo . 13. Dez .,
19 Uhr , NS . - Reichs -, Symphonie -
Orchester . Ltg . Staatskapellmeister
Erich Kloss Karten zu Mi 1.—J
2.—, 3.- u . 4.— in d . KdF .-Vorver -
kaufsstelle Waldstr . 40a . Karten -
Vorbestellung sehr zu empfehlen

erh ., gesucht . CE351147 Führ .^V. Khe .
Puppenwagen , gut erhalten , ges .

Dr. Kromer , Khe ., Hirsc 'hstr . 150.

wollen u . In allen kaufmänn . Spar¬
ten bew . sind , wollen ausführlich .,
schriftl . Angeb . einr . an AB 408
Hermann Ruetz , ^Anzeigenmlttler . Puppenküche dringend gesucht . IZI
^ utigart . Degerloch . | 51576 Führer -Verlag Karlsruhe

Vermischtes

^ ''6 11
r

'9 ^ 0 Dolmetscher und Dolmetscherin mit Futterschneidmaschine ( mit Handbe -
russischen und ukrainischen Sprach - l trieb ) zu kaufen ges El m Preis
kenntn . für das Ostarbelterhagerj 51876 Führer -Ve - Iag Karlsruhe

derung nicht oder ungenügend
nachkommen , haben neben der
Bestrafung zu gewärt ., daß die Ar¬
beiten auf ihre Kosten ausgeführt
werden . Baden -Baden , 1. Dez . 1943.
Der Oberbürg ermeister .

Lebensmittelkarten einschl . der Be¬
stellscheine Nr . 57 der Reichseier
karte und der Reichskarte für Mar¬
melade (wahlweise Zu : ker ), sind in
der Woche vom 6.—11. 12. 43 von
den Bezugsberechtigten bei den
Verteilern abzugeben . Die Verteiler
müssen die entgegengenommenen
Bestellscheine in der Woche vom
13.- 18. 12. 43 zur Ausstellung der
Bezugscheine auf der Abrechnungs -
stelie abliefern . Bei späterer Ein¬
reichung werden die Bestellscheine
nur mit ' /«, Vi oc (er H der Gesamt¬
menge Im Verhältnis der abgelaufe¬
nen Wochen bewertet . Wer unbe -
rechtigterweise Lebensmittelkarten
In Empfang nimmt , wird bestraft .
Gleichzeitig werden mit den neuen
Lebensmittelkarten die Karten für

B.-Baden . Die 2. Scharlach -Diphtherie .
Schutzimpfung für die Kleinkinder
von Uchtental findet am Do ., den
9. Dez . , nachm . 3 Uhr, in der Hin-
denburgschule statt . Gleichzeitig
können Klein - u . Schulkinder aus
allen Stadtteilen , die durch Krank¬

eines großen mitteldeutschen In -
dustrieuntern . zum sof . od . bald . Pferde -Geschirr u . Wagen ( leichte

Diejenige Frau , die auf dem Weg z .
Thomashof Anf . Nov / ein Büchlein
geliehen bekam , wird um Rückgabe
an Autoverm . Pietz . Khe . gebeten .

K. d . F. - Veranstaltungen

Diejenige Person , die mich bei mei
ner Firma Geschwister . Hoffmann
verleumdete , soll es binnen drei
Tagen zurücknehmen , andernfalls
erf olgt Anzeig e .

Wer nimmt einige Möbel von Karls¬
ruhe nach Bad Peterstal mit ? EI
51936 Führer -Verlag Karlsruhe .

EWr . ges . WeMerhin ^ erden mehJ und sch
^ re gesochU El 46324

rere Hiltslagerfiihrer zur Unterstütz .
Füh rer -Verlag Karlsruihe .

der Lagerführer , die uns . In Wohn - Weinfaß . 50—100 Liter , gesucht .
lagern untergebracht , deutschen El 50919 Führer -Verlag Kanlsruhe . .
u . auslSrvd . Gefolgschaftsmitgtieder WalnfaB . 200—500 Liter out erhallen ,

w ®f Schlafzimmer und einige
betreuen , eingestellt . Einreichung und zum Füllen fertig gesucht . ! ^ sten mit nach . Weitenuing b . Bühl ?
vollsthnd . Bewerb . unter Kenn - 13 4816« Führer -Vertag r » Mi«nnho I ^ 52027 Führer -Verlag Karlsruhe .

^ a
Ch

$ £ ?uh .
' F" 46542 RHW# iW * »n - » 0 M« « . . ; 100 - 1« Liter , finden unabhängige Frau od .

lag Karlsruhe . erteilen , gesucht . CS 50997 F' 1- .«
- 50 9 m Gestfhaftshaus -

Karlsiu 'hp ha ,t b'e'i allein steh . Frau . IS 48839
_ _

'— — — - i Führer -Verlag Karlsruhe .
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he .t am 2. Impftermin verhindert lUgarfUhrer für kleiner « ! Wesfarbei - I Fuh,er -Verls «waren , zur Impfung gebracht wer - , .erlsger gesucht , der die Lager - ' r " npgr - , lg" l° '«
_

-
den . Per Oberbürgermeister . [ Insassen wirklich führen kann und K,

(l
n
,
1
% u - and Felle -

Sinzheim bei BUhl. Mütierberatungs - sich zur Erzielung einer guten ' troc,c
stunde durch die GesundheitspfTe - Ordnung auch durchsetzt . Französ .
gerln des Staat !. Gesundheitsamis Sprachkenntnisse erwünscht , aber '

.
Bühl findet am Di ., 7. 12. .43, 15 Uhr, ! nicht Bedingung . S 43465 Führer - ' ' auSCn
im Rathaus statt Jeder Säugling . Verlag Karlsruhe .

im Schwarzwald ges . Hausarbeit
wird mitübernommen . S GE 3530
Führer -Verlag Gernsbach . .

d ._ gestern wird , erhätt VlganfoH KrafWattrar . Anlernlinge , Schuht '
Größere

u. Handw Q" ' .

Filmtheater ,
Der Bürgermeister .
Familienunterhalt . Die Au. za^ lungl Ä ! fTltJ
d ? » ^ u . Räumung »Unterhaltes ristinnen , Köchinnen u . sonst , vom ■ B -rf ,, , —
einschl . Kinderpflegegelder erfolgt Reichsminister für Rüstung und ,Anzu 9 . »chwz ., erstkl . Wollstoff , ge -
am Freitag , 10. d . Mts .. von S—10' /- Kriegsproduktion Chef des Trans - bot - Radio ges .. All - o . Wechsel -
für den Hauptort . und anseht , bis , portwesens , Berlin NW 40. Als ^ nJ ström . El 52137 Füh rer -Verlag Khe .
12Vi Uhr für die Nebenorte . Die . str . 4. Fernruf 11 65 81, gesucht . Ein- Anzugstoff , gr . gestr ., geg . schw .
Auszahlungszert ist einzuhalten . Be - 1 gatz weitgehendst nach Wunsch . j od . dkl . Anzugstoff zu tausch , ges .
W

(ab ° ge,r ' ) Lagerl . « für Automobll -ErsitzteMläger 1 Führ e
~
r-Verlag Karlsruhe .

P. r Katten yerwaiter .
'

^ gesucht . Alfred Llnck , 'Auto
stellscheine der neu ausgegebenen Hühl . Die Ausgabe der Lebensmittel mobile , Ottenburg Ad .-Hitler -Str . 17" karten

vom

Mann oder Frau , auch zum Anler - 2 P. D -Schuhe , fast neu , braun u .
blau , m . nied Abs ., Gr . 37Vi> zu

Lagerist , möqL der LebensmittelbrV ,
Weihnachtssonderkarten,deren GüP- ^ Id . Eimr,, , ges ... Bewerbung ,
tlgkeit mit Ablauf der 58. Zutei¬
lungsperiode ertischt , erfolgt für die

der Stadt Bühl am

oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer Personalstelle Helmholtzstr . 1.
Pfannkuch & Co .. Karlsruhe .

MÄH : 5ez „
'

in
" '

der
"

i!
"
arten

" 0ar «« nh » fsardelter od . landwirtsch .
stelle „ Sternen " von 8—12 u . 14— 16
lihr ; für die Bevölkerung des Stad '
teil es Kappelwindeck am Freitag « . . Ach »em i. B.
10. Dez ., im Gasthaus zum ,,Lamm '
von 8 -̂ 12 u . 14— 16 Uhr ; für die Be¬
völkerung der Gemeinde Oberweier
am Donnerstag , 9. Dez . , Im Rathaus

Arbeiter (auch Kriegsvers , ahgen . )
sof . ges . Obst - u . Gartenbau Dr.

tauschen geg . Gr . 37 m . höh . Abs .
Zu erfr . Mittagszeit . OeKlschläger ,
Gasthof Gold . Krone . Karlsruhe ,
Douglassfraß e .

Schreibtischgarnitur , 5t>!. . m . Uhr u .
Lampe , Kinderspielzeug Bauern¬
hof , 2 Nachttischlampen geboten .
Ges . gut erh . D.-Mantel od . el .

. Laubsägem 'a's-chine . El 51096 an
j Füh rer -Ver la g Ka rlsruhe ^

• •

Hausmeister (
'freie Werkwohn .) nach »• »« « <• •» . 5 9*£ > ™ tausch .

Karlsruhe für sofort od . spüter ges . l l?auch » » ch oder Zimmer .
El mit Zeugnisabschriften « 437 tepptc 'h . E l 47795 Fuhr .-V. Khe .

•' rWn ' ' '

UFA-THtATCR u. CAPITO ». Tägl . 2.15,
4.30. 6.45 Uhr (Hauptf . 7.25) Uhr
. . Ich werde Dich 'auf Händen tra¬
gen ". Ein ToblS 'Nlm . 3g . nicht zug .

UFA-THEATER.- Sonnt . 11 U. , ,Dschun¬
gelgeheimnisse " . Abenteuer im Ur-
gebiet des Dschungel mit eigen¬
artigen bisher noch nie gefilmten
Tieren . Jugend ab 14 D. zugelass .

CAPITOL. Des großen Erfolgs wegen
Sonntag ' 11 Uhr nochmals unser
Farb -Fllm Märchenprogramm . .Die
Wiesenzwerge ".

« ... .... Führer -Verlag Karlsruhe . Gasherd , 2fI, . gebot .; ges . : Puppen -
Oberweier von 14— 15 Uhr . An den Mann , allein steh ., od . ält . Ehepaar , wagen ui Spielreug f Mädchen 6
Tagen der Kartenausgabe , also aml z . Ueberhahme eines Hausmeister - 3. ^ 51575 Fuhrer -Verlag Karls ruhe .
Mittwoch , 8. Dez . . u . am Freitag, ] postens für kleiner . Anwesen ges . Radio u . Photo ges . Geb . Damenrad ,
den 10. Dez . bleibt die Kartenaus - Kl. Wohnung evtl . zur Verfügung . K.-Dreirad , ^ pr Zelt . ca . 30 gebr .
gabestelle in Bühl für den Pub II- Schriftl . Meldung 7359 ' Führer -Ver - i Grammophonplatten , letzt , auch zu
kumsverkehr geschlossen . Ebenso , lag Rastatt . I verkaufen . El 48659 Fütirer -V. Khe .

GLORiA : Heute unwiderruf !, letztm .
„ Der Mann , von dem man spricht "
3ugen # zugel . Beg . : 2.15, 4.30. 6.45
(Heute alle 3 Vorstell , num .) . Ab
morgen : .. Das Bad auf der Tenne "

Karlsruhe . ,,Friedrichshof " . Mi .. 16.
Dez ., 19 Uhr : Meisterkonzert Prof .
Gg . Kulenkapff , Violine , am Klavier :
Gustav Beck . Werke v . Bach , Schu¬
bert , Reger . Sarasate . Kodalyi ,
VIOtt i, Ysaye . Karten vyn 2.— bis
5 — Ml in der KdF .-Vorverkaufs -
steile . Waldstraße 40a .

Ettlingen . Festhalle . So ., 12. Dez .,
16.30 Uhr Gast5pie ! der Bad . Bühne .
Lustspiel „ Flitterwochen " v . P . Hei -
wig . Karten zu 1.— u . 2 — (Ring -
mitgl . 1.50 Ml ) in der Geschäfts¬
stelle der DAF., Pforzheimer Str . 25,
und an der Tageskasse

Gaggenau . 8. Dez . , 19.30 Uhr, Jahn¬
halle , 4. Kulturring -Veranstaltung .
Konzert des natiohalsozial . , Reichs¬
symphonieorchesters (85 Mann ) u
Leit . von Staatskapellmeister Erich
Kloss . Eintr . Ml 2 — bis 4.- -- In
den bekannten Vorverkaufstellen
und an der Abendkasse

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . 3ohann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Gesichtshaare , Massage , Fußpflege ,Warzen und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerzlos für
Immer entfernt . Anneliese Hesse ' -
bacher , Karlsruhe . Bismarckstr . 37.
Sprechst . 9—5 Uhr , nur für DamenI
Ruf 6128 . 5 Minut . von der Haupt -
pQst . Montags geschlossen ! .

.PANZERLIT" . Luft* und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten
Werksvertr Pllzer . Karlsruh e - 300

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe

Morkit ist das ungiftige , trocken
anzuwendende Schutzmittel gegen
Vogelfraß durch Krähen . Tauben ,
Hühner , Fasanen und Möwen . Mor¬
kit Ist In seiner Anwendung ge¬
nau so einfach wie z . B. die
Ceresan -Trockenbetze . Mit Morkit
behandeltes Saatgut ist sofort
drillfertig . Morkit Ist billig ; denn
es kostet die Behandlung eines
Zentners nur 24 bis 29 Pfennig .
Morkit verschmutzt ^weder Säcke
noch Drillmaschine . Es rutt keine
Keimschäcflgungen oder Auflauf¬
verzögerungen hervor . Für einen
Zentner Saatgut werden nur 100 g
Morkit benötigt . Die Trocken -
beizung mit Ceresan -Unl versa I-
Trocken beize kann gleichzeitig
mit der Morkit Behandlung In
einem Arbeitsgang erfolgen .
„ Bayer " , I. G . Fart >enindustfle r
A.G ., Pflanzenschutzabtellunfl ,
Leverkusen . ,

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens , Braunschwelg , Postfach . Da »
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (36167)

Vor allem die Kinder brauchen den
Döh ler Vita sin -Pudding , well er
das lebenswichtige Vitamin B 1
enthält . Die Mütter sparen Ihn
deshalb für die Kinder auf . Lorenz
Döhler , Erfurt. Lesen Sie auch die
Erl ka -KIe inange tgen .

Schelten Sie nicht mit Ihrem Mann !
Oel -, Fett - , Teer - und Farbflecken
sind in der Berufswäsche oft nicht
zu vermelden . Diese Wäsche
wäspht man ja auch nicht mit
Waschpulver , sondern mit USAL.
Es macht jedes Mit verwenden von
Waschpulver überflüssig . USAL
VON SUNLICHT .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh ..nur Zusatzpunkte erforderi . Ver¬
kaufe nur Donnerstag A Raupp ,

_ Khe .,Karlstr .13ö. Haltest . Reichsstr .
Günstige Einkaufsgelegenheit für

Fliegergeschädigte in Bett - und
Haushattwäsehe , Kleider - u . Vor¬
hangstoffe im Webwarenhaus E.
Rheinboldt , Rastatt . Kehlerstr . 3,bei der Badnerbrücke .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten , Auswahlen . An¬
kauf von Briefmarken .

Pauly 's Nährspeise die Säuglings¬
nahrung aus dem vollen Korn ! Wei !
so kraftreich , nie mehr als vorge¬
schrieben nehmen I

Jeder Tropfen Soße etwas Kost¬
bares ! Eine Soße darf man nie zu
lange kochen , fta sie sonst ein¬
schmort , und es wäre doch schade
um jeden Tropfen Kochen Sie
nach unserem Rezept : den KNORR -
SoßenWürfel fein zerdrücken , mit
etwas Wasser gl alt rühren , M Liter
Wasser beifügen und unter Um -
rühren 3 Mlnutene kochen .

Gernsbach . Do ., 9 . Dez ., 19.30 Uhr ,
Stodthalle , V. Kulturringvcä 'st . Gast¬
spiel der Bad . Bühne . „ Flitter -
wochen ". Lustspiel v̂on Paul Hei - Bei jeder Tablette dran denken :

Zum Haartrockner Heißluftdusche
od . angewärmte Frottiertücher ! Zug¬
luft vermeiden I Zur Kopfwäsche
das nicht alkalische Schwarzkopf
Schaumpon " .

Eine Aussteuer kostet Geld ! Am Tage
der Hochzei -t Ihrer Tochter ver¬
fügen Sie über die Summe , die
Ihre Tochter braucht . Fragen ßle
den LebensversicherumgsfacnmannI
Kölnische Lebensversicherung a . G .
Werbeagentur Oskar Vogel . Karls -
ruhe , lulsenstr . 70

wig . Bekann te Vo rve rk aufs s tellen
DAF., Deutsches Volksbildungswerk^Gernsbach . 8. Dez ., 19.30 U'hr im

Mit Heilmitteln soll man immer spar¬
sam sein — und heute erst recht .
Also nicht mehr nehmen und nicht

Löwensaail Gernsbach . Ernst öfter , als es die Vorschrift ver -
Hintze , , Kreisobmann der DAF., langt ! Vor allem aber : Wirklich nur
spricht über das Thema : „ Wehr - dann , wenn es unbedingt not tut .
hafte Arbeit ". Eintritt 50 Pf. an . Das gilt auch für Silphoscalin -
der Abendkasse . Tabletten . Wenn alle dies ernstlich

B.-Baden . Heute um 19 Uhr großes bedenken , bekommt jeder Silphos -
Milltärkonzert In B.-Bad . Es spielt cal 'ln , der es braucht . Carl Bühlßr ,
ein Marine -Musikkorps unt . Leltg . j Konstanz , Fabrik der pharm . Prä -
von Obermusikmstr . Inderst , flotte ; parate Sitphoscaltn und Thytiat .
u . bekannte Weisen . Eirrtrittsk . w . Nie aus Gewohnheit die altbewähr
noch in beschr . Anzahl z . Preis v .
1 bis 3 Ml jjn _d . Abendk . a bgeg .

GLORIA -Frühvorstellunq . Heute So .
vorm . 11 Uhr letzte Wiederholung :
„ Pat und Patachon schlagen sich
durch " . Jugendl . halbe Preise .
Ka s sen Öffnung 10.15 Uhr

PALI. 2.00, 4.15, 6.30 (Hauptfilm 6.50)
„ Das Bad auf der Tenne " . Jugend
nicht zugel . (Alle 3 Vorst , num .)

PALI-Frühvorstellg : Heute So . vorm .
11 Uhr : ,,Gipfelstürmer " . Ein Hoch -
gebirgsfitm . 3ug . zugel . Kassen -
Öffnung 10.16 Uhr .

0 . -Baden . Mo ., 6. Dez . , 19.30 Uhr , im den . Nur <* enn unbedingt nötig

ten Venus - Präparate (Tages¬
creme . fettfrei —überfettet ) anwen -

Bühnensaal Kurhaus B.-Baden . Auf
viel seit . Wunsch veranstalten wir
ein Wiederholungskonzert mit Bar¬
nabas von Göczy . Elntrlttsk . sind
noch bei uns . Vorverkaufsstelle
Faag . Lange str . 43. erhältlich

Offenburg . NS .-Reichssinfonieorche -
ster . Leitg . : Staatskapellmeister
Erich Kloss . Do . , 9. Dez ., Stadt¬
halle Offenburg . Beg . 19.30 Uhr .
Elntrlttsk . für Betriebe u . Mitgl . d .
Besucherorganisatton In den bek .- Vor ver kauf stellen ab Mo ., 6. Dez .,
15 Uhr . Im Freiverkauf l. Zigarren¬
haus Busem .

sparsam auftragen — so reicht der
Inhalt der heute seltener geword .
Dose lange Zelt .

' Durch dia ^ ück -
gabe leerer Dosen an Ihr Fachge¬
schäft wird auch hier Kohlenklau
der Weg versperrt . Kolbe & Co .,
Stettin , V-anus -Hau s .

Die Badewanne räft: „ Putz mich jetzt
doppelt schonend — denn ich bin
heute nur schwer zu ersetzen .'
Putz mich mit VIM von Sunlicht !"
Das all verwendbare VIM enthält
eine seifenartige Substanz — es
hilft daher bei vielen Reinigungs¬
arbeiten , zu denen man früher
Seife nahm . VIM putzt , alles gründ¬
lich *u . doch schonend . VIM schont
den Hau srat und spart die Seife .

MUrbteig ohne Ei — keine Zauberei !
Man tauscht einfach das fehlende
Hühnerei durch das milchgeborene
Milei G aus . 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G wird ap Stelle eines Eies
verwendet . Das Mllei löst man ein¬
fach in Milch auf und gibt es dähn
zum Mehl . Aber messen Sie Milei G
löffelgenau ab . . . so reichert Sie
mit Milei länger und können manr
ches El mehr einsparen !

Es ist nicht wahr , daß Sie durch
eigene Rücklagen eine Kranken¬
versicherung t entbehren können .
Selbst wenn die Rücklagen rege !-

. mäßig erfolgen würden , könnte
der Kranktieitsfa ' i zu früh eintre¬
ten . Was dann ? Sichern Sie sich
rechtzeitig unseren bewährten Ver¬
sicherungsschutz rür alle Krank¬
heitsfälle . Hohe Beitrag srückver -
gütung bei Nichtinanspruchnahme
Vereinigte Kranken versicherungs -
A.-G ., Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Kaiserstr . 101/103 , Fernruf 6271 .

Kreis RastattKindertränen leicht gestillt . Bei kiel -
nen Verletzungen weiß Mutter so - 1
fort Rat mit Hansaplast , dem blut - Nur für Verbraucher ! Wollstoffe , la
stillenden und hellenden Schnell¬
verband . Ein Vorteil gerade Jetzt ,
denn Hansaplast verbindet Wunden
in Sekunden . . . wenige cm erfül¬
len den Zweck .

Qualität , für Mäntel , Kostüme , Klei¬
der und Anzüge sofort gegen Fl-
Bezugscheine für Fertig - u . Meter¬
ware erh 'ältl . bei Casimir Schäfer -
Schnepf , B.-Baden , Lange Straße 5.
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